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Das mahnoerfahren.
Von Gerichtsassessor Dr . Lhiesing.

(Schlug .)
Der weitere Gang der Sache hängt davon ab , ob der

Schuldner rechtzeitig Widerspruch erhebt oder nicht.
1. Der Schuldner kann nämlich nach 8 694 Z .-P .-O . ge¬

gen den Zahlungsbefehl oder einen Theil desselben mündlich
oder schriftlich beim Gerichte Widerspruch erheben . Er sendet
z. B . die ihm zugestellte Abschrift des Zahlungsbefehls , auf
die er nur die Worte geschrieben hat : „Ich erhebe Wider¬
spruch", durch die Post dein Gericht zu . Mit Sicherheit kann
er dies binnen einer Frist von einer Woche fest, der Zustellung
thun ; er kann es aber auch noch nach Ablauf der Frist , so
lange der Zohlniigsbesehl vom Gericht noch nicht mit dem

. Bollstrecknngsbeschl versehen ist. Da dies nur ar Antrag
des Gläubigers geschieht, so wird ein vorsichtiger E . äubiger
sofort nach Ablauf der einwöchigen Frist den erfo "erlichen
Antrag stellen. — Ist der Widerspruch rechtzeitig e .' oben, so
erhält der Gläubiger voni Gericht eine entspreche! de Mit¬
theilung . Denn der Zahlungsbefehl hat nunmehr seine
Kraft verloren ; nur die Wirkungen der Rechtsiiängigkeit
dauern fort , so daß der Vortheil der Verjährungsunterbrcch-
ung gewahrt bleibt (§ 695 Z .-P .-O ) . Nun aber muß man
unterscheiden:
' 1. Gehört die wegen des Anspruchs zu erhebende Klage
vor die Amtsgerichte , (also regelmäßig bei Beträgen bis zu
300 Ji ) , so ist es nunmehr so anzusehen , als ob 6 rcsts mit
der Zustellung des Zahlungsbefehls die Klage erb t wäre.
Jede Partei kann daher den Gegner , wie in einem ' »'.längig-
en Prozesse, mit Jnnehaltung einer Ladungsfris von drei
Tagen zur mündlichen Verhandlung laden (§ 696 Z .-P .-O .) .
Zu diesem Zwecke muß ein Ladungsschriftsatz zur Termins-
bestimmung beim Amtsgericht eingereicht und dem Gegner
zugestellt werden . Man kann dies alles wieder ou' ch den
Gerichtsschreiber besorgen lassen . Das Verfahrt ist jetzt
das des gewöhnlichen Amtsgerichtsprozesses.

2. Gehört die Klage dagegen vor die Lanbg richte, so
muß der Gläubiger einen beim zuständigen Landgerichte zu»
gelassenen Anwalt annehmen und durch diesen Klag -' erheben
lassen. Geschieht dies nicht binnen 6 Monaten , seit der
Gläubiger die Nachricht von der Erhebung des Widerspruches
erhalten hat , so erlöschen die Wirkungen der Rrchtshängig-
keit (§ 697 Z .-P .-O .) ; insbesondere gill die Unwrbrechung
der Verjährung nach 8 213 B . G .-B . überhaupt nicht als er¬
folgt.

Nachdruck verboten.

Der Aberglaube 6er Verbrecher.
Von Oskar Ksaußmann.

Alle Menschen, die eine gefährliche Beschäftigung haben, wie
zum Beispiel der Seemann und der Bergmann , sind aber-
gläuibisch. Da 5ie natürlichen Mittel nicht ausreichen, am diese
Leute gegen die plötzlichen und großen Gefahren ihres Erwerbes
zu schützen, glauben sie an übernatürliche und erhoffen von die¬
sen Schutz und Hilfe. Auch der Verbrecher betreibt ein gefähr¬
liches „Gewerbe", wenn man so sagen darf . Seine verbrecheri¬
sche Thätigkeit ist mit einem großen Risiko verknüpft. Besonders
der wiederholt bestraft« Verbrecher setzt sich mit jeder neuen Ue-
bclthat der Gefahr aus , aus zchn, ja fünfzchn Jahre ins Zucht-
Haus wandern zu Müssen, das heiht sehr oft für den Rest letnes
Leidens. Der Einbrecher läuft Gefahr , wenn man chn erwischt,
niedergeschossen zu werden oder ans der Flucht zu schweren
Schoden zu kommen. Wie kein anderes Leben aber istdas .deö
Verbrechers auch voll von Geheimnissen, voll tmnkler Rihstck
kein Wunder , wenn auch der Aberglaube bei chm üppig wuchert.

Jene schreckliche Arten des Aberglaubens , welche das Mit-
telalter und die fürchterliche Zeit nach dem dreißigjährigen
Kriege erzeugte, sind zlvvr auch im Verbrecherthum verschwunden.
Die Zaubereien , die der Verbrecher mit Lcichentheilen, mit dem
Fett neilgeborener Kinder usw. verübte und um derentwillen die
scheußlichsten Mord « in vergangenen Zeiten verübt worden sind,
sind M vollkommen vergessen. Seitdem die öffentlichen Hinrich¬
tungen aufgehört haben und insbesondere das Henken und der
Galgen aus der Kriminalgeschichte, wenigstens Norddeutschlands
verschwunden sind sin Oesterreich wird ja die Todesstrafe noch
irümer durch Hängen vollstreckts, findet man auch im Verbrecher-
thum nur noch selten den Diebesdaumen , der von einem (iKhenk-
ten stammt und den Träger unsichtbar machen soll. Auch das

Die Kosten des Mahnverfahrens sind bei rechtzeitiger
Widerspruchserhebung als Kosten des sich entrinnenden
Richtsstreites anzuschen , also von der unterliegenden Partei
zu tragen (8 698 Z .-P .-O .) .

11. Erhebt der Schuldner nicht rechtzeitig Widerspruchs
so kann , wie erwähnt , der Gläubiger den Vollstreckungsde-
fehl nach 8 699 Z .-P .-O . beantragen . Ist beispielsweise der
Zahlungsbefehl am 2. April 1904 dem Schuldner zu gestellt,
so kann der Gläubiger frühestens am 10. April 1904 den Voll¬
streckungsbefehl erwirken . Zu diesem Behufe reicht ec das
mit der Zustellungsurkunde versehenen Original des Zahl¬
ungsbefehls dem Gericht ein und bemerkt : „Ich bitte um
Vollstreckbarkeitserklärung " . Nach dem preußischen Formu-
lar lautet der aus den Zahlungsbefehl zu setzende Vollstreck-
ungsbefehl : *

„Der vorstehende Zahlungsbefehl wird in Höhe der da¬
rin angegebenen Beträge , sowie wegen —.— Jt  Kosten dieses
Befehls für vorläufig vollstreckbar erklärt ."

Dieser Vollstreckungsbefehl ist. wie ein vorläufig voll¬
streckbar erklärtes Versäumnißurtheil anzusehen . Man kann
ihn also vollstrecken, z. B . daraufhin betn , Schuldner eine
Pfändung vornehmen lassen , allein der Schuldner hat noch
den Rechtsbehels des Einspruchs .mit dem er eine mündliche
Verhandlung erwirken kann . Die Vollstreckung wird hier¬
durch aber nicht gehemmt . Legt er Einspruch em , so geht
das Verfahren in den gewöhnlichen Bahnen weiter . Die Em --
legung muß stets beim Amtsgericht erfolgen und zwar inner¬
halb der Nochsrist von zwei Wochen seit Zustellung des Voll¬
streckungsbefehls an den Schuldner . Gehört jedoch der An-
spruch an sich zur Zuständigkeit der Landgerichte , so w .rd
beim Amtsgerichte nur über die formelle Zulässigkeit des Ein¬
spruches verhandelt und entschieden . Ist er rechtskräftig für
zulässig erklärt , so muß nunmehr der Gläubiger , wie oben ge¬
schildert, nach Maßgabe des 8 697 Z .-P .-O . binnen 6 Monw
ten Klage beim Landgericht erheben.

Versäumt der Gläubiger den Erlaß des Vollstreckungsbe-
fehls binnen 6 Monaten nach Ablauf der Widerspruchsfrist zu
beantragen , so verliert der Zahlungsbefehl jede Bedeutung;
auch die Wirkungen der Rechtshängigkeit erlöschen. (8 "01
Z .-P .-O .)

Zum Schlüsse sei noch bemerkt , daß der Antrag auf Er¬
laß des Zahlungsbefehls oder die Erhebung des Widerspnrchs
ohne Nachweis einer Vollmacht auch von einem Vertreter ge¬
schehen kann , daß aber beim Anträge auf Erlaß des Vollstreck-
ungsbesehls oder bei der Einspruchseinlegung eine Vollmacht
beigebracht werden muß . ( 8 703 Z .-P .-O .)

Qis Sendung in Deulfch-Südweiiafriba.
Wie das preußische „Militärwochenblatt " berichtet, wer¬

den sich die preußischen Streitkrüfte nach Eintreffen der be¬
reits unterwegs befindlichen Verstärkungen , einschließlich der
Offiziere , auf ca. 7600 Mann beziffern . Niemand wohl hat-
te es früher für möglich gehalten , daß Deutschland noch ein¬
mal dazu gezwungen werden könnte , gerade dort , wo wenig
oder vielleicht gar nichts zu holen , eine so große Truppen¬
macht aufznbieten . An eine solche Eventualität konnte man
namentlich dann nicht mehr glauben , als Gouverneur Leut¬
wein dem Kaiser mündlich dieVersicherung ertheilt hatte , wo-
nach dieses Schutzgebiet jetzt in solchen! Maße pazifizirt sei,
daß Se . Majestät ihr Haupt jedem dortigen Unterthan in den
Schoß legen könne . Ein Glück, daß der Kaiser nicht di»
praktische Probe darauf gemacht hat . Der neue Oberbefehls.
Haber, General von Trotha , hält aber die genannte Truppen-
zahl , welche der Kriegsstärke einer Brigade gleichkommt, für
noch nicht genügend , um dem Aufstande ein gründliches Ende
zu bereiten und die Sicherheit im Lande wieder herzustellen,
und hat infolgedessen , wie versichert wurde , eine weitere Ver-
stärkung verlangt.

Darüber hat nun ein großer Theil der Presse — darum
tcr selbst kolonialpolitikfreundliche Blätter — sein Erstaunen
ausgesprochen , von der Meinung ausgehend , daß doch un¬
möglich so viel Truppen nöthig sein könnten , um die wilden
Hereros zu besiegen . Von solchem Erstaunen erholt man sich
jedoch sofort , wenn man bedenkt , daß es sich doch nicht btos
um die Besiegung  der Hereros handelt — um sie alle,
samnit in die Flucht zu schlagen, würden , allerdings schon tau-
send Mann mit den nöthigen Geschützen und Maschinenge¬
wehren ausreichen — , sondern auch darum , daß man sie
dauernd unschädlich  macht . Denn sonst hätte dre
ganze Expedition nur wrnia Zweck, indem die blos geschlage¬
nen und zurückgeworfenen Hereros bald an anderer Stelle
ihr Unwesen erneuern würden . Um sie aber dauernd un¬
schädlich zu machen , dazu gehört , daß man sie endlich einmal
richtig faßt , chnen zeigt , daß der Deutschen, wenn nvthig,
auch sehr viele sein können , und daß man ihnen eine General-
lcktion ertheilt , die sie zu Kreuze kriechen macht und die sie
niemals vergessen können . Dies läßt sich aber nur dann be-
werkstelligen , nachdem man sie umzingelt hat , so daß sre
nicht , wie bisher , nach jeder Niederlage ausweichen und sich
zu einen ! netten Anschlag vorzubereiten berniögen . Diese
Umzingelung mutz mit großer Vorsicht unter Anwendung
Wester Umwege , ausgeführt werden ; und es liegt doch nahe
genug , um ginzusehen , daß bedeutende Streitkräfte dazu ge¬
hören , diese Einschließung in solchem Maße zu bewerkstellig-

stück vom Strick des Gehenkten ist wenigstens den norddeutschen
Verbrechern als Amulett gänzlich unbekannt.

Dagegen gibt es andere Amulette für den Verbrecher und
bei  der Untersuchung nach der (Gefangennahme findet man an
ihrem Körper , oder in den Kleidern versteckt oft höchst sonder-
bare Dinge , deren Bcdoutnng meist dem unteren Personal der
Untersuchungsgerichte, oft auch den Polizeibeomten und Richtern
gar nicht bekannt ist. Ein Stückchen Kohle, ein Stückchen Zik-
zelstein, ein verrosteter Nagel , eine Haarlocke, ein Zettel mit
krausen Schriftzeichen , das sind meist alles Amulette, die der
Verbrecher bei sich trägt , weil sie ihn angeblich gegen die Ent.
deckung und das Ergrisfenwerden schützen sollen. Nicht allein m
Verbrecherkreisen, sondern auch unter dem abergläubischen Land¬
volk mancher deutschen Gegenden gibt es Pflanzen , wie die Mi¬
stel, deren Blätter der Mergläublsche zu sich steckt, wenn er „vor
Gericht" geht. Selbst der Zeuge, der nicht Verbrecher ist, steckt
Blätter oder andere Stücke von gewissen Pflanzen zu sich, um sich
vor einem Meineid #u schützen. Der Verbrecher sucht sich m den
Besitz dieser Dinge zu setzen, um einen Freispruch zu erzielen und
bei den elenden Verbrechern , die den Meineid gewerbsmäßig
betreiben, gilt es als „sicherer Schutz" im Stiesel die Blätter ge-
wisser Pflanzen zu tragen , während man einen Meineid leistet.
Es sei hier gleich erwähnt , daß der Aberglaube der Verbrecher
und der Menschen, die mit verbrecherischen Kreisen m Verbind¬
ung stehen, der Ansicht ist, daß ein Meineid nicht schade wenn
man ihn „durch den Körper hindnrchgehen lasse. ' Es wird dies
in der Weise gemacht, daß der Schwörende nicht nur die 3 Fm-
aer der rechten Hand vorschriftsmäßig erhebt, um rn dieser Wen¬
den Eid vor Gericht zu leisten, sondern daß er auch die drei er-
sicn Finger der linken Hand aui dem Rücken ausstreckt, well er
anniwtnt , daß dann der Eid gewissermaßen wie ein Blitzstrahl
ourch die drei Finger der rechten Hand in den Körper hinein-
fährt und diesen sofort durch die drei ansgestreckten Finger der
linken Hand wieder verläßt , Kundige Richter lassen daher bn
verdächtigen Zeugen stets durch einen Gerichtsdiencr nachschen,
wie der Schwörende die linke Hand aus dem Rücken halt.

Der ehrliche und religiöse Mensch wird sich fragen, ob denn
der Verbreckier, der diesen durch den Körper gebenden Meineid
schwört. sich nicht vor den göttlichen Strafen fürchtet, die auf
den falschen Eid gesetzt sind. Darauf muH erwidert werden, dag

der Aberglaube im Verbrecher unendlich weit entfernt von einem
religiösen Glauiben ist und im Innersten seines Herzens emem
Heiden gleicht, der gar nichts von einem höherm göttlichen Wesen
ahnt , sondern goto issermaßen Götzen- und Fetischdienst treibt.
Wie muß es im Kopfe eines solchen Verbrechers aussehen, der
in die ofsenstehende Kirche hineingeht und hier inbrünstig betet,
daß Gott ihm ein schweres Verbrechen, das er vorhat, gelingen
lasten möge. Während er aber dieses Gehet spricht, sicht er viel-
reicht die goldenen und silbernen Kirchengesäßeund es komimt ihm
der Vorsatz, diese W.erthgegenstände in der nächsten Nacht zu
stehlen, ein Vorsatz, den er auch getreulich aussührt . Daß Ver-
brecher um das Gelingen einer bösen Thal beten, ist etwas ganz
Gewöhnliches. Vor einer Reihe von Jahren wurde in Berlin
ein Riesenproze ßgegen eine Bande von Taschendiebenverhandelt
die sich in einem Vororte Berlin niedergelastm hatte Die,«
russischen Taschendiebe zählten ungefähr 120 Personen. Sie ar¬
beiteten auf Jahrmärkten in ganz Deutschland vollkommen syste¬
matisch und wurden geschäftlich von einer verschlagenenFrau di-
rigirt , welche das Haupt dieser Bande war . Als endlich di,
ganze Gesellschaft aufgehoben wurde, fand man zahlreiche Post-
karten von Taschendieben, die unterwegs waren und an den weib-
lichenlBandenführer berichtet hatten . Aus diesen Postkarten fand
man schr oft die Bemerkung : „Dass Geschäft lnatürlich der Ta-
schendiebstvhlswar sehr schlecht, aber Gott wird werter Helsen!
Diese fromme Bemerkung war nicht etwa eine frivole Gottes-
lästerung , sondern entsprang einem inneren Gefühl der zünfti¬
gen Verbrecher , in denen wahre Religiosität, GotteSglanbe und
finsterer Merglanbe sich zu einem unentwirrbar «-!, Knäuel zu-
sammen geknotet hatten.
' Aste Spieler sind abergläubisch. Daß natürlich die gewerb«.

mäßigen Falschspieler erst recht dem Aberglauben huld'gen is
leicht begreiflich. Während aber der Spieler sonst zum Sbmulet-
greift , um sich den Gewinn zu sichern, hat dies ,a der Falschspie.
ler nicht nöthig , seine Geschicklichkeit und die .̂ losm Tmcks,
die er kennt, sichern ihm ja den Gewinn . Er tragt die Amulette
bei sich, um sich vor Entdeckung zu schühm. Solche Amuletw sind
meist kleine Gegenstände, die sich toi Besitz berüchtigter Falsch-
spieler befunden hoben, Ost sind es kleine Münzen, sogenannte
Heckpfennige, dann Ringe odsr Schmuckstücke, ein Portemonnaie

I das einem Falschspieler gehört hat, und das mindestens ebMw
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geschlltze der Japaner untergegangen . Das Ausbleiben einer
Erklärung für die Thatsache, daß die japanischen Transport¬
schiffe ohne Begleitung von Kreuzern auf die See gehen, be¬
stätigt die Annahme, daß viele große japanische Schiffe sich
in Reparatur befinden.

Die Japaner nehmen3 Fortsl
Eine anderweitig nicht bestätigte, nichtamtliche Nach¬

richt besagt, die Japaner hätten am Sonntag drei Forts
im südöstlichen Theile der Vertheidigungswerke von Port
Arthur angegriffen und eingenommen. — Als Er¬
gänzung hierzu meldet Reuter aus Tokio, 29. Juni : Ein in
Tokio eingegangener nichtamtlicher Bericht besagt: Die drei
Port Arthur -Forts Chikwanshan, Chitanshan und Sochu-
shan wurden am Sonntag nach einem den ganzen Tag dau¬
ernden Gefecht eingenommen. Es begann mit einem Ar¬
tilleriegefecht. Sochoshan wurde zuerst genommen, dann
die anderen. Die Russen zogen sich westlich zurück und hin-
terließen 40 Tote . Die Zahl der Verwundeten ist unermit-
telt . Die japanische Streitkraft bestand aus allen Waffen¬
gattungen . Die Japaner verloren 3 Offiziere und 100
Mann tot und verwundet. Zwei Geschütze der Russen nebst
Munition wurden erbeutet. (Die „K. Z ." spricht die Ver-
muthung aus , es handle sich nicht um Forts , sondern um
Feldschanzen. D. Red.)

RufilFcfie Niederlage.
Wie in Tientsin verlautet, erlitten die Russen vorgestern

25 Werst östlich von Haitscheng eine Niederlage. Wegen des
raschen Vorrückens der Japaner ziehen sich die Russen bei Ta-
schitschiao schnell nach Norden zurück, da sie befürchten, daß
sie abgeschnitten würden.

Eine Tschifuer Drahtung besagt, die Russen seien am
Fentschulien-Passe fast aufgerieben worden. Die Japaner
machten 270 Gefangene und erbeuteten 9 Kanonen. Sie
verfolgten die Russen 9 englische Mellen.

Die von russischen Preßorganen verbreiteten Gerüchte
über die angebliche

Mißhandlung von Verwundeten
hat in japanischen Militärkreisen große Indignation hervor-

gerufen . Man betrachtet die Aussprengung von erfundenen
Thatsachen als einen Versuch zur systematischen Verhetzung
der öffentlichen Meinung Europas und als eine überraschen»
de Verleumdung angesichts der den russischen Verwundeten
japanischerseits stets erwiesenen Fürsorge.

Der „Birschewija Wjedomosti" wird aus dem russischen
Hauptquartier in Haitscheng gemeldet:

Oie Armee des ©enerals Kuroki
beträgt im Ganzen 70 000 Mann . Davon steht eine Briga-
de bei Saimadsu , eine bei Fönghwantschöngund eine bei den
übrigen Pässen. Unter dem persönlichen Kommando Ku-
rokis stehen 50 000 Mann , mit denen er vorläufig bei dem
Dalin - und Fönghwantl'chöng-Paß demonstrirt und zwar m
zwei gleich starken Kolonnen. Die japanische Sudarmee
steht ruhig in der Nähe von Senjutschen, südlich von Kait-
schou. Kuroki hat sich im Rücken wie in der Flanke vor dem
Einfall der Russen geschützt.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Vorn Kriegsschauplatz.

Tokio, 80. Juni . Die Japaner nahmen  und besetz¬
ten C h i kw a n, eine weitere Station in der Richtung auf
Port Arthur . Die im Hafen von Dalny versenkten russischen
Minen sind jetzt zum größten Theile beseitigt worden, fodatz
die Schifffahrt dort nunmehr frei ist.

Tokio, 30. Juni . Die gestern verbreiteten Gerüchte,
daß das Wladiwostokgeschwader  in der Nähe der
Insel Jesso erschienen sei, haben bis jetzt keine Bestätigung
gefunden. Sie scheinen gänzlich unbegründet zu sein.

London, 30. Juni . Die „Morning Post" meldet aus
Licmjang: Hier sind unter Eskorte eine Anzahl Chinesen
eingetroffen, die der Spionage  zu Gunsten der Japaner
überführt sind. Sie haben den Japanern in der Schlacht
bei Wafangou mittelst Signalen die Stellung der russischen
Batterien und die des Armee-Kommandos angezeigt. Das
Kriegsgericht hat sofort über ihr Geschick entschieden und der
Urtheilsspruckv der auf Tod durch Erhängen lautet , wurde
sofort vollstreckt. Die strengen Verfügungen m dieser Hin¬
sicht sind speziell vom General Kuropatkin erlassen worden.

Karte zur gegenwärtigen tage auf dem Kriegsichauplafc.

, £ 1. Juli 1904.
en. daß ein Entwischen oder Durchbruch unmöglich geworden
ist. Wie berichtet wurde, ist die Einkreisung erst auf drei
Seiteki vollzogest lind kann dieselbe auf der vierten erst dann
zur Thatsackw gkstiicM werden, nachdem weitere Verstärkung¬
en angclangt sind. General von Trotha wird zweifellos ge¬
nau berechnet haben, welche Truppenzahl dazu nothwendig
ist, und selbstverständlich besser in der Lage sein, in dieser Be»
ziehung das Richtige zu treffen, als es irgendwem von Euro¬
pa aus möglich ist, zurnal die spezielle Kenntniß der Terrain¬
verhältnisse, die man sich nur an Ort und Stelle erwerben
kann, dazu unerläßlich ist. Solange eine Schließung der
vierten Seite noch nicht stattgefunden hat, müssen die zerni-
rcnden Truppen sich noch in ziemlich weiter Entfernung hal¬
ten und dürfen sie auch keinen Angriff wagen, damit der
Feind nicht mißtrauisch wird und nicht ein Entweichen durch
die nock) vorhandene Lücke versucht. Etwas Wind betreff des
deutschen Vorhchens scheinen die Hereros ohnedies schon zu
haben, wie aus der Nachricht hervorgeht, daß sie ein Ent¬
kommen in nordöstlicher Richtung versuchten, welches aber
glücklich mißlang . General von Trotha hat erkannt, wo der
Hase im Pfeffer liegt, daß die Schuld an der^ Vergeblichkeit
der bisherigen Kämpfe der Umstand trägt , daß man mit viel
zu schwachen Kräften operirte . Würde in dieser Hinsicht keine
Aenderung eingetreten sein, so würde die Bekämpfung des
Aufstandes noch Jahre lang , ja, bis ins Unendliche fortge¬
dauert haben — ähnlich, wie es seiner Zeit auf der Insel Ku¬
ba der Fall war —, und es wären dem Reiche noch weit
mehr Kosten erwachsen, als ihm eine einmalige, mit großen,
ausgiebigen Mitteln unternommene Aktion schlimmsten Fal¬
les verursachen .kann. Wer die Loge der Dinge objektiv
prüft , mutz sich vorstehender Auffassung anschließen.

* • »

Das Hauptquartier telegraphirt aus Okahandja : Leut¬
nant Haas , früher im 2. niederschlesischen Infanterieregiment
Nr . 47, ist durch einen Unglücksfall am 18. Juni in Outjo
verstorben. Reiter Wunderlich, Transport Puder , ist am 25.
Juni am Typhus gestorben. .

Generalleutnant von Trotha telegraphirt aus Okahandja
unterm 27. Juni : Major v. Estorsf hat Osumbu-Karupuka
(Okawapuka) am Omuvamba , von der Heyde Okosondusu
ohne Kampf erreicht. Zwischen allen drei Abtheilungen ist
Funkenverbindung hergestellt. Zu Major v. Glasenapp, der
im Vormarsche auf Otjire ist, geht morgen die neunte Kom-
pagnie und der Rest der Maschinengewehrabthellung Dürr
ab. Auf Patrouillenritt von Epikiru erreichte Oberleutnant
Winkler Otjensondu , halbwegs zwischen Owikokorero und
Okosondusu, wo er angehalten und von der Heyde zugettzellt
wurde. Vom Feinde und von Vieh ist West-, Nord-, Ost-
distrikt und Gobabis bis zum Eisebfluß vollkommen frei.
Epikiru, Rietfontein S . O . (Mier ) sind diesseits noch de-
setzt.

'Berlin , 30. Juni . Der „B. L.-A." meldet aus Oka-
handja : Der Händler Wallace, ein Engländer , der durch
Heirath nahe mit dem Oberhaupt der aufständischen Here-
ros , Samuel , verwandt ist, und der bisher gezwungen wur¬
de, den Rebellenhäuptling überall hin zu begleiten, traf ge-
stern mit den von Samuel ebenfalls genommenen Frauen
Bremer aus Otjsongatu und Rolaf aus Gobabis voin Wa-
terberg kommend in Omaruru ein. Ihre Vernehmung
dürfte Interessantes ergeben

Der ruiiifch*japaniidie Krieg.
Port Arthur.

Auf einer Dschunke in Tschifu eingetrofsene Chinesen
berichten, ein großes Schiff, wahrscheinlich ein rufsisches,
liege auf einem Felsen, zehn Meilen südöstlich von Liaute-
schan. Nachdem sich die japanischen Schiffe am 24. Juni
von Port Arthur zurückgezogen hätten , sei die russische Flotte
wieder aus dem Hafen herausgekommen und sei kurze Zeit
draußen geblieben. Bei Port Arthur werde zu Lande wei¬
ter gekämpft. Von der See aus würden häufig Angriffe
unternommen.

Die Russen benutzten die Reparatur der japanischen
Schlachtschiffe zu einem

Ausbruchs noch Okilhima,
versenkten dort 2 bis 3 Transportschiffe und beschossen die
Forts . Vor Port Arthur sollen den Japanern keine großeir
Schiffe mehr zur Verfügung stehen. Mit dem Transport¬
schiff „Sado Maru " sind wahrscheinlich große Belagerungs-

wirkungsvoll ist, wie bas Portemonnaie, bas einem Selbstmörder
vngehörte, besonders einem solchen, der durch Verluste im Spiel
in den Tod getrieben wurde.

Aehnlich wie der Jäger sehr vevststümt wird und glaubt,
aus der Jagd kein Glück zu haben, wann er am ffühen Morgen
einer alten Frau begegnet, oder wenn ihm jemand Glück wünscht,
ebenso fürchtet sich der Verbrecher vor gewissen Begegnungen,
sei es mit alten Frauen, sei es mit einer rothhaarigeu Person,
selbst mit weißen Pferden, die ihm auf der Straße entgegen kom¬
men. Es gibt Verbrecher, die so abergläubisch sind, daß sie durch
eine solche Begegnung sehr oft veranlaßt werden, ein Verbrechen
das sie sorgfältig vorbereitet hatten, vorläufig nicht zu begehen,
sondern aufzuschieben. Ja , es steht fest, daß wiederholt sehr ge¬
wandte und geübte Verbrecher durch solche unglücklichêBegeg¬
nungen in eine derartige Mißstimtmung und Muchlosigkeit aerie-
then, daß sie ihre ganze Geschicklichkeit und Vorsicht bei Bege¬
hung von Einbrüchen vergpßm und dadurch abgeifangen wurden.

Much Träume spielen bei den Verbrechern eine große Rolle.
Gewisss Träume veranlassen den Verbrecher, fluchtartig den Ort
an dem er sich bisher sicher geglaubt lat , zu verlassen, weil er
überzeugt ist, die Polizei werde ihn in den nächsten Stunden
„greisen". Wsie die Untersuchungsrichter schr wohl wissen, sind
Träume auch oft die Veranlassung, daß ein hartgesotteiier, feit
Wochen leugnender Verbrecher, der in Untersuchnngshast sitzt,
sich plötzlich zu einem Geständniß entschließt. Besonders bei deri
Mördern und Räubern hat man es wiederholt ernstst, daß sie
ihr Gewissen durch ein Geständniß erleichterten, weil sie jede
Nacht von ihren Opfern träumten und dabei so gräßliche Sce-
nen in ihren Träuucen erlebten, daß sie sich des Abends fürchte-
tcn einzuschlafen. Gewöhnlich behaupten diese geständigen Ver¬
brecher, durch das Geständniß hätten sie sich von ihren schreck¬
lichen Träulmen befreit.

. Bis tief in das Mittelalter zurückgehend ist der mystische
Aberglaube des Einbrechers, daß er vor Entdeckung sicher sei,
wenn er am Thatorte irgend etwas zurückläßt. Der lehr gewandte
xnd überlegende Verbrecher weiß aber auch, daß er mit Zurück¬

lassung eines oft .harmlosen Gegenstandes, selbst emes ^ o.zwahns
oder eines Stückchen Papiers sich verrathen kann. Cr great da-
her zu einem Zaubermittel. Er ritzt sich die Haut, um em oder
zwei Tropfen Blut am Thatorte zurückzulassenund glaubt sich
dann gegen Entdeckung gesichert. Auf diesen Aberglauben ist sehr
oft das Zurücklassen von geschriebmen Zetteln durch Einbrecher
zurückzuführen. In manchen Fällen handelt es sich ja davei um
frivolen Ucbermuth, in schr vielen Fällen aber rst es der Aber-
glaube, der den Verbrecher dazu bringt, aus einen Zette, das
Verzeichniß der mitgenommenen Gegenstände und darunter den
Dank für den Empfang zu schreiben. Auch kleine'Stückchen von
der Kleidung, ein alter Hut, den der Verbrecher irgend leman-
dvm kurz vorher entwendet hat, ein Stück Werkzeug, werden am
IHatorte zurückgelvssen.

In Norddeutschlaudbestand schon lange ein sonderbarer
abergläubischer Brauch der Einbrecher, der in den letzten Jahren
speziell wieder in Berlin schr in Aufnahme gekommen ist. Es
handelt sich hier um einen recht schmutzigen Zauber. Der Em-
brecher läßt seinen Koch am Thatorte zurück und glaubt, daß er
solange keine „Nachjagd" das heißt keine Verfolgung zû be-
fürchten habe, als der Koth warm bleibt. Ulm nun diese pritt
möglichst zu verlängern, wird der Kothhcmsen sorgfältig Mit
Dinge bedeckt, welche eine Wärmeausstrahlungverhindern. Auch
dieser schmutzige Brauch geht bis in die grauesten Zeiten des
Alterthums zurück.

Daß endlich Verbrecher an das Kartenlegen glauben, daß
mancher sich eine Patience mit Karten legt, um gewissermaßen
das Schicksal zu befragen, ob das verbrecherische Unternehmen,
das er vor hat, ihm glücken wird, dürste nach dem vorstehend Er¬
zählten nicht Wunder nehmen. Der Spielkarte wohnt ia nicht
nur für den Falschspieler und den gewerbsmäßigen „Zocker
sHazardspielerj, sondern auch für jeden der Mystik zugeneigten
Menschen eine absonderliche, geheimnißvolle Kraft bei. Man fin¬
det daher manchmal bei Verbrechern auch einzelne Spielkarten
und natürlich hat auch eine solche Karte keine andere Bedeutung
als die eines Amuletts.

Poliiiidie üages *Ueberüdit
* Wieöaavci, , 30. Juni 1904

Die Handelsverträge.
Die kürzlich abgebrochenen Handelsvertragsverhand-

lungen zwischen Deutschlad und Oesterreich-Ungarn werden,
wie nunmehr endgültig vereinbart worden ist, in Dresden
ihre Fortsetzung finden. Der Zeitpunkt , zu ijsm die Ver¬
handlungen wieder ausgenommen werden sollen, ist noch un¬
bestimmt, was darauf zurückzuführenist, daß die Verhand¬
lungen Oesterreich-Ungarns mit Italien neuerdings eine Ver¬
zögerung erfahren haben. Nichtsdestoweniger hält man an
der Hoffnung fest, daß es bis Ende September zu einem Ta-
rifvertrage zwischen Deutschland und Oesterreich-Ungarn kam-
men wird.

König Eduards Ablchied.
Die Kriegsschiffe im Kieler Hafen hatten gestern Abend

wieder illuminirt . König Eduard verließ um 11.20 Uhr
die „Hohenzollern" und begab sich durch die spalierbildenden
Boote, die durch Fackeln erleuchtet waren , auf seine Jacht.
Las deutsche Geschwader feuerte Salut . Heute früh ging
die „Victoria and Albert" mit dem englischen Geschwader in
See.

Verhaftung von drei fnmzöHfchen Offizieren.
In der Untersuchung gegen den Hauptmaun Dautriche

der der Fälschung der Kassenbücher des Generalstabs verdäch¬
tig ist, wurden gestern in Paris drei weitere Offiziere, die
während des Dreyfus -Prozesses in Rennes im Generalstabs
gedient hatten, nämlich der Oberleutnant Rollin und _ die
Hauptleute Francois und Mareschal verhört . Infolge dieses
Verhörs verfügte der die Untersuchung führende Hauptmann
Cassel dem „Temps " zufolge die sofortige Verhaftung der drei
Offiziere , welche nack dem Militärgesängniß abgeführt
lvurden, '
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nidjt erschienen war , wurde gleich mit seiner Klage kostenfal-
l\a abgewiesen. Der Angeklagte, Geheimrath Pfeiffer
ist 1848 zu Wiesbaden geboren und Inhaber mehrerer Or¬
den. Kürzere Zeit nahm die Verlesung der Eröffnungsbe¬
schlüsse in Anspruch, wonach gegen Herrn Dr . Pfeiffer das
Hauptverfahren eröffnet wird wegen mehrfacher Beleidig¬
ungen des Herrn Dr .Fischenich und Mitglieder desAerztever-
eins . Dann machte der Vorsitzende den ernstlichen Versuch,
einen Vergleich zwischen beiden Parteien hecbeizusühren,
wobei er betonte, daß unter dem Prozeß nicht zuletzt das An-
sehm der Kurstadt Wiesbaden und ihrer ärztlichen Verhält¬
nisse leide. Werde der Beklagte verurtheilt oder frergespro-
jfgn — nach der einen oder anderen Seite falle dann immer
ern Schatten . Schon aus diesem Grunde halte er es doppelt
für seine Pflicht , zu einem Vergleich zu rathen . Herr Rechts-
anwalt Dr . Fleischer,  der den ärztlichen Verem vertritt,
bekundete, daß wohl Vergleichsversuche gemacht, jedoch an
dem Verhalten des Angeklagten gescheitert seren und heute
daher nicht mehr aufgenolstmen werden könnten. Herr Dr.
Pfeiffer  gab zu, die inkriminirten Briefe und Eingaben
geschriebenzu haben, bestreitet jedoch eine beleidigende Ab¬
sicht Er sei der oberste Medizinalbeamte des Regieruugs-
bezirks. Im Jahre 1901 sei General Kirigeff . der zum Ge¬
folge des russischen Großfürsten gehörte , mit erner Rechnung
zu ihm gekommen, die Dr . Fischenich für eine Russin namens
Serewiakoff ausgestellt und zu hoch berechnet haben soll. Als
Beamter hatte er kein Recht, sich einzumischen, er that dres
jedoch im Interesse der bedrängten Fremden und trat mit
Dr . Fischenich in einen Briefwechsel. Dr . Fischenich blieb da¬
bei, daß seine Rechnung nicht zu hoch sei, und gab Dr.
Pfeiffer eine spezifizirte Aufstellung . Darnach waren für 6
Besuche 250 JL  berechnet , während die Russin nur 150 M
bezahlen wollte . Dr . Fischenich schrieb auch an dre Rusim
und spezifizirte ihr seine Rechnung , wonach ern Betrag für
einen noch in Aussicht stehenden Besuch erlassen wird falls
der Besuch nicht erfolge . Bei den Besuchen handelte es sich
fast stets gleichzeitig um Konsultation mit anderen Aerz-
ten sowie wiederholt um operative Eingriffe , und im Ein-
zelnen wurde für den Besuch 20 und 30 ^ berechnet. Dre
Russin war inzwischen abgereist und hatte Dr . Pwrffer dre
150 Jl  zurückgelassen, der sie bis zur endgültigen Entscheid¬
ung über die Richtigkeit der Rechnung ausbewahren Wollte.
Aus der ganzen umfangreichen Korrespondenz , die ausiuhr-
sich zur Verlesung kam. ging hervor, daß die Russin m
Glauben war , Dr . Pfeiffer sei der Vorgesetzte des Dr . Fische-
nich. Im Ganzen hat Dr . Fischenich der Russin 520 Jl  m
zwei RechnuiMN gbgefordert , die bis aus ^ letzte Rechnung
von 250 M bezahlt wurden , und mich auf die zwecke Rech-
nung hat die Russin 150 Jl  bezahlt . Die Korrespondenz
spitzte sich mehr und mehr zu und schließlich rechnete Dr^
Pfeiffer heraus , daß Dr . Fischenich nach der Taxe überhaupt
sin Ganzen nur 190 Jl  zu fordern hätte , sodaß er schon über-
bezahlt sei Dabei ist allerdings nicht das freie Uebercnn-
kommen zwischen Arzt rmd Patient in Betracht gezogen.
Auch Herr Dr . K ö st e r soll nach den Ausführungen Dr . ŝ -
schenichs der Rufsin und dem Genial gegenüber dre Rech
nuna als viel zu hoch bezeichnet haben . >zn einer Emgabe
an den Regierungspräsidenten beschwerte sich Dr . F 'chenich
auch darüber und betonte^ haß er ichonmckTr . Koster re
sich in seine Privatverhältnisse emgemrscht hatte, vor Gericht
gestanden habe. Gegen Dr . Ziffer be chwerte er sch
außerdem, weil er einen vertraulichen Brief über dm Rusim
dieser mitgecheilt hatte . In diesem Bmefe hat Dr . Fasste-
nich die Russin als ebenso geizig wie reich bez^ chn̂ Schließ-
sich beansprucht Dr . Fischenich die bei Dr . Pfeisser hinter-
legten 150 Jl.  Dr . Köster batte gegen Dr . Fischenich daniber
und über die fragliche Rechnung Klage beim ärztlichen
Ehrengericht erhoben, ist jedoch abgewiesen worden- ^ der
oben erwähnten Beschwerdeschrift ward von Dr . Aschemch
noch betont, daß Dr . Pfeiffer m der ärztlichen Honorarfrage
stets einen für die Aerzte nachtheiligen Standpunkt
nehme und ihre Honorare für so exorbitant hoch halte , datzs e
nur die reichsten Leute bezahlen konnten . Auf dw Beschwer-
de gab Dr . Pfeiffer ausführliche Antwort . tn der er rrnt
thellte, daß ihm die Russin ermächtigt Habe, die 150 f den
Annen zu überweisen, wenn er davon uberzeugt sei daß
Dr . Fischenich das Geld nicht zu fordern hatte , ^ m Uebri
gen bestntt er, den beleidigenden Brief ^ ^ ussin gezeig z
haben, und weiter betonte er, daß er selbst schon vor fünf
Jahren aus dem ärztlichen Verein ausgetreten sei, weck dock
Elemente seien mit denen er als Medizinalbeamter nicht
verkehren.könne. Die Beschwerde des Dr . NsäMich wur^

. dann vom Regierungspräsidenten abgesiuesen worauf Dv
Fischenich sich erneut an den Regierungspräsidenten ^wandte
und betonte, es handle sich nicht um das Geld sondern um
eine vrinrivielle Frage . Gegenseitige Eingaben des Dr.
Pfeiffer und Dr . Fischenich wechselten nun miteinander , wo
bei sich Dr Pfeiffer der im Eingang des Artikels erwähnten
Ausdrucke bediente, die schließlich zu den Bckmdigungsklagen
geführt haben. Bemerkenswerth ist, daß Dr . Pfe 'fsir
ärztlichen Verein Kenntniß gab und dabei die Besitzwert,
eine „Denunziation ", Doktor Flschemchaber euren
Denunzianten nannte . Hierüber vom Regierungspr s
denten zum Bericht aufgefordert , hielt Dr . Pferffer ferne
Ausdrücke aufrecht. Die Frage , ob er dre Emgabe mit D
Köster zusammen abgefaßt habe, venremte Dr^ Ziffer ent
schieden Ueber seinen Ackstritt aus dem ärztlichen̂ Verem
dem er 18 Jahre angehört hatte, verlas Du PMereme
Erklärung, wonach der Verein zuruckgegangen und m der
Vereinsleitung eine nachtheilige^Aendenrng dahm zu Tage
trat, daß die wissenschaftlichen Fragen m den Hmtergrunv
traten und mehr die Standes - und materiellen ^nter^s
betont wurden . Auch eine gewisse Klernsich « t se zuTag^
getreten und so sei es zu Streitig ecken undsogarzu Klagen
gekommen. Das gefiel ihm nicht und y >
Darüber , ob auch Gegensätze rn antisemrtiMr Nicht ng
zwischen „Corpsstudnet " und „Nicht-Corpsstudent entstan-
den seien, wisse er nicht. Den Austritt erklärte er mit Ar-
beitsüberbürdung , um jede Reibung zu vermeiden . Damal --
erfolgte übrigens auch der Austritt von weiteren 27 Mit-
gliedern, womit aber sein Ausscheiden nichts zu thun ha e.
Er trat auch nicht dem neugegründeten ärztlichen Verein bei.
Mehrere Einladungerr des ärztlichen Vereins zu Fest-ichkei-
ten schlug Dr . Pfeiffer aus , sodaß der Verein , nachdem auch
inzwischen die Streitigkeiten mit Dr . Fischenich eingetreten
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Pfeiffers nicht abzuschicken beschloß Dieser Vorgang sichem
Dr Pfeiffer falsch hinterbracht worden zu fern, sodaß er ihn
als ' Beleidigung auffassen mußte , auf die er' dann mit emem
scharfen Schreiben an den Verein antwortete . Erst nach- 41
Uhr war die Verlesung aller Schriftstücke, Eingaben m
Briefe erledigt . Eine bedeutsame Folge des Bekanntw« -
dens der Pfeifferschen Anschuldigungen war u. A der ern-
stimmige Beschluß des Wiesbadener ärztlichen Veremch sich
an den ärztlichen Fortbildungskursen , so lange Geheiinrath
Dr Pfeiffer Vorsitzender des Ortsausschusses sur diese Fort¬
bildungskurse war , nicht mehr zu bethecklgen Sluchzeitig
wurde das Centrcckkomiteefür das ärztliche Fortbildung ^
wesen in Preußen von diesem Beschluß verständigst Das
Zentralkomitee , dem vor allem das Zustandekommen der
Kurse am Herzen lag - die Entstehung dieser wird auf d e
eigenste Jnittative Ihrer Majestät der Kaiserin Ŝ uckĝ -
führt —, hat dann Herrn Dr . Pfeiffer ersuchst den Tvsi tz
niederzulegen . Dies ist dann auch geschehen. Eine Resolu¬
tion des ärztlichen Vereins wendet sich gegen die Ansicht Dr.
Pfeiffers daß 3 Jl  für eine Konsultation eine genügen
Bezahlung auch bei reichen Leuten sei und beton . daß mm-
bestens 6 Jl  bei Bessersituirten in Wiesbaden üblich seren.

Bei Schluß der Redaktion dauern die Verhandlungen
noch fort.

Wiesbadm , 30. Juni 1904.

Die Verwerthung des DernTdien Cerrains.
Der Magistrat erstattet Bericht über die Vorverhandlungen

bezüglich der Veriwerchung des Dern'schen Terrains , wie er nach
den Beschlüssen der von uns ausführlich nntgetheilien Magi-
stratssitzung vom 21. Wchi der Stadtvmordnetenvesiamanlung
LÄ Sc* » Ion. S. Mn SWttwf * “« *» * '" £
kanntlich folgende Anträge angenommen: aj Du Stadwmory
netmvesiammlung wolle sich mit den vom Magrsttat sesdgelegcm
Grundsätzen für die Berwerthung des Dern scheu Terrains em
verstanden erklären; bj die Stadwerordnetenversammlungwolle
den Magistrat ermächtigen, dem ensiprechendera ««*« «* 9g-
orMiism aufzustellen, sodann unter den Wiesbadener nllutelten
zuzügsich des Erbauers des Rathhouses Pros von Haubercher
in Müncken einen Wettbewerb bezüglich der Bebauung des irag°
sichen'Geländes auszuschrsibm unter Aussetzung von y Prus °n
im Betrage von 5000, 3000 und 2000 JC - Aus den Vorver¬
handlungen ist mitzutheilen, daß zunächst^ 8 Uruar 1901
Herr Stadtverordneter Etnil Hees einen ausführlichen BmM
über die Dtaterie erstattete. Referent beantragte doma.s unter
Zugrundelegungseiner Berechnung eine PvoMsktzze aumrbm-
ttn zu lassen, in welcher die Wohnungen und Bnreauraume nicht
in Achsen, sondern in Wphnräume und Bureauraume einge-
cheilt sind. Sodann ist in dem Beriet des Magistrats e.n .re-
?erat des Herrn Stadtraths Spitz Niedergelegt, in welkem rie»
ser sein« Vorschläge betr. die Bawerthung der m dem zu errich¬
tenden Gebäude uuterzubringeuden Wrchuungen und ttaden dar-
legte SäMMtlichen Referaten sind ausführliche Berechnungen
beiaeve-bm In einer Sitzung der Accisedeputatton wuroen u. a.
nacĥ Lm Besicht folgende Fragen erledigt: A, Ob der Mige
Wochenmarkt am Ratbhause auf dem unterkellerten Raum oe»
schränkt und der bishesige Platz für die Obst- und Blumenbuden
aufgegeben werden kann? Die Taputatwu hat den ichigen Pmtz
für ausrsichend gehalten, den Wpchenmarkwesiehr J >u t ■
nere Stadt auszunehwM. Wei dieser Stellungnohm: cee Depu¬
tation ergibt sich als unmittelbare Folge, daß ein -rbeu üe--
Dern'schen Terrains nicht zsim Marktplatz hinzuzorcchnen ist.
Die T-eputation ist zudem der Ansicht, daß diests Terram viel

therier ist, um zu Marktzwecken herangezoyen zu werden auch
würde der Markt zerrissen, da sine breite Fahrstraße lDurch-
fahrtsstraße durch die Musentnftrahe zur Wilhekmi raße, d-e
Marktplätze trennt, zumal der nördliche durch eine hoh.. kreppe
gegen den anderen abschließen würde. Bj Was W Blumen- und
Obstbuden anbelangt, so müssen diese allerdings bei Velxiu-
una des Dern'schen Terrains wsichen. Die Deputation cmpsiehll
dM Magistrat feste Blumen- und Obsthallen aus deni stSt nnt
Gewächsen besetzten Langstreisen an der Sudfront de>> Rathhau
ses zu errichten. Cj Die Frage ob der Platz an der Hcrrmuuhl-
gasse hinter der Berlä 'schen Besitzung für Marktzwecke nutzbrcn-
aend gemacht werden kann, verneinte die Deputation. — um 9.
April fand nach dem Bericht noch eine Besprechung statt, an wel-
cher cheilnahmen die Herren Oberbürgermeister Du von: Jbell,
die BeigeordnetenKörner und Dr . Scholz, Stadtbaurat,, Fro-
bmims und die Stadtverordneten Beckel, Hartmmin, ^ang und
Reichwein. Bei dieser Besprechung wurde die Frage erledigt,
üb mU einctm Theil des Dern'schen Terrams der Versuch einer
Erbpacht oder Baupacht gemacht werden soll. — Die entjchecden-
de Sitzung des Magistrats in dieser Sache war die vom 21 Mm.
über welche wir ausführlich m unserer Nummer 128 vom 4.
Juni berichtet haben und in welcher auch die eingangs erwähn-
ten Beschlüsse gefaßt wurden. Die Stodtverordnsien werden stch
in ihre morgen ahzuhvltenden Sitzung nunmchr mit der Lache
beschäftigen.

* Ordensverleihung, Der Füsit von Schwarzburg-Son-
dershmifen hat dem Tsieyrvcpheninspektor Herrn P oh c vier da;-
Jüsitlich Schtwarzburgische Ehrenkreuz 3. Klasse verliehen.

* Nachsendungen von Zeitungen ins Ausland. Die Nach-
senduna von Zsitungen und Zsitschristen ist m der gegenwarst.
aen Reisezsit̂ von besonderem Interesse. Bekannt >st )ie Ueber-
Weisung von Zsitungen, Li« von 'der bezogm^ vrdvn, mner-
halb des Reiches gegm sine einmalige Gebühr von 50 $ Fast “n*
SJJnirt Ht dagegen, daß die Post Zeitungen, Re von ihr jchon be-
mam werden auch ins Ausland nachsendet. Sie verschickt die em-
zelnen Nümmern als Drucksachen frankirt an die persönliche
Adrsise des Empsänger-s im Auslande. Dies« Ncachsendung g-
schieh kostenfrei Es ist lediglich das Porto sur Re Sendungen
m Voraus zu entsichten. Bei Zeitungen, derm Umfang der «in-

»einen NumMern wechselt, wird sich'das Porto Nicht rat voraus
berechnen lassen. Er ist dann sin angamessener Bettag zu hinter-

Besitzweck,sel. Herr Phil. Ant. Feilbach  vesiauste sein
?i<rus Körnesittaße1 zum Preise von JO 62,500.

* Äöniglichc Schauspiele. Herr Siegmuud K r a uiß hat sich
bereit erlkäsi, seinen am 1. Juli beginnenden konttaktlichen Ur-
loub zu unterbrechen um am komMendcn Sonntag den 3. Jun
nochmals in der von ihm so oft dargestellten Parthce des Tann-
bänser vor das Wiesbadener Publikum zu tretm. Der Künstler
!>" b Uch stni >«» M ' -» feil « » 2»
Verbände des Königlichen Instituts von seinen zahlreichen hce
sigen Freunden veräbschieden.

* Kurhaus . Wr sind in der Lage, unserM Fremdenpuhlr-
kum und den zahlreichen Musikfreunden unserer̂ Stcbt dre er-
sreuliche Mitcheiiung -machen zu können, daß der langiahr^
verdienstvolle Leiter unserer Kurkapelle, Herr Kgst Musikdirertor
Louis Lüstner, vollständig wieder hergestellt von seinem längeren
Erholungsurlaub Mrückgekehsi ist und von morgen, Freitag, den
1. Juli ab die Direktion unserer Kurkapelle wieder icherneh-
men wird.

* Walhallatheatcir. Miß Mildrcd de Grey wird aut mel-
eitiaen Wunsch noch einmal in der heutigen letzten Rastetbinder-
Aufführung tanzen. Morgen, Frsitag, wird die Operette .Ms
süße Mädelst wiederholt. In Vorbereitung ist Re belieb.e ^ pe-
rsite „Der Vogelhündler", ferner die OperettmMovitat „Bruder
Straubinger ".

* Rsichshallenthentcr. Von heute ab ist tot R-sichshallentheaier
wieder ein neues Eusclmble eiugezogm. Die Direktion hat es
wieder vesitanden, ein vorzügliches Programm zusammen zu
stellen, das seine Zugkraft sicher nicht vesichlen wird. Ein Be¬
such des Theaters ist daher bestens zu empfehlen.

* Das Buchhändler-Börsenblatt, das offizielle Organ des
deutschen Buchhandels, widmsi dem vor kurzem in Wiesbaden
verstorbenen Herrn Christian Limbarth  einen warmen llka-y-
ruf, dem wir folgendes entnehmen: Ter,, «Üe Limbarth, tme er
von der jetzigen Generation genannt wurde, Hinterlast rm Buch-
Handel einen sehr großen Freundeskreis, denn er sich sowohl
durch seine geselligen Gaben als auch durch sein manuhastes
Eintrsien für die Bestrebungen des Buchhandels m früheren
Jahren evworbeu hat. Er war ein rühriger Kämpe und stets
zu ausopferungsfreudigerMitarbeit bereit, wenn es «alt ine
Lage des S -ortiments zu verbessern. Im Mitteldeutschen Buch¬
händler-Verband, im Verband der Kreis- und Ortsvermne (1884
im Vorstands, im Wiesbadener Buchhändler-Verein, den er 188c,
mit gründete, sowie im Zusamtmenarbeitm mit anderen D:eisver-
einen und im Bösienverein entwickelte er segensreiche Dhängkett
und wirkte, stets alle guten Unternehmen kräftig fördernd viel-
fach durch sein« ollgameine Beliebcheit bei einzelnen Ltreitfragen
ausglsichend. Liulbar-th war sin treues Mitglied unseres Stau-
des eine Zierde des deutschen Buchhandels, der di« dankbaren
Sympathien, die man ilyn überall entgegenbrachte, reichlich ver¬
dient hat. Sein Andenken wird tot deutschen Buchhandel tu
Ehren weiterbestehen.

* Zivilarzt und Militärarzt . In Bezug aus eiuen Iezia-
sall werdm die Aerzte neuerdings aus die gesetzlichen Bestim¬
mungen bei Ausstellung von Attesten in Mtlitarangelegenheiten
h' ng«wiesen, die auch- für dos L-aienpubsikitm von einigem >if
tersise sind. Danach wird den Zivilärzten dringend «m-pfohcen,
bei dm Zcugnissm, welche nicht auf amtliche, sondern aus
Vrivatausforderung über den Gsiundhettszustand militärpflich¬
tiger junger Leute ausstellm. sich nur aus Anga-oe etwa vor-ge-
fundener Gebrechen itnd des ihnm bekannten Korperzustandeŝzu
büschränkm, ein Urtheil über vermeint« Tcknstuntauglichkettaoer
nicbt abiuaeben, sondern solches allein den Militärärzten zu
überlassen, indem die mit dem Aushc-bungsgeschäst beaustragten
Behörden das Urtheil der Zivi-lärzte über Re Dimstuntauglich-
feit der Misitärpslichtigen nicht als entscheidcnd ansehen können
und dürfm. Sollten die Zivilärzte aber nach der Nattir de»
Gebrechms ein Usiheil nicht umgehenM können glaubê so wird
solches so vosiichtig abzwfassen sern, daß ste dadurch dem Usiheck
tter Militärärzte nicht vorgrsifen, sondern nur deren Aufmer».-
socmkeit auf die Beschaffenheit des Gebrechms hiulsiteu. Drei«
Verordnung bezw. „Etnpsehluug" bezieht sich nicht uur auf Zmg-
nisse für misitärpfsichttge innge Leute, ckuderm"uch für Atteste
bei Rechtsansprüchenaus Peustonm, Beihilfen und Bewillig-

^ ZwölfteÄndestag deutscher Gastwirthe findet gegen-
wäsiig in T-resdm statt. Aus demselben wurde u. A. von K oh-
Ut ^Wiesbaden, lebhafte Klage gsiührt, über Re Plackerewn,
die dm Gastwirtheu bekr. der polizeilichen Anmeldung der F.em-
den Mf-ewlegt werden. Es wurde schließlich beschlossin. „Be. Rn
einzÄucn Laudesverbändm onzustrcbm, daß Re Posizeioerord-
nung vom 15. Dezember 1880 bezüglich Anmeldung dm in dm
C-asthöfen übernachtmden Fremden dalhtn abgeandesi wird, daß
nur Ramm und Geburtsort der Polizei anzumeldm seien.
Eine längere Erösierung veranlaßte ein Antrag der Gastwisihs-
Berbände Nassau und am Rhein: An dm Reichskanzler und an
den Bundesrath w-egm Regelung der Bsiriebe von Hecken. jBe-
sen-j und Strauß .Wirthschafteum dm Weinbau tteibmdm Ge-
amdm eine Eingabe zu machen. Der Antrag wurde insbepndere
von Dannecker (WicSbadenj und Schramm (Ltuttgasij cke-
fürwortsi und asidann einstimmig angenommen.

* Das ncne Polizeidirektionsgebäude an der Ecke der Fried¬
rich- und Marktstraß« ist nunmchr soweit sertiggestellt, daß es
am Montag der nächsten Woche bezogen werden kann. Die osi.-
ztelle Uchergabe des neum Dienstgebäudes erfolgt am Freitag,
den 15. Juli durch dm Regierungspräsidmteu.

* Wegen des Automobilunfalls bei Holzhausm hinter Lau-
aensckiwolbach infolgedessen dm fürslllich jchaumburgrsche Kam-
merherr v. Specht mns Leben ko>m, während der Chausseur und
ucr Prinz Moritz von Schaumburg unverletzt bllebm, hat, nach
der Frkf Ztg", die Staatsanwaltschaft sine Untesiuchung etn-
aelsitet. Der Ghäusimr bleibt bis zur Erlädigung ra Langen-
sckiwalbach. D >er Prinz ist nach Bonn zurückgekchsi. ^ Sbdm
Chauffmr oder dm Prinz dm Wvgm gelmkt hat, darüber gchm
die Angaben, wie es schsint, mseinandm. .

v. Diebstahl im Schlachthäns. Schon fett ewiger Zet. be-
obachtsi-m die Metzgermsistm, daß die bsiten Bratmstuckêrm
Schlachthaus aus uuesilärliche-Wsise verschwanden, ohne das es
aelang des DiebeS habhgft zu werden. Als nun gestern .Rorgm
aus einer der größmm Wvagm ein Fleischstück Mewogm wer¬
den sollte, funktiouirte die Waage nicht. Vmm Nachschmm -
deckten die Leute in dm Waage einen großen Roastbratm, welchm
von den Dieben hierher vmsteckt worden war. Damit hatten ich
die Diebe abm selbst sine Falle gelegt. Mau ließ nämlich dm
Braten an Ort und Stelle liegen und Re Hallenmeister Hartung
und Rmsm beobachksim von sinam vmstecktm Platze auch wm
den Braten abholm würde. Rach kängmcm Watten erschienen
endlich zwsi Bichtteibm, Mm stch des Bratens zu bemächtigen.
Di« Diebe wurdm sofort sestgenommen. Wie sich herausgestellt
bat treibt der «ine das Stehlm im Schlachthaus schon lang«
Zeit, dmn m öuhmte sich schon des Oberen Bekannten gegen-
übm daß er hmt« wiedm sinen fsisten Roastbratm „verkcoppt
babe' Leidm vmsäumt« man es, die Schlachthausdirektcon da¬
raus' auslmmksam zu machen,̂ so daß man dem Dieb hatte früh¬
zeitig das Handwerk legm könnm. ^

* Gestohlen wurde in der Nacht zum 28. Juni m der Ric.o-
lazstraße ein dort stehmdm Schiebkarren. Jjm Vorschiitzbrett
sind die Buchstabm L. P . singebrannt. . . .

-m Auch Dotzheip, bekommt ksinen Exernerplatz. Wi« wir
von amtlichm Ssite «rsa>hrm, Hot die Militärverwaltung Re
Vmhandlungenübm die Erwerbung des Geländes für etnm Ex-
mcierplatz in dm Dotzheimm Gemarkung  als albgebrochm
betrachtet, da Re Prsisforderungen dm Grundstücksbchtzm als
ganz übertrieben angesehen werden müssm. — Gmau, wi« ckk
Schimstsin.
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Die Karthäuier-flfiaire.
Man meldet uns aus Paris . 29 . Juni : Im weiteren

Verläufe der Verhandlung der Karthäuserkommission lehnte
der mit der Voruntersuchung gegen die Karthäuser betraute
Untersuchungsrichter auf Grund des Berufungsgchetmms-
fes es ab , Aussagen zu machen . Hierauf wurde M .llerand
über die bei Chabert beschlagnahmten Papiere vernommen,
in denen von ihm wegen Dekorirung zweier Industrieller me
Rede sein sollte . Millerand that dar , dasi die Auszeich¬
nungen völlig zu Recht erthellt worden seien und verwehrte
sich mit Entrüstung gegen die Anschuldigung , die man gegen
ihn erhebe . Bei seinem Austritt aus dem Ministerium sei
er ärmer gewesen, als zur Zeit seines Eintrittes . Er werde
kein Vermögen hinterlassen und wünsche, dasi sein - wm ? iin
ehrlicher bleibe . Mehrere Kommissare erhoben Einbruch
gegen die Art , wie gewisse Behörden Informationen sam¬
melten . Die Kommission beschloß, die Erklärung Mille¬
rands unverzüglich zu veröffentlichen.

Der Iw'schenkall aus ßaiii. »
Das Kanonenboot „Panther " wird die deutschen Inter¬

essen in Haiti vertreten . An Bord befinden sich msgesammt
121 Mann , darunter 6 Seeoffiziere . Kommandant ist Kor¬
vettenkapitän Jentzen.

um i - '—*•'

Deutlchland.
* Berlin , 29. Juni . Dem Abgeordnetenhau-

s e ist ein Antrag betreffend die Vertagung bis zum 18. Ok¬
tober zur Beschlußfassung zugegangen.

— Dem Abgeordnetenhause ging ferner ein Gesetzent¬
wurf zu betr . Inkraftsetzung einer anderweitigen Klassen-
e i nt Heilung  für die Gewährung von Wohnungsgew-
zuschüssen an die unmittelbaren Staatsbeqinten.

Husland.
* Pretzburg , 29 . Juni . Der Oberleutnant Bar-

t h o l d y von den Pretzburger Jägern wurde wegen schwe-
rer SoldatenMißhandlungen verhaftet  und das Ver-
fahren gegen chn eingeleitet . _ _

Bus aller Welf.
Selbstmord verübte gestern Albend gegen 10 Uhr in Berlin

ein den besseren Ständen angchörendes junges Mstdchen im Al-
ter von 18 Jahren , welches sich von der Heydtbrücke ms Wasser
stürzte. Die Persönlichkeit der Todten konnte bisher noch nicht
sostgestellt werden.

Ertrunken . Ein Telegramm meldet uns aus Gottingen , 29.
Juni : Bei Bursfelde ist ein einspänniges Fuhrwerk in die .We¬
ser gegangen. Ter Kutscher ist mit seinem Pferd ertrunken.

Zur Slenkung der Mafimiliansbrücke in München wird be-
richtet : Eine von Landeslbaurath Leidbrand in Sigmaringen
vorgenmmnene Besichtigung der Brücke hat ergeben, daß die Ge-
fahr des Absturzes ausgeschlossen erscheint, indem die Bogm auch
in der gegenwärtigen Lage immerhin noch eine dreifache Stcher-
.heit ausweisen. m . .

Jim W/ihnsinn . In Septeuil bei Versailles erschoß der an-
gesehene Notar und Bürgermeister Richard seine Frau und jem
gjähriges Söhnchen im Schlaf und tödtete sich dann selbst. Er
soll die That in einem W-ahnsinnsansalle begangen haben.

Verschüttet. In der französischen Ortschaft Epiais wurden
7 Brunnenarbeiter verschüttet. 30 Mann Pioniertruppen sind
aus Versailles an der Unglücksstelle eingetroffen und mit den
Rettungsarbeiten beschäftigt.

Eus der Umgegend.
z Bierstadt , 29. Juni . Herr Schneidermeister Wilhelm

Gr äs kaufte von Herrn Tünchenmeister Philipp Kilian einen
Bauplatz in der Adlerstraße (Durchbruchs die Meterruthe zu Jl
450. Zmn selbigen Preise gilbt die ,Gemeinde d-as für Anlegung
von Straßen und Trottoir Notlüge Gelände üb. — Die Som¬
merferien  sind für dieses Jahr festgesetzt auf die Zeit vom
25. Juli bis 13. August, die Herbstferien vom 19. September
bis zum 8. Oktober.

k Biebrich, 30. Juni . IN seiner gestrigen Sitzung hat der
Magistrat u . a . folgende Baugesuche: a) des Herrn Stemhaue»
Meisters Hch. Schmidt betr . Errichtung eines Lagerschuppens
ueö̂st Burmugeibäudes uus seinem Grundstück Mainzerslrahe, rj
des Herrn Heinrich HoPncmn zu Wiesbaden betr . Errichtung
eines Hintergebäudes aus seineau Grundstück in der W-a-bstraßc.
c) der Frau Gg. Ernst -Wtw. betr . Vergrößerung ihres Kan¬
tinengebäudes aus ihrem Grnnibstück im Felddistrikt „Milt , ds
der Finmv Brandscheid und Weyranch ^betr . Vornahme von bau-
lichen Veränderungen auf ihrem Jabrikgrnndstück an der Kaste-
lerstraße Nr . 8: es der Firma Chemische Werke vorm. H. u . E.
Albert betr . Errichtung einer Vorgartenmauer auf ihrem Ja-
brikgrundstück an der verl . Riodstraße — letzteres Gesuch unter
besonderen Bedingungen — auf Genehmigung begutachtet. —
Di .e Ausführung der Pflasterung der unteren Rheingaustraße
wurde dem Pflastenmeister Herr P . Flaschner in Eltville und
die Lieferung des betr . Pflastersandes dem Unternehmer Herrn
Jakob Sauer auf Grund der eingevoichten Offerten übertragen.
_ Fn folgenden Stadt aussch uß - Sitzung  wurde
das Gesuch des Gaftwirthes Herrn Karl Becker hier betr . Aus-
Übung der unbeschränkten Schankwirthschaft in dem von chm er-
wordenen Hause Frankfurterstraße Nr . 31 lzur Stadt Frank-
furts , ebenso das Gesuch des Herrn Gastwirths Nikolaus Ha-
gerich zu Wiesbaden betr . Ausübung der Gast- und Schank-
Wirtschaft in dcmr Hause Friodrichstraße Nr . 10 (zum grünen
Wald genehmigt. — Ein bei der Amöneburg lagernder Kahn mit
Briketts geriech gestern Abend durch Selbstentzündung in
Brand.  Durch Einpumpen von Wasser gelang es, die La^
düng, welche für eine hiesige Firma bestimmt ist, zu retten . -
Heute Vonmittag ip .35 fuhr der frühere Präsident des Oranie-
Freistaats Stein  mit dem fahrplanmäßigen Salonboot , aus
der Reise nach Köln begriffen, hier vorüber.

r Kastol, 29. Juni . Auswärtige Großhändler sind seit eini¬
gen Tagen hier am Platze um die ganze Ernte von Johan¬
nisbeeren  aufzukaufen . Es sind verschiedene größere Ver¬
käufe abgeschlossenworden . Für den Centner werden ab Station
10 X gezahlt. In hiesiger Gemarkung ist die diesjährige Ernte
von Johannisbeeren gut ausgefallen , auch die Witterung ist für
die Reife sehr günstig. Der Versand erstreckt sich aus die umlte-
genden Großstädte.

* Mainz . 29. Juni . Die Krutcristin Else Fretwurst  hat
ein umfassendes Geständniß  abgelegt , worauf der Firma
Fett die in dem Koffer aufgefnndenen 38,000 X  ausgelicfert wor¬
den sind. Die Art , wie die Fretwurst ihre Unterschlagungen be¬
werkstelligt« und dann wieder zu verschleiern wußte, ist geradezu

von einer verblüficnden Einfachheit. So trug ste zum Beispiel
große Posten Sprit , die gegen bare Zahlung verkauft worden
waren , ganz richtig in das Berkanfsbuch ein, unterschlug aber
das gezahlte Geld und unteriieß natürlich auch die Aufzeichnung
dieses Betrages im Kassenbuch. Dadurch N>ar sowohl der Lager-
bestand wie auch der Kassenbestand richtig verbucht und die Ent-
deckung der Unterschlagung wenigstens vorderhand beseitigt. Dann
wieder verbuchte sie ganz richtig die eingegangenen Geldsendun-
gen, die sie unterschlagen hatte, nur mit dern Zusatz, daß ste di-
rekt dem Bankkonto des Geschästs überwiesen worden seien. Zu
diesem Zweck fälschte sie die Bücher und die Unterschrift ihres
Prinzipals . Ferner vernichtete sie in dcim Fetischen Geschäft fast
alle Brieffchaftm und Abschnitte von Postanweisungen , die m:t
ihren Unterschlagungen in ZusaWnenhang standen. Ihre Ver¬
haftung geschah übrigens , als es gerade höchste Zeit war . Sw
hatte bereits ihre Koffer gepackt, die 36,000 X darin Mt verbor¬
gen und alle Vovbereitung-en zu einer gemeinsamen Flucht mit
ihrem Bräutigam nach Afrika getroffen. Wie sicher sich d:e Frei-
Wurst fühlte, geht daraus hervor , daß sie sich nach ihrer ersten
Haftantlassung mit der Absicht trug , Berichtigungsartikel mrt Be-
schlwerden über ihre Festnahlme an die Zeitungen zu schicken. Im
Gesängniß zeigt sich das junge Mädchen vollständig gebrochen.

er Mainz , 29. Juni . Tödtlich verunglückt  fft heute
Abend der 21jährige Tüncher Jakob Wald von hier . Er war :n
der Nähe eines Bauaufzuges beschäftigt, als er plötzlich von
Krämpfen befallen wurde . Infolgedessen stürzte er in den Auf-
zugsschacht und brach das Genick. Der Tod trat ans der Stelle
ein. Der Verunglückte war schon am Tage vorher von Krämp ^ n
befallen worden . 1 , .

sl Aus dem Rheingau , 30. Jiuni . Infolge der seitherigen
günstigen Winterung ist die Traubenblüthe  in allen La¬
gen als beendet zu betrachten. Der Behang ist in unteren und
mittleren Logen zufriedenstellend, in höheren Lagen dagegen
nieistenschsils gering . 'Nach beit jetzigen Aussichten zu urtheilen,
wlüd der Ertrag säutmtlicher■Weinberge den letztjährigen nicht
übersteigen, denn wenn auch die Weinberge von jeder Krankheit
verschont geblichen sind, so ist a-ber der H-cnwnnm fast in jeder
Gemarkung , sowie in allen G-cimarkungen der Umgegend mehr
oder weniger stark aufgetreten und hat nicht -unbedeutenden
Schaden emg-ericht-et.

y. Erbach i . Rheingau , 30. Juni . Ein hiesiger Handwerks-
mcister kam heute Morgen gegen 9 Uhr mit der rechten Hand
in die Kreissäge und schnitt sich 3 Finger ab,  wcchrend
die übrigen Finger sowie die Hand bedeutend verletzt sind. Nach¬
dem der Arm aibgebnnden und ein Mochverband angelegt war,
wurde der Verletzte mittelst Droschke, da die^Eisenbahnverbin¬
dung aus dem Rheiugau nach Wesbadeu eine äußerst linkenhafte
ist, nach Wiesbaden in das St . Josephs -Hospital verbracht, wo
er gegen % 3 Uhr eingeliefert wurde. Der Verletzte war durch

den Blutverlust so geschwächt, daß er von seiner Frau und dem
Kutscher die Treppe hinaus getragen werden mußte.

se Winkel 29. Juni . Vermißt  wird seit dem 27. Jvnr ;
der 29jährige ledige Winzer Josef Sterzel von hier . Er hat sich
aus der Wohnung seiner Mutter entfernt unter Umstanden, die
darauf schließen lassen, daß er sich- -ein Leid angethan haben
könnte. Alle diejenigen, welche über den Vermißten Auskunft
geben können, werden ersucht dm Angehörigen oder der Poli¬
zeibehörde in Winkel in Kenntniß zu setzen.

* Rüdesheim , 29. Juni . lieber das Vermögen der Kmrnnan-
ditgesellschast Textilographie Mies u . Comp, hier , -wurde der
Frkf Ztg. zufolge der Konkurs eröffnet.  Persönlich has-
tende Gesellschafterin ist die Ehefrau des kürzlich falltt erklartm
WeinMtsbesitzers Mies . ■ ■ , , .

sl AßmannshansiM, 30. Juni . Die Wasserleitungs-
arbeiten  sind seit kurzem beendet. Durch die Eiuführuug
der Wasser des nmen Schachtes in das Bassin der seitherigen
Leitung hat man einen gmügend starken Druck erzielt . Derselbe
wird auch für die Dauer erhalten bleibm , da genügend Wasser
vorhanden ist . — Ter Fremdenverkehr in hiesigem Orte war in
letzter Zelt ein ziemlich bedeutender.

s Braubach , 29. Juni . In der vor einigen Tagen stattgefun-
dcnen Vorstandssitzung des Verkehrs- und Berschönerungsvereins
wurde die Wl-yekarte, welche die gescnnmten herrlichm Waldungen
zwischen -Rhein , Lahn, Becheln, Dachsenhausen, Winterwerb
und Camp-Bornhofm Umfaßt, endgiltig fest-gestellt, so daß die-
selbe nunmehr in einigen Tagen tat Druck fertig gestellt und zur
Verausgabung gelangen 'kann.

sl Vacharach, 30. Juni . Am 2. Juli beginnen in dm hie¬
sigen Gemarkungen die behördlicherseits eingeführten Untersuch-
ungm der Weinberge ans Reblansinfektion.

* Obcrlahnstein , 29. Juni . Die am Montag Nachmittag zu-
san,mengetretene Stadtv 'grordnete,nsitzung,  zu der
auch der -Magistrat erschlmm war , beschäftigte sich im ersten
Punkt -der Tagesordnung mit der Nmwahl eines Beigeordneten.
Es ergab die vorgmairsmme geheime Wahl 21 Stiinimm für
Herrn Lud. Böhm und 4 Stimmen für Herrn Mols Wanket,
2 Zettel warm anders bezeichnet. Ws zweiter Punkt lag die
Wohl des Bauplatzes für dm nm zu errichtenden Elemmtar-
schulnmbau vor . Der zu kaufende Platz an der Südallee
würde etwa 504 Ruthen groß und soll ungefähr 56,000 X kosten,
dagegen der Platz an der Schulstraße mit etwa 453 Ruthen ca.
60,000 X erfordern . Bei beiden Plätzen ist der -Straßmban be¬
reits eingerechnet. Rach hierüber geführter längerer Debatte
wurde mit 13 gegm 8 StiimMm beschlossen szwei Interessenten
mußten sich der Abstimmung mthallenj den Platz an der Schul¬
straße zu kaufen.

* Ems , 29. Juni . K ö n i g G e o r g hat stch gut erholt ; die
ersten Einladungen zur Tafel sind erfolgt . Dieser Tage unter-
nahm der Monarch bereits eine Ponywvgensahrt im Bergwab
und zeitweise eine Fußwanderung.

* Diez, 29. Juni . Herr Lehrer Wenig  verkaufte fern Wohn¬
haus an Herrn Konrad Lampe aus Kirchrode bei Hannover zum
Preise von 27,000 X

* Frankfurt. 29. Juni. In der Panlskirche wurde heute
Vormittag die Tranerfeier  für -Mlheljm Jordan  ab-
gehalten. Der von einer Fülle von Blumm vollständig verdeckte
Sarg war vor dew Altar aufgeba-hrt . Vertreter der städtischen
Bchördm , an der Spitze der Oberbürgermeister Mickes, der
Stadtkomimvndant Generalleutnant von Stülpnagel , Mordnun»
gen vieler hiesiger und auswärtiger Körperschaften, die oberen
Klassen der hiesigm höheren Schulen mit ihren Lehrern sowie
zahlreiche Verehrer des Entschlasmm fülltm mit den Leidtra-
genden die Kirche. Die Trauerrede hielt der Pfarrer der Pauls-
kirche, Werner , der im Anschluß an das Schöpfungswort „Es
werde Licht" den Todten als Kämpfer für Licht und Freiheit fet-
erte . Orgelklänge erösfnetm und schlossen die erhebende Feier.
Unter den Klängm der Glockm von St . Paul setzte sich der lange
Leichmzng nach dem Frankfurter Friedhöfe in B -twegung, wo die
Beisetzung erfolgte.

* Darmstadt . 29. Juni . Der Sohn des Mtlltonendefrau-
dantm Schade , Otto Schade,  der als Prokurist tat tmterltaien
Göschäst thatig war und sich unter dem Verdachte der Bethtlfe
seither in Untersuchungshaft befand, ist hmte Vormittag gegen
eine Kaution von 10 000JC freigelassen  worden.

Kuidf, lafteraiur und WiHeiifdiaU.
Walhalla -Cheater.

Wtttwöchfiden 29. ' Juni , zum ersten Male : „Das sütze Mn-
bei", Operette in drei Aktm von Landesberg und Stein . Musik
von Heinrich Reinhardt.

Wmn es hieß zum ersten Male , so handelte es sich natürlich
um eine Erstaufführung des jetzigen Ensembles, dmn „Das süße
Mädel " ist in Wiesbadm längst zur Gmüge bekannt. Die letz¬
tere Thatsache hinderte natürlich nicht, oder war gerade Schuld
daran , daß das Thaater voll besetzt war . Die süßen einschmei¬
chelnden -Pkelodien versohlen eben ihre Wirkung nicht.

Das Spiel wi-es Mvar noch verschiodene kleine -Mängel auf,
die aber dem Mten Gelingen des Ganzen keinerlei Abbruch tha-
ten. -Frl . jM a l kow s ka, das wirklich süße Mädel , spielte ihre
Rolle mit Geschick und Sicherheit . -Nur bei ihrem AntrittÄied
merkte -man zu deutlich die überanstrengte Stiimm-e. Die Stimme
war — wenigstens im Anfang — keineswegs „gut beieinand ".
Daß auch Rosel von Born  die Fritzi mit ihrer ganzen -ve-
anerischen Urwüchsigkeit gab, bedarf eigentlich gar keiner beson¬
deren Erwähnung , da es selbstverständlich ist. Frl Görgi  gab
auch die weniger bedeutende Rolle der Lizzi rächt gut . Ganz vor¬
züglich auf dom Posten waren natürlich die Vertreter ^der Her-
renrollen :T a cha u e r sBalduinj .-B u r g e r (Hanns Liebenburgj
und Lenz (Florians ^ Das Publikum schüttelte sich nur so über
die nrgel -ungene Darstellung des alten Liebenburg durch Herrn
Tachauer.

Der Chor — na, ja manchmal ging er etwas durch. Glück¬
licherweise gelang es aber Herrn Kapellmeister Laudien  als¬
bald wieder, das entsprechende Gleichgewicht herzustellen. — Das
Publikum spendete den Künstlern lebhaftesten Beifall , sodaß ei¬
nige Szenen sogar wiederholt werden mußten . -- bel.

-si- „Five o'clock" ist der Titel eines neuen dreiaktigen Lust¬
spiels von WichÄm Jacoby und Archur Lippschitz,  das
demnächst zur Versendung an die Bühnen- gelangt.

98 privatklagen gegen einen ärztlichen
Regierungs-Vertreter.

i.
Wiesbaden,  30 . Juni.

Nach mehrmaliger Vertagung kam heute endlich der mit
großer Spannung erwartete Beleidigungs .prozeh , den 9 8
Wiesbadener Aerzte gegen den Regier¬
ungs . und Geh . Medizinalrath Pfeiffer
in Wiesbadm angestrengt  habm , zur V̂erhandlung.
Von dem großen Andrang des Publikums bekam man in
dem kleineit , ettgen Schöffengerichtssälchen wohl eine
Ahnung , denn schon das starke Aufgebot von Zeugm hätte
für sich allein genügt , den Raum mehr als zu überfüllen.

Dm Beleidigungsklagen liegt folgeitder Thatbestand zu
Grunde : Regiernngs - und Geheimer Medizinal -Rath Dr.
Pfeiffer steht schon seit längerer Zeit mit der Mehrheit der
Wiesbadener Aerzte auf dem Kriegsfuße . Er soll als De¬
zernent der Regierung das ihm obliegende Aufsichtsrecht
über die Aerzteschaft zu scharf gehandhabt und als Sachver¬
ständiger vor Gericht , wie auch der Regierung gegenüber
verschiedentlich die Wiesbadwer Aerzte desavouirt haben.
Ganz besonders scharf aber soll Rcgierungsrath Pfeiffer in
dieser Beziehung gegen den hiesigen Arzt Dr . F i s che n i ch
vorgegangen sein , was zur Folge hatte , daß sich schließlich
der hiesige ärztliche Verein , dem von den ca. 200 Wiesbaden
ner Aerzten etwa 120 angehören und dessen Vorstandsmit¬
glied Dr . Fischenich ist, mit diesem solidarisch erklärte . Da¬
raufhin trat Regierungsrath Pfeiffer aus dem Verein aus
und erstattete einen vertraulichen Beficht an seine Vorgesetzte
Behörde , den hiesigen Regierungspräsidenten , in welchem er
sich über den ärztlichen Verein höchst abfällig äußerte . Er
führte u . A. aus , daß der Verein schon längst in den Augen
aller anständig denkenden Aerzte  Wiesbadens
jedes Ansehen verlorm habe und daß er aus dem Verein
nothgedrungm ausgeschieden sei, well diesem Mitglieder an¬
gehörten , mit denen er als Regierungsbeamter unmöglich
verkehren könne . Mit Rücksicht ferner darauf , daß bei einer
Abstimmung über die Einladungen zum Stiftungsfest des
ärztlichen Vereins die Einladung des Geh . Regierungs-
rathes Dr . Pfeiffer mit U  gegm 2 Stimmen abgelehnt wor-
den war , beschuldigte Herr Geh . Rath Pfeiffer in dem, Be¬
richt den Vereinsvorstand der „Taktlosigkeit"  und be-
nterkte im Anschluß daran : Die U  Herren , die für feine
Nichteinladnng gesttmmt hätten , feien Wohl die jedermann
bekanntm „Zuhälter"  eines bestimmtst Wiesbadener
Arztes gewesen, mit dem er (Pfeiffer ) zur Zeit in Klage
liege.

Dieser vertrauliche Bericht an den Regierungsprnstdm-
ten gelangte nun durch einen Zufall in die Privatklageaktm
des Dr . Fischenich gegm den Geh . Rath Pfeiffer und in der
Folge erhielten auch die übrigen Vereinsmitglieder Kmnt-
niß von diesen sie beschimpfenden Amßerungm des Regier-
ungsvertreters . Zugleich soll noch ein weiterer vertraulicher
Bericht des Geheimräths Pfeiffer zur Kenntniß des Vereins
gelangt sein, in welchem der Geheimrath in ähnlichen Rede¬
wendungen einzelne Mitglieder desselbm in äußerst der-
letzender Form der Regierung gegenüber als „Denunzum-
ten " usw . bezeichnet. Nachdem die Regierung das Verfehm
entdeckt halte , soll man sich die größte Mühe gegeben haben,
die Benutzung der vertraulichen Akten in dem Strafverfah¬
ren gegen Geheimrath Pfeiffer ztt verhindern . Zu diesetll
Zwecke soll sogar das preußische Kultusministerium ange-
rufen worden fein.

Der hmtigm Verhandlung wohnte auf feinen beson¬
deren Wunsch auch der Vorsitzende des ärztlichen Ehrenraches
bei . Dett Vorsitz ftihrt Herr Assessor O e chs , dem Beklagten
stand Herr Rechtsanwalt S i e b e r t zur Seite und als Ver-
treter der Privatkläger gingen die Rechtsanwälte Dr . Flei¬
scher, Dr . Marxheimer und Dr . Hehner tbätig vor.

Zu Beginn der Sitzung theilt der Vorsitzettde, Assessor
O e ch s mit , daß er für die zahlreichen Preßvertreter auch die
Anklagebank habe einrichten lassen, womit jedoch keineswegs
gesagt sei, daß er sie auf die Anklagebank bringen wolle . Da
ledoch sonst für die Joumalistm Platz geschaffm war , so
blieb die Anklagebank verwaist . Von der Aerztekammer für
Hessen-aRssau war Herr Sanitätsrath Dr . Hartmann
aus Hanau anwesend . Ein Arzt , Dr . Rosenthal , de"
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* fürstliche Besuche. Der Großherzog von Mecklerckurs-
Schwerin und die Großherzogin gaben gOern Adê , Ä .,
KurhauAstroße dem Könige von Dänemark und dessen Brumr
Johann nebst beiderseitigem Gefolgt ein Diner . Am Tage vorher
binirte König Christian mit dem Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin und dessen Gemahlin im Hotel und machte mit ihnen
eiE Spaziergang durch dem Kurpark , ^ rmz dn
Entzland kommt, wo er zumr Besuch des Komgs Eduard m Wi ..d-
sor weilte, wird hier bis zur Abreise des Königs Aufenthalt ne!>
men. Zum Besuch König Christians « ferner anwesend
Prinz Friedrich Karl von Hessen mit Gemahlin und Prinz Ge-

0tS »°Haus ^ und̂ Grundbesitzerverein . Wichbadcn . Die Wohn¬
ungssuche scheint sich zum Quartalswechsel wi^ er sehr lÄhaft
zu gestalten. Die soeben erschienenen Wohnungslrsten des Haiis-
und Grundbesihervereins , in welchen die verwiethbaren Wobn-
ungen nach Zimim erzähl, Straßen und Miethpreisen uberiichi-
lich geordnet sind, bilden eine wesentliche Erleichterung auf der
Wohnungssuche. Die Geschäftsstelle des Vereins sDelaspeestr. lj
acht die Listen kostenlos ab und ertheilt bereitwilligst alle mBe-
zug auf Miech- und Wohnungsverhältnisse gewünschten Aud-

^st -^ Wirthschastsgegenstände für gestohlenes Geld. Das Dienst¬
mädchenH. von Dotzheim, welches vor kurzem m Dotzheim
uung gmommm , hatte während ihres Aufenthaltes ^in Wiesba¬
den einem älteren armen und stellenlosen Mädchen , in deren Ao-
wesmheit die Baarschaft iw Betrage von 140 JL  entwendet Der
Verdacht lenkte sich sofort auf die H. jedoch lengnete dieselbe zu-
nächst bei ihrer VerhafMng . Später gestand sie die That ein.
Mr das meiste Geld hatte sie bereits Hcrushaliungsgegenstande
gekauft, da sie im Begriff war , sich zu verhsirathen Die bereits
gekauften Sachen wurden beschlagnahmt und die H. m unter-
suchungshaft genrmimen. Aus der Heirvch wird es nun wohc
vorläufig nichts werden.

* Die Vakanzenliste für Militäranwartstr Nr. 26 ist erschie-
kot  und liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen Einsicht
auf.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulez« Weillmrga. d. Lahn.

B er a u s si cht li che Wi tt er u n g für Freitag , den
1. Juli:

Meist schwachwindrg, vorwiegend noch heiter , ein wenig
wärmer.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarlen , welche an die
Expeditien des „Wiesbadener General - Anzeige  r'
MauriliuSstraße 8, t ä g li ch angeschlagen werden.

Petersburg , 30 . Juni . Nach Meldungen Hiesiger
Blätter hat Kuropatkin  das Hauptquartier nach Halt-
scheng verlegt , da es bei dem Bergdorfe Smidschoen zu einer
großen Schlacht kommen soll. Die Stimmung berm Gene¬
ralstäbe Kuropatkins ist sehr zuversichtlich.

London , 30 . Juni . „Daily Expreß " meldet aus Tschi-
fu : Aus Port Arthur komniende Chinesen behaupten , dm ia,
panische Flotte habe am Sonntag von früh bis Abends ohne
Unterbrechungen die Befestigungswerke bomdardirt . -me
Chinesen haben ein japanisches Kriegsschiff , welches Havame
erlitten hatte , in der Richtung nach Nagasaki abschleppen

^ ^ Wien , 30. Juni . Der Krakauer „Czas " veröffentlicht
einen höchst bemerkenswerthen Petersburger Brief , wonach
in russischen offiziellen Kreisen bis hoch hinauf sich,me
Ueberzeugung geltend mache, daß dre Dmge unhaltbar
geworden seien . Der Berichterstatter verbürgt sich dafür
daß der Zar einen intimen inoffiziellen Rathgeber berufen
habe , um sich vorp diesem den Entwurf emer Konstitution
verlegen zu lassen.

Petersburg , 30. Juni . Aus Irkutsk. wird berichtet:
Ein Zusammenstoß  hat zwischen öwer Ambulmizzugen
stattaesunden , wobei mehrere Aerzte und Krankenschwestern
verwundet wurden und das Material starke Beschädigungen

Paris , 80. Juni -. Infolge der Protestnote des Zaren
über die Grausamkeiten von japanischer Seite gegen rusti-
sche Verwundete , beabsichtigt Delcassä dw Jnitiative zu einer
Protesterklärung  seitens der ztvrltstrlm Machte zu
ergreifen.

Petersburg , 30 . Juni . Die E x pl osiio n . welche an¬
geblich auf einem Torpedobootszerstörer sich ereignet haben
soll, fand thatsächlich auf einem Unterseeboote statt . Die rw-
fische Regierung möchte geheim halten , daß ste über Unters-
boote verfügt und hat aus diesem Grunde dre Meldung rn
dieser Fassung verbreitet . Die Petersburger Wehsten ver¬
fügen über 10 Unterseeboote . In der Stadt herrscht große
Bestürzung über die Explosion.

ES warm
Prei seviehgattung nufge«

trieben Dualität von—bil

Stück per MI. lM.IRr. !Ps.

Biehhof .Marktbericht

Ochsen . .

Kühe . .' .

Schweine ,
Mastkälber
Landkälber
Hammel

) I. 50 kg 72 74 _

s 120 11. Schlacht- 63 — 70 —
x. gewicht 68 72 —

| 138 H. 60 — 64 —
956 1 kg 1 02 1 08

505 Schlacht¬
gewicht.

1
1

60
20

1
1

70
60

168 1 36 1 40

«ln«erkmi,.

Wiesbaden , den 29. Juni 1904.
Städtische Schlachthaus -Berwaltnng.

Die Tüncher-Arbeiten
Mart

'S

Schierstein . Vor allen Dingen entschuldigen Sie , daß . die
Aniwori so lange auf sich warten ließ . Die Bchörde ist allerdings
berechtigt, auch während der Schonzeit sogenannte Schonreviere
einzurichten und zwar laut Gesetz vom 30. Mai 1874. Es kom¬
men hierbei allerdings noch eine Reihe anderer gesetzlicher Be¬
stimmungen in Frage . Die Oberaufsicht über die Eintheilung
der Reviere steht dam OberfMineister zu.

K. L. Helenenstraße. Die Arbeitszeit eines Kaufmannslehr¬
lings richtet sich nach delm Gesetz über die Ladenschlußzeit. Au¬
ßerdem ist denn Lehrling die Zeit zum Besuche der Fortbildungs¬
schule freizugeben.

Abonnentin. Wenn die Schulden von Ihrem Manne ge¬
macht wurden, als Sie noch in Gütergemeinschaft lebten, sind
Sie haftbar . Die Haftung beschränkt sich jedoch auf diejenigen
Gegenstände, welche Sie bei Einführung der Gütertrennung aus
dem Gefamimtgut erhalten haben.

Letztêelegramine
Geheimrath Gebe!  st.

Fulda , 30 . Juni . (Privatst ! .) Der Landtagsabge-
ordnete Geh . Regierungsrath Gymnasialdirektor a . D . G e -
b e l , Vertreter des 12. Wahlkreises Kassel, ist heute Morgen
im Alter von 75 Jahren gestorben.

Automobilunglück.
Chemnitz , 30. Juni . (Privattel .) Durch einen Auto-

nwbilunfall wurde gestern Abend bei Dittersdorf der
Strumpffabrikant Loß tätlich verletzt,  ebenso zwei
Chemnitzer Herren . Die Ursache des Unfalles ist noch un¬
bekannt.

Unwetter.
Moskau . 80 . Juni . Gestern wüthete hier und in der

Umgegend ein heftiger Orkan  mit starkem Hagel-
schlag.  Fabrikschsrnsteine in großer Zahl wurden theils
umgeworfen , theils beschädigt . Im Bau begriffene Häuser
wurden zerstört , von einigen Kirchen wurden die Kuppeln
herabgeweht . Bis 10 Uhr Abends wurden im Krankenhaus
85 meist durch Hagel Vorletzte  eingeliefert . Wie bisher
festgestellt ist, gab es in Moskau drei Tote , auf den umlie-
gcnden Dörfern sollen 150 Personen getötet  sein.

Oer ruMidti-japaiiisäie Krieg.
Die Einnahme von Kaitschou.

London , 30 . Juni . Wie dem „Standard " aus Tientsin
und dem „Daily Telegraph " aus Tokio übereinstimmend ge-
meldet wird , fand am 25 . ds . bei K a i p i n g (Kaitschvu ) ein
Gefecht statt , infolgedessen der Ort am 26 . ds . von den
Japanern besetzt  wurde.

Petersburg , 30 . Juni . Mittheilungen aus guter
Quelle bestätigen den Rückzug Kuropatkins . Kaiping ist
vollständig von den Russen geräumt . Die Russen ziehen sich
von dem Hügellande immer mehr zurück. Kuropatkm hat
seinen Zweck erreicht , nämlich die Truppen Stackelbergs zu
retten . Er zieht sich nunmehr auf Liaujang zurück. Dre
panische Linie erstreckt sich nunmehr von Fönghwantschong
bis in die Gegend von Niutschwang . jt

Llekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wtesbadenci ^ erlags-
onstalt EmiKBommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fu -
Politik uud Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaf er,  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Rostel,  sammtlich »

Wiesbaden.

Auszug aus den Civilstands-Negisttru der Stadt
Wiesbaden vom 30 . Juni 1904.

Geboren:  Am 28 . Juni dem Kaufm . Richard Mül¬
ler e. S ., Wilhelm Josef Richard . - Ain 24. Juni dem Ar-
chitekten Louis Blum e. T ., Luise Philippme . — Am 24. ^ u-
ni dem Taglöhner August Schön e. T „ Elise Johanna.
Am 24 Juni dem Straßenbahnschaffner Ernst Seelig e.
S Paul Wilhelm . — Am 26. Juni dem Taglöhner ^ ohann
Wilhelm e T .. Charlotte Mina . — Am 25. Junr dem Kauf¬
mann Peter Schüler e. T .. Anna Maria . - Am 24 ^ unr
hem Steinhauergehülfen Georg Schneider e. T ., ^ ohanna
Maria.

Aufgeboten:  Kutscher Andreas Lerner zu Bicbnch
mit Margarete Schmitt das . — Portier Joses Arnold Ehrr-
slian Bürkart zu Homburg mit Elisabeth Glaßner hur.
Holzarbeiter Christian Gottlieb Schalungen zu Breiten mit
Christine Pauline Rente bas . - Schriftsetzer Hermann Wie-
nold hier mit Kathinka Kämpfer hier . — Sanitatstierarzt
KarlBuchem zuKöln mit BabetteHcwel ^ Gwtzen. - « chnst-
setzter Jtüius Rheinbay zu Mainz mit Elisabetha Volkle das.
— Metzger Karl Engeser zu Waiblingen mit Margareta
Korn l« s. - Pfarrer Wilhelm Heyne z>l Nordenstadt mit
Lina Alexi hier.

Verehelicht:  Schreiner Heinrich Heumann hier mrt
Elisabeth Heinz zu Mainz . - Ingenieur Franz Zimmer-
» » -» G ° rU° mit Suite « offmann 6^

jum Neubau der Augenheilankalt
sollen an leistungsfähige Unternehmer vergeben werden.

Die VcrdinguiigSunierlagkn sind gegen Entrichtung von a
Schreibgebühren in meinem Bureau , Zimmer Nr. 1, erbältiich.

Die Offerten sind bis zum 10. Juli l. I c.nzurcichen.
27 gg Der bauleitende Architekt:

An Scheieeitb ^ rg.

Sita EMimz.
Bei einer Anlage von ca. 30 Mark Betriebskapital Haben wir für

Wiesbaden und Umgegend die Fabrikanoueine» gonNick neuen
Artikels zu vergeben Geeignet als Erwerb und N-benerwerb für einen
strebsame» Mann , der über einig- '" st Räumlichketteu verfugt Naher
Auskunft gratis von F . W . Hildebrand , Yanuover * 8-

franringe Eine fast neue
ApfeUvsinkelter

nebst Mühle preiswert zu ver,
kauten. 2826

Näh. Scerobenstraße 2, 1.
FLinc sehr gut erhaltene Plüsch«

garnimr , Sopha u. 2 Stühle
38 Mk., Pracht«. Ottomane, bezog.,
22 Mk., Fliegenschrank 3 Mk.,
Schrankanrichte, Chaislongue 14
Mk, Petroleum H-iz» u. Kochofcn
8 Mk.. Haiidiuchdaltcr, Kosierbockf
Küchenstuhl ä 75 Pf ., Stühle Mk.
1.50, 1 Poitiorenstange mit Ringen
Mk. 2.30 räumungshalber zu ver»
lausen. 2824

Oranienstr . 27, P ., r.

da? Stück von 'Mt: . 5 .— au.
Friedrich Seelbach.

Uhren, Goldwaarcn und Optische
Artikel. 3135

Eigene Reparaturwerkstätte.
3 2 Kirchgassc 32.

* b. BiulstoU. Niemann,
Hamburg , Rentzeistr. 40.

705/15

Man
verlange

w .

^ n» - sC 0-

_
O 'l ' vP* * #

ÄrztliGh empfohlen»
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3 .- , 3 .60, 4 .- 5.-
Cogna,c zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

Vorzüglich für Genesende nnd Znckerkranke.
Niederlagen durch Piacate kenntlich.

Bekanntmachung.

Der Fuhrmann Wilhelm « ruber , geboren am
27 Mai 1864 zu Eschenhahn , zuletzt Dotzheimerstr. Nr 85
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für feine K-r>°°r. sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalien werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 29 . Juni 1904 . ottlv

Der Magistrat . — Armenverwaltung.

KTEU!

Wiesbadener
SEÜ!

1lllustrirter

Verdingung.
Die Ausführung der Tür - PP. Beschlag « für dm

Neubau des Leichenhanses auf dem ftädtlschen
zrraukeuhausgelände Hierselbst soll im Wege der bstent-
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der VormittaqSdicnststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße N °. 1b , Zimmer No. 9 , eingefehen, die An-
qebotSformulare , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von
50 Psg . , und zwar bis zum 7. Julr einschließlich be-

D-Älsi, -.,- >md mit der « nffWH „ » ■ « 5 »"
versehene Angebote sind spätestens bisLamstag , den 9 . Juli 1904,

vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
ffchtigt. ^

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 29 . Juni 1904.

2195  Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

“ Marktbericht
* SNi - sbadcn . 30 . Juni . Auf dem hcuti-,en Fruchtmarkt galten

100 4? °Laser 13 60 M . bis 14.00 . Mk. Heu 100 kg 5.80 JJlt.  bis
6 40 Mk.̂ Stroh 100 kg 3 .00 Mk. bis 3.60 Mk. Angefahren waren
30 Wagen mit Frucht und 39 Wagen mit Stroh und Heu.

Theater- und Vergnügungs-Anzeiger,
A. J. Keils Gratiazattal für’s

Hoftheater,Residenz-Theateru.Kurhaus-Concerte,
Mit Silben- f D .R .G .M. No . 20640 \ p ^ u-Rätsel.
Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser j

(8. 8 . 3 der Aprilnummer ).

SBU ! WBU!
Täglich Grätissusgabe an folgenden Stellen:

Aiurnst Fnsel , Kgl . Hoflieferant , Taunusstr . 12 u. 14,
und Filiale : Wilhelmstr . 2.

w Bender . Ciearrengeschäft , Bahnhofstrasse - A
* Hnäro Aschncr , Wilhelmstrasse 34.

Deutsche Jfiähmaschinen -Cresellschaft,
Ellenbogengasse 16.

Carl Cassel , Kirchgasse 40 , ' ■<
S . Isolier & Co . Marktstrasse 34.
^ i ». A . Stoss , Taunusstrasse 2.

Heinrich JLensch , Wilhelmstrasse 50.
Carl Schlipat , Webergasse 10.

Fd . Koxener , Kranzplatz,
j . C . Itoth , Wilhelmstrasse 54.

Hnn « Wunderlich , Hoffriseur , Wilhelmstrasse 48.
” ' A « . Adrian , Bahnhofstrasse 6.

Aicolans Kölsch , Kgl . Hoflieferant Fnedrichstr . 36.
Ernst Neuster , Herfengarderobegeschäft , Kirdhgasse,

Eck « Faulbrunnenstrasse.
Hötcl Einhorn , Marktstrasse,

tleinr . Külzcr , Central -Bodega , Webergasse 23.
Rathskeller , Marktplatz.

A . Koecher , Kranzplatz 3|4.
Lnncscn & Heberlein , Gr . Burgstrasse 10.

Expedition de » « eneral -An * eißer »,Mauntmsstr . 8.
Refrelmfissige Verteilung in besseren Restaurants und

“ Hotels in Wiesbaden.
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d  Auf MW billigen Einkauf!^A MM" Heute-MI M
beginnt bei

gGnggenbeiic&Iarx®
©
ft Große
5 Soullrier-Ailsmlms
ft

Wiesbaden,
Marktstraße 14 am Schloßplatz,

zu ganz

ft

ft

ft

ft

«
ft
«
ft

O
ft
ft.
II Herren Socken

Kind-r-Strümpfe
A Lou nen-Schirme
W Korsett»# Herren-KragKrawatte«

Vorhemde«
-KM , Manschette«
MM Erstlings -Hemdchen \

~T3£■IV Ueterrascheud billig.
1 Posten grane Saknets

per Meter Iv Pfg.
1 Posten 80 cm . weißer Hemden Tuche

per Meter 27 Pfg.
1 Posten schwarzer Cheviot»

per Meter 65 Pfg.
1 Posten blauer Ulpacas

per Meter 85 Pfg.

Heute Freitag:
Extra -Berkauf.

! ! Jedes Stück 1 Mark ! !
! ! Jeder Artikel I Mark ! !
! ! Jeder Meter 1 Mark ! !

Kostüm-Röcke aut einfarbigenu. karirten Loden,
Stück 1 Mark

Kuaben-Waschblouseir
zum Äusiuchcn Stück 1 Mark.

Damen -Blousen (zurückges-tzt),
Stück 1 Mark.

Damen -Hemden, weiß und bum,
Stück 1 Mark.

Racht-Jacke«, weißu. bunt, Stück 1 Mark.
Elegante Gürtel S Stück 1 Mark.
Touristen-Hemde« Stück 1 Mark.
Damcn-Strümpfe, engl lang, 8 Paar I Mark.

4 Paar 1 Mark.
3 Paar 1 Mark.

» bedeutend herabg^ hterrPreisen auf alle Waare « rräthe.

~ ' ft

ft
ft
ft
ft
«

ft

ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
#
#
ft

Stück1 Mark
Stück 1 Mark.

4 Stück 1 Mark.
8 Stück 1 Mark
4L Stück 1 Mark.
2  Paar 1 Mark.

ErstlingS-Jäckchen < 6 Stück 1 Mark.
Lätzchen' )

ft Einschlag-Decken,
ft

ftft
JB9L Garte«- und Balko « Tischdecken, i

Kommode Decken. \ $
fönte , luciftf* ‘J 'tfrfititrfu»!» * 1

S Stück 1 Mark.
Kinder-SÄürze «, farbig, 8 Stück 1 Mark.
Schwarze Lüfter-Schürzen, \ «„Swä
Farbige Haus-Schürzen, ( Kl .. .
Weiße Ha«s»Schürz«u, ? * " clt
Weiße Träger Schürze« 1 t

mit Stickerei, > JL
Weiße Linon-Taschentücher,

gesäumt. Dtzd. I Mark.
Garten- und Balko «-Tischdecken, ) jedes
Kommode Decken. 7 8tüvle
Gute, weiße Tischtücher, J 1 Mark.

Prima Plaucuer
V Stickereien,

2  St . h  4 ‘/. Meter 1 Mark.
1 großer Posten Gliifer-Tücher,

roth « weift Q 6 St . 1 Mark
^BL 1 Posten Küchen -Handtücher,
U m 6 St . 1 Mark

1 Posten Bieber-Bett .Tücher,
dm»  Stück 1 Mark.

Scheuer-Tücher 4 Stück 1 Mark.
' Staub- und Wisch-Tücher.

6 Stück 1 Mark.

6 Stück 1 Mark.
Stück L Mark.

ft

Staub - und Wisch -Tücher,

ft Servietten,ft“Bügel-Decken, grau,
1 großer Posten

»■* Betttuch -Halbleinen , ^
ohne Naht, 160 cm breit, extra schwer, JO&

TT jeder Meter1 w
HL » 1 Posten
JT FederLeinen,
IT  jkdrr KW« 1
EM 1 Posten feinster

^  Seidenstoffe,

ft

ft

ft

ft

ft

jeder Meter 1 Mark
Dieser außergewöhnlich billige Der

kauf findet nur

2? Heute Freitag _
statt. 2746

4dn̂genlicim&Har x,«
© in S»I,!,litz. ©
» « » « » » » » » »

$¥* lattcrflr. 88b, fch. 3-Zimmer-
Wohnung (Bel-Etage) mit

Mansarde und Zubehör, großem
Vorgarten, nahe am Walde, Ver¬
bindung mit der elektr. Bahn, auf
1. Juli oder später zu vermieten.

Näh. das. oder beim Eigenth
Römerberq 15. Laden. 2832
s»H^ öiuervkrg Irr, kl. Wohnung,
"4 3 kl. Zim., Kücheu. Zubch.
auf sofort zu vermieten. 3881

Näd. daselbst(Laden).
^»»ieltritzstrj 87, Räumlichtkilcn
^4 ? ,n. Stallung f. 1—3 Pferde
U. Remise, für ein Flaschenbier-
gelchäst oder ähnlicher geeignet,
auf I. Olt . zu verm. 2807

Näh. Jrankenstr. 19,  Part.

Zimmer m. Pension zu vm.
8804

C rauienstr.2, I.St.,sch.mövl.Zi
Zu erfr. Part.
tzhĥ cllritzslr. 37, Stall m. Remife

für 1—2 Pferde mit oder
ohne Wohnung auf 1. Okt z. vm.

Näb. Frankenstr. 19. ff , 2806
HdHaugeschäfts. Baulech,liker für

Kostenanschläge. Buchführung
und Rechnungsstellung. Off. mit
Gebaltsansprüchen, Zeugnissen u.
H . O . 3828 an die Exped.
d. Bl._ 2828
^fphellriyftr. 37, Laden mit oder
'* ** ohne Wohnung, in welchem
seit 12 Jahren ein Butter-, Eier»
und Milchgeschäft betrieben wurde
auf 1. Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vcrmiethet
lverden. 3808

Näh. Frankenstr. , 19. Part.

HjVtellritzllr. 37, Vdh., 1. und
“44^ 2. Stock, 2 gr. Zimmer u.
Küche auf 1. Okt. zu verm. 2805

Nab. Frankenstr. 19, Part.

Wlig zu ilerklmfen:
1 2thür. Klciderfchranl. 1 Polsier-
Garnitur (Sopha m. 6 Stühlen),
1 Kommode, 1 größere Kinderbett-
stclle, 1 Küchenanrichte,». Aus¬
satz, verschiedene Kleidungsstücke:
B usen u. s. w. 2803

Gusiov-Adolfstr. 7, Frtsp., l.
Händler verbeten.

4 Kupferputzer gef 3825
Walhalla

Rai,mn sch ine.
noch neu, Umstände halber um die
Hälfte des Wertes, §v. auch aus
Teilzahlung, zu verkaufen. 3811

Näh, in der Erp,  d . Bl.

Sin sticht. Mchk«
zum Flafchenspülen sofort gesucht.

L. Hübner, Bierhaudlung,
Jraiikenstr. 15. 2810

Zur täglichen Mit¬
nahme eines kleine»

Pakets nach dem Hasen-
garte » sofort Jemand
gesucht.

Expedition des
Wiesb tvcneral -Anz.

einthürise Kleiderschränke
von 12 Mk. au, 1 Kanapee

22 Mk., 1- u. 2-schl. Bellst, von
6 Mk. an. gr. u. kl. Tisch von 3
Mk. au, neueu. gebr. Kuchenbretter,
Spiegel, Deckbetten». dgl. m 2799

19 Hochkätte 19.
<d^ Fil »ärfrcier junger Mann,

ge|. Kaufmann, 3 I . b. e.
Rechtsanwaltu. Notor a. 1. Geb.
th., gew., sucht p. sof. Stellung
auf einem Bureau. Gest. Off. u.
.A. SOGPostl. Bad Nauheim. 1611

Ein » ckzneider
empfiehlt sich in und außer dem
Hause bei guter Bedienung.

Plattcrstraße 44,
2«02 Stb . 3 St.
44^ esetztes fleißiges Mädchen.
'J ' für jede Arbeit willig, ges.

SB. ieinauer,
2784 Dotzheimerstraße 98.

Tiicht . iflhdchen,
das auch bürgerlich kochen kann,
gesucht, 2783

Näh. Dotzheimerflr. 21, P.
Tlicht. Kttchenmädcheu
sofort gesucht. 2781

Bayrischer Hof,
2781 Delasveestr. 4.
(Aeerobemiraße23, Hth. lNcud )
^Parterrewohnung , 3 Zimmer,
Küche, auch zu GeschäfiSzwccken
geeignet, per Okt. od. sp. zu ver¬
mieten. Näheres daselbst bei Hart-
mann. 2792
ß̂ >eubau taeorg Moos.

Werdrrstr . 5 , Sib., per
sof. od. 1. Okt. 2 Zimmer-Wohn.
mit reich!. Zubeh. z. verm. 2793

*Jt  ff . Tauveil billig zu oerkaulen
™ Zielenring 10, 4. St . l, 2775
^eerobenstraße 10, Gih., Frdl.

2 Ziminerwohii . sos. ob. spät,
zu verm. Näh. bei Fr . Dambmann,
Bülowstr. 1. 2777
»»DTrautpaar sucht zum1. Aug

eine kleine 2 Zim merwoh».
Off. in. PreiSang. unt. G. L.  2775
an b. Erp d. Bl. 2778
Wellrttzstraße SL, 1. St.
erh zwei rcinl. Arbeiter Kost und
Logis. 2779
14msiänbe balber sind folgende
44 Mgdel abzugcben: Bett, ein-
u. rwcith. Kleiderschrank. Sopha,
1 Sessel, Pfeilerspiegel, Schneider-
Nähmaschine. 9782

Sihkinstraße 87, Part , l.
^>1 dlerstraße 47, ,rdl. Lachwohn.
^4 2 Zimmer u. Lküche aus gl.
od. sp zu verm 2839
(Aleingasse 31, Stb ., P .. 2 Zim.,
W Küche und Keller auf 1. Okt.
n. das. Dachwohnung, 2 Zimmer,
Kücheu. Keller aus gleich oder lp.
zu verm. 2786

Kriegshttnd
entlaufen. Abzugeben Mauritius«
straße 12. 2752

3 junge Rattknpinslyer
zu vertäuten. Mauritius straße 12,
Zigarreuladeu. 2761

chhlrima mag » « », bonnui Kar-
“t*  tvffeln per Kumpf 3b Pfg.
Konsumhalle, Moutzstr. 16. 2634

normal, billig zu verkaufen.
2838 Rüocrstr. 14, 2.

!mm!
!Geldschränke!

!Piano!
Kompl.

Einrichtungen!
Grosser 2812

Ausverkauf.
Enorm billige Preise.

Friedrichstr. 13.

2 Mmmrshulldk.
klein, scharf und wachsam, sucht
zu kaufen. 1612

Büttner, DOM.
HeUmundstraße 41

ist ein Zimmer, Vdh. im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näb, beiI . Hornung 8( Co ,
Häsncrgasse 3,  _
Afcharnhorststr, 8, schöne, ger

4-Zimmer-Wohnung, im
1. Stock, mit allem Zubeh. zum
1. Okt, zu verm. 2818

Nab. 2. Stock, links,
»Lin schöner Kauielrascheu-Livan
V ^ - sehr bill. zu verkaufen Näh.
3 Jahnstr . 3, Hth., Part ., r . 2827

^ ^ charnhorststr. 6, schöne, ger
'w 3 - Zimmer- Wohnung» im
3. Stock, mit allem Zuvehör zum
1. Okt. zu verm. 3817

Näh. 2. Stock, links. .

CV ut Friseure: 1 Waschkonsol nt.
'fjf  Kippbecken und Ab- ». Zul.,
säimml. Zubeh., 1 Parfümerie-
schrank, 3 AuS agekalien1 Regal,
alles zusammen für 38 M. z. verk.
Oranienstr. 27, Part ., r, 2823

B Geige»zu verkaufen. 2839Sulzbach,
_ Hermannstr. 15, 3.3 -Zimilier-Dachmoonung, neu,Preis 2V Mt., gl. ob. sp. zu
verm. Nerostraße 27. 2821
^UA.ömerberg 15, sch. 2>Zimmer-
O * Wohnung, Bdh., 1. Stock,
im Abschluß, auf 1. Okt. zu vm.
Näb. baf.lbll, Part .. Laden. 2830

0 chone, ger. 3»Zimmer»Wobn.mit Balkon. 550 Mark, auf
1. Okt. zu verm. 2835
_ Yorkstr. 29, 1„ I.
Onyeinburgfir. 9, Hth., 1 St .,
^ 2 große Zimmer, Küche und
Keller an ruh. Mieter p. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Vorderhaus,
Part ., reckitS._ 2822
»£»in id. Sportwagen, noch neu,

für 6,50 M. ii. ein amerik.
Sitzwagen mit Gummirädern für
9,50 M. zu verk. Dotzheimer-
straße 42. Part,_ 2776

üi » gut erh. Sporlw. zu verk.
Hermannstr. 10, D. 2785E

Ppeissolbeeren,
Pfund 30 Pfg . ,

Frankfurter Consumliaus,
2814

Adam Schneider,
Wellritzstrasse 30 . Nerostrasse 10.

Bekanntmachung
Freitag , den 1 . Juli , Vormittags 11 '/» Uhr . werden in

dem Versteigerungslokal Kirchgass« 23:
1 Paar säst neue silberplattierte Pferdegeschirre, 3 Wagen- »nd
2 Pferdedecken, 1 Büffet, 1 Klavier, 1 Bett, 1 Oelgemälde,
1 Vertikowu. A. m.

öffentlich zwangsweiie gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung der Pferdegeschirre findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 30. Juni 1904

2837 Hahn , Gerichtsvollzieher kr. A.

Oeffentliche Berkeigeruns.
Freitag , den I. Juli d. I ., Mittags »3 Uhr,

wrrdcn in dem Vcrsteigerungslokal, Kirchgasse 23, zu Wies¬
baden:

1 Schreibtisch, 1 Cylinderbureau, 2 Kleiderschränke,
2 Kommoden, 1 Wanduhr u. dgl. mehr

gegen baarc Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 30. Juni 1904.

Schröder,
2838 _ (fi erichtsvollzieher.

Gesangverein

WiesliadenerMännrr Einl ».
Sonntag , den 3 . Juli , Nachmittags von 3st, Uhr an, bei unserem

MitgUede, Herrn 4 . Pani ) -, „Alte ÄdolfShöhe " :

Großer Sommerfeft,
bestehend in Konzer» des Biebricher Musik-VereinS, Gesangs-Vorträgen,
Kinderspielen, Tanz-Vergnügen rc. und laden wir hierzu unsere werten
Mitglieder mit ihren Ungehörigen, sowie Freunde der Vereins herzlichst
ein und sehen einer zahir ichen Beteiligung mit Vergnügen entgegen.
2836 Der Vorstand.

Kurhaus za Wiesbaden.
Freitag , den 1. Juli 1904.

Morgens 7 Uhr:
Kochbrunnen -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann inner.

1. Choral : „Jerusalem , du hochgebaute Stadt “.
2. Ouvertüre zu „Der erste Glückstag “ . . Auber,
3. Terzett aus „Der Freischütz “ . . . . Weber.
4. Die Tauben von San Marco, Polka , . . Joh . Strauss.
5. Am Mühlbach, Idylle . . . , . Eilenberg.
6. Lieblingsklänge aus dem Belebe der Töne,

Potpourri . .Clärens.
7. Jubiläums -Marscb Bilse . -

Freitag , den 1. Juli 1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Knr - Orehester■

unter Leitung seines Kapellmeisters König!. Musikdirektors
Herrn Louis LUstnsc

1. Ouvertüre zu „Martha“ . Flotow.
2. Frühlings Erwachen . . . . . . E . Bach.
3. „Bei uns z’Haus“, Walzer . . . . Joh . Strauss.
4. Slaviscbe Tänze Nr. 3 u. 4 . . . Dvorkk.
5. Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge¬

notten* . . . . Meyerheer.
6. Ouvertüre zu „Buy Blas“. Mendelssohn.
7. Fantasie aus „Das Klöckchen des Eremiten* Maillart.
8. Csardas . Michiel».

Abends 8 Uhr!
1 Herzog Alfred-Marsch . . , , ; Komzik.
2. Ouvertüre zu „Undine“ . . . . . Lortaing ".
3.  Rondo capricoioso, öp. 14 . Mendelssohn.
4. Einleitung zum 3. Akt aus „Das Heimchen

am Herd“ . Goldmark.
5. Ouvertüre zu „Oberon* . Weber.
6. Alt-Wien, Perlen aus Jos. Lanner’s Walzern . Kremser.
7 Andante aus der Sonate in der G-dur, op 14 Beethoven.
8. Der Karneval von Pest, neunte ungarische

Rhapsodie , , . , . . Llaat
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Heute Freitag , den 1. d. M .r

Fortsetzung
der Waren-Versteigerung für Hrn. Carl Msilinger dahier,

Bormittags 9V* uud Nachmittags 3 Uhr begiunenö.
Versteigerungslokal: Ellenbogengaffe 16.
Es kommen zu IN Ausgebot: Herren-, Damell- und Kiuder-Konfektio«, sowie ein

großer Posten Kinder-Kleider Schuhe, Stiefel u. s. w.
Es ladet höflichst ein 2801

Wilhelm Raster. *“1""

Bayerische Aktien-Bierbrauerei
Aschaffenburg.

Niederlage Wiesbaden - Biebrich
(am Mosbaclier Bahnhof ).

Hierdurch erlauben wir uns die ergebene Mitteilung zu machen, dass wir die
für unseren Niederlagsbetrieb zu klein gewordenen Räumlichkeiten in der York-
strasse 14 zu Wiesbaden mit Ablauf dieses Monats aufgeben und am i . Juli er«
eine neue Niederlage unter vorstehender Adresse in ESiebrich "Wiosbach eröffnen.

Hochachtungsvoll
Bayerische Actien-Bierbrauerei Aschaffenhurg.

Wir empfehlen unser

Helles Märzenbier 20 Original-Flaschen Mir.2.50.
Dunkles Versandtbier„ „ Mk.2.50.

Wiederyerkäufer erhalten Rabatt.
Die Anfuhr erfolgt durch eigenes Geschirr und ist das Fahrpersonal ange¬

wiesen, Bestellungen auch direkt entgegenzunehmen und für prompte Ausführung
zu sorgen. 2791

Dir . : II . Mayer.
Sfifisfrasse 86.
Programm vom 1. bis 15. Juli.

Forkati-Trio,
intern. Gesangs- und Tanz-Terzett.

Mr. Fred,
moderner Gladiator.

Cleod’Osterode,
Soubrette.

„Lustige Bubenstreiche”
kom. Pantomime.

Ewald Treffer,
Humorist.

5 Novikoffs,
russ. Gesangs- und Tanz-Ensemble.

Mr. Rollen,
Meisterschaftsturner an hängenden Seilen.

Nataline und lanzoni,
musical Excentric.

Vorzügliche Küche und Restauration.
Sa Bier©

aus der Brauerei ioh. Gerh. Henrich, Frankfurt a. M.
Weine

von nnr allerersten Firmen . 2809

AusriihtMii Dank
sage ich allen meinen Freunden und Gönnern für die
mir durch den General-Anzeiger gewordene öffentliche
Anerkennung betr. meiner Dienstleistung gelegentlich des
Sommersestes. 2820

Fritz Zellender.

Tnrngan Wesbaden.
Samstag , den 2 ., Sonntag , den 3., und Montag , den 4. Juli

(eingefriebißter Festplatz auf dem neuen Exerzierplatz an der Schiersteinerstraße):

Gau -Turnfest,
verbunden mit

25-jährigem JubiläumS’Fest der„Turn-Gesellschaft“.
Programm:

"amstag (in der Turnhalle Wellritzstraße 41). nachmittags S Ukir: Schauturnen der Knaben-Abieilung
der Turn -Gesellschaft. abends 8 Uhr : Fest-Kommers. Beides gegen besondere Einladungskarten,
(auf dem Festplatz), vormittags 6 Uhr : Weltturncn und W-ttfechten. nachmittags 8 Uhr
ab : Großes Schauturnen, Turnen der Mädchen-Abteilung der Turn-Gesellschafi, Fest-Akk,
Sonder-Wettturnen. Turnspiele, Preisverteilung, Kinderspiele. Volksbelustigung, abends : Fackel¬
polonaise. Konzert der Kapelle des 80. Jnsanterie-Regiments, unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Gottschalk.

Sonntag

Meisters tirOttSClialK.
Montag (auf dem Festplatz), nachmittags vo« 4 Uhr ab: Konzert, Wettspiele der Turnschüler, Volks-

belustigungen.

Drei große-ierholltn. Großer JuMirtz.
Eintrittspreise : Sonntag für Erwachsene 35 Pfennig, für Kinder 10 Pfennig mehr als zwei

Kinder derselben Famili sind frei; Montag für Erwachsene 10 Pfennig, Kinder frei. Wi itär an beiden
Tagen 10 Pfennig.

Die elektr. Straßenbahn fährt mit verstärkter Wagen zabl bis zum Exerzierplatz. 2624

Walhalla -Theater.
Opereften -Spielzeit.

Dir. : I . Abingcr. Art. Leiter: Emil Nothmann.
Freitag , den 1. Juli 1804 -

Zum 2. Male:
Das süße Mädel.

Operette in 3 Akten von A. Landesberg  u . K
Musik von Heinrich Reinhardt.

Spielleiter: Dir. Emii Nothmann.  Musik . Leiter
M a x La u d ie n.

Balduin. Graf Liebenburg . . i
Lizzi, dessen Nichte . . . .
Gras Hanns Liebenburg . .
Lola Winter.
Florian Lieblich, Maler . . .
Fritzi Weringer.
Prosper Plewny, Sekretär des Grasen Liebenburg

Stein.

Kapellmeister

Max ) Hanns Freunde, Maler

Theo Tachauer
Lucie Görqi
Richard Burger.
Emma Malkowska
Richard Lenz
Mosel von Born
Max Zilzer
Fritz Stutzer
Ludwig Schmitz
Jda Unruh
Marie Pirkner
Paul Schulze

Anatol )

Fanni ) - - -
Klapper, Diener des Grafen Hanns
Zeit: Gegenwart. Ort : 1. Akk bei Hanns in Wien, 3. u. 3. Akt

aus deui Gute des Grafen in Oesterreich.
Pause nach dem 1. u. 3. Akt.

Waihalla-Hauptrestaurant.
Heute , Donnerstag Abend , 8 Uhr:

Operetten -Abc ŝul
des Wiener Sa Ion - Orchesters

„Hartwig Pahl “ .
Hochfeine künstlerische Musik. Täglich wechselndes Programm.

Entree frei . 2339

Trant -kM  Verein.
Samstag , den 9 . Juli d. I ., Abends 8V, Uhr, findet im

Vereinslokal, Hellmnndstrastc 25 , eine

Haupt Versammlung
statt.

Tagesordnung:
1. Satzungsänderung. 3. Gauangclegenhcklen. 3. Mädchen-

und Damenturnen. 4. Fcldbcrg- und Kreisturnfest. 5. Sonstiges.
Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber wird um recht zahlreiches

Erscheinen gebeten.
2787 Der Vorstand.

^ Verein selbständiger KaufleuteE.V.Wiesbaden.
> Wir laden hiermit unsere verehrten Mitglieder nebst ihren Angehörigen0uud Freunden unseres Vereins zu der am Sonntag, den 3 Juli d. J , Nach- ^

> mittags3Uhr beginnenden Familien-Zusammenkunft in dem herr-0lieh gelegenen „Restaurant Taunusbück “ (Chausseehaus) wiederholt höflichst^
^ ein und bitten um rechtf zahlreichen Besuch.
2 Für tadellose Bewirtung, aller Arten Speisen und Getränke, sowie für |0 angenehme Unterhaltung und Tanzgelegenheit ist bestens gesorgt, so dass für
> jeden Teilnehmer einige recht vergnügte Stunden in Aussicht,stehen. DieVeranstaltung findet bei jeder Witterung statt , da der grosse Saal für unsern

> Verein reservirt bleibt. 2780Mit collegialem Gruss Der Vorstand.
“ “ '— ' — — — * TJS(

Bekanntmachung 1.
Wenn wir bisher durch unsere vortrefflichen Einrichtungen unseren Abonnenten persönliche

Sicherheit verbürgen konnten, so sind wir jetzt in der Lage, denselben a «ch Ersatz ihres
Eigentums zu gewährleisten , wenn trotzdem unsere intensive Bewachung in einem verein¬
zelten Falle nicht genügen sollte.

Wir haben mit der „Allgem. Unfall- und Haftpflicht-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft
Zürich" (Stammkapital ca. 18,090,000 Mk.) General-Repräsentanz für Hessen-Nassau in Wies¬
baden, Nerolhal 45, einen Vertrag dahin abgeschlossen, daß wir vom 1. Juli ab jedem neu hin-
zutretenden Abonnenten, soweit es sich um Privat-Haushaltungen handelt, für je Mk. 10,000
Wert seines Hanshaltnngsbestandcs eine sogen. Coupon -Police beigeven . Laut Police-Be«
dingnngeii hat die „Zürich" bei einem Einvruch -Dievstaht den Lobsüsn zu ersetzen,
gleichviel ob derselbe bei Tag oder Nacht erfolgt ist.

Ferner hat sich dieselbe Gesellschaft uns gegenüber verpflichtet, bei sog. Geschäfts-
(Antrags-) Versicherungen jedem unserer Abonnenten einen Nabatt von 2 ’7 1/2°4> auf die Prämie
zu gewähren und ebenso Policegcbühr nicht zu berechnen. 2789

iesb. Wach-u.Schließgesellschaft
(Inh . : Ganzert & Groebe .)

Wiesbaden, Schlvalbchrrstraße2. Teltfon 3154.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 1 . Juli 1804.

179. Vorstellung.
Der F r e i s ch ii tz

Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.
Musik von C. M. von Weber.

MusikalischeLeitung: Herr
Regie

Ottokar, böhmischer Fürst .
Enno, fürstlicher Erbförster .
Agathe, seine Tochter .
Aennchen, eine junge Anverwandte
Kaspar, erster Jägcrbursche .
Max, zweiter Jägerdnrsche .
Samiel, der schwarze Jäger .
Kilian, ein reicher Bauer

„ . Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Herr Dorncwaß.

. . . . Herr Winkel.
. . . . Herr Engelmann.

Frl. Müller'
Frl. Strozzi.
Herr Schwegler.
Herr Klarmüller.
Herr Zollin.

im Henke.reuyer Bauer . . . . . Herr Henke.
Ein Jäger . Herr Baumann.

Eremit . Herr Adam.
Eine Brautjungfer . Frl . Cordes.

Ji -ger. Brautjungfern. Bergknappen. Bauern Jagdgesolge
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre gesch offen.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 98/4 Uhr.

Samstag , den 3 . Juli 1804.
lfcü. Vorstellung.

Debora.
®toma in 4 Akten von Bictorien Sardou . Deutsch von Paul Lindau
_ _ _Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise._

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. pliil. H. Ranch.

®om 1 Juli bis 31. August einschließlich bleibt das Residenz-Theater,
der Ferien wegen geschlossen.

Wiedcr-Eröfjiiulig Donnerstag, den I September er.
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Wir beginnen heute mit dem alljährlich stattfindenden

^ General - M

Räumungs - Busuerkauf
und haben demselben wieder unser gesammtes Lager in fertigen

Herren- und Knaben-Garderoben
unterstellt.

Als besonders preiswert empfehlen wir in allen Grössen und in hübschen modernen Stoffen:

Circa soo Herren-Zonntagr-Anzüge
200 Herren-Zonntagr Anzüge
200 Herren-Zonntagr-Anzüge
200 Herren Zonntagr-Anzüge
svo herren-Ztosfhosen

n

99

99

zu 12 Mark.
zu 15
zu 18
zu 20
von3 '

ff

99

99

an.
99

99

99

99

99

ff

IOO Vurschen-Anzüge kür das Mer die an IS Jahren„ 6. 80
IO © Anaüen -Anzüge kür das Mer bis au8 Jahren 2. 50

Gin großer Posten Herren-Stoff-Westen von Mark an.
Ein großer Posten Rnaken-Stoff Hofent«rdas Alter ms  an«Jahrenv. 50 Pfg. an.

Ferner verkaufen wir unseren ganzen Yorrath in Sommerwaaren , als:

Herren- und Knaben-Wasch-Anzüge, Herren- und Knaben Paletots* und Mäntel, Lustre-, Leinen-
und Loden-Joppen, einzelne Blousen, Fantasie- und Wasch-Westen

zu jeden annehmbaren Preisen.
Unser gesammtes Stofflager , nur Neuheiten dieser Saison, verarbeiten wir zur Anfertigung nach Maass, unter

Garantie für tadellosen Sitz, zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Auf unsere Schaufenster machen wir ganz
besonders aufmerksam.

Gebrüder Dörner.
;.'797

4 Mamtiasstrasse 4.
Wiesbaden,

4 Mamtmsstrass* 4.
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Klinstl. Zahnersatz in Gold und Kautschuk
mit und ohne Gaumenplatte nach dir . Systemen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten , die darin befindlichen Zahnersatz¬
stücke wurden siimmtlich in meinem Laboratorium angefertigt . 818

l *aiii Mehin , Dentist, Friedrichstr. 50, I. Etage.

garantirt
z wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. 1 an per Meter.

WmrfaHiHenhßn bester  Schutz gegen Erkältung , zur richtigen
VTIIIUUlIiUovHvIl , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken* u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

Waggonladung Diamll«t-Mkl>l eingetroffen

feinstes aller Blüten-Mehle, bei 5 Pfund ä.  Pfund 17 Pfennig , auch in SäckchenL. 5 und 10 Pfund
erhältlich.

Blüten - oder Kaiser -AnSznn , bei 5 Pfund & Pfund 15 Pfennig.
Pfund L Pfund 13 Pfennig.Weizenmehl OVO, gutes Kuchenmehl, bei S

C. F . W . Schwanke Macht
Schwaibacherstraffe 43 , gegenüber der Wellritzstraße. Telefon 414. 2680

* 45 Millionen Aktienkapital . **
Jetzt Friedrichstrasse 6. Telefon No. 66,

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnßerg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohäftliohen Transactionen.

Stahlkammer mit Safes *Emrichtung . 4s

AnsatzWS
pro Flasche 65 Pf.

Nordhäuser Kornbrauniwcin
pro Flasche 75 Pf. Tauborner
pro Flasche 90 Pf . Kognak
und Rum pro Flasche von
120 Pf. an. 2682

WinMdpd!»
Alle Gewürze billigst.

0.F- f . Schwanke MI..
4SSchwalbacherstr 4» .

. Telefon 414.

Butter.
Der Unterzeichnete.versendet

prima Molkereibuttcr, garantirt
rein und frisch, in Postcolli fr
Nach». 9 M. 80 Pfg., ' /i Pfd.-
Stück 10 M. — In Bahnsen,
düngen ö. Pfd. 95 Pfg. ab hier
unter Nachnahme. Emballage
billigst berechnet. 1604

riltshausen, bei Saulgau , den
22. Juni 1904.

(Post u. Bahnst.)
Gebh . Schund,

_ Molkereibefitzer:
ClVntmnpiI» Käfig zu verkaufen.

*“ 2, r. 2652

Ein Heller Kopf
verwendet stets

Dr Oetker ’»
Backpulver 10 Pfg.

Banillin -Zncker 10 Pfg.
Pudding - Pnlvcr 10 Pfg.

Millionenfach bewithrte Recepte
gratis von den besten Kolonial-
waaren - und Drogengeschäften

ieder Stadt . 1047
Möbel

werden poliri und mattirt, sowie
jede Art von Schreinerarbeiten
prompt u. solid ausgeführt. 2769
L' . Herbert , Niehlstraße 3.

Friseuse empfiehlt
stellungenp. Karte,

straße 13, Frontsp.

sich. Be.
Gneisenau-

1347

Soeben erschien:

„litt wehrt Jakob"
Nr 468,

polil.' satyr. Witzblatt, zu haben bei

Fh . Faust,
Buchhandlung,

Schuloaffe 5 . 6121

Sommer sproffen-
Seife,

bestes Mittel geg. Sommersprossen,
Flechten, Gesichtsröte ec. 1290

Adalbert Gärtner,
13 Marktstr. 13.

FürtzMk.
liefere znr Probe in tadellose»
Sorten franko: (Preis!, frei)
2 Pfd . Chokolade . gar. rein.
1 „ Kakao n *
l „ gebr Kaffee
1 „ Pralines

fst. chi". Thee
Oustriv XrÜKor,

Magdeburg 10 , Bismarckstr.33.

Für Krautleule.
Gut gearbeitete 31öl >el,

Geist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis) der hohen Laden-
miethe sehr billig za ver¬
kaufen : Tollst. Dellen 60—130
SK., »etkst. 12- 50 M.. Kieid-rfchr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegei-
schränke 80—90 M , Bertkkows
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20- 34 M., Küchenfchr. 28—38M..
Spnmgr . 13—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Teckbetten 12- 30M.
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 SK., Waschkommoden 21 bis
60 M>, Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer
tische 6- 10 2)1., Stühle 3—8 2)1.,
Sopha» u. Pseilerspiegel5—50 Di.
u. f. w. &rof;t Lagerräume
Eigene Werkst. Franken-
straße 10 AuiWnnsch Zad-
lungs -Erleichteruuq . 4826

Fertige

Tut gearb. compl. Betten, hi
eigenen Werkstätten angcf., v. 35
bis 180, modern- Bettstellen, in
polirt, lackirtu. Metall, v. 9—60,
Sprungrahuien v. 22—30, Ma¬
tratzen in Stroh, Seegras u. Woll¬
füllungen v. 5—20 M. Deckbetten,
Kissen, Piümeaux, Kabok, Roßhoar-
Matratzen in besten Füllungen u.
Bezügen ganz enorm billig. Kiesige
Auswahl in allen Größen. Trans¬
port frei, auch Garantieleistung.
ZahlungSerleichterung. 8102

Telephon 2823.
Philipp Lauth,

jetzt BiSmarckring 33.

Fleichtcn-Seife,
Tr . Kuhil's Gly.
ceriu - Tchweiel-

Milchseife bei
Flechten , Haut-

auSschlägeu .Mit-
rsscrn, Sommer¬
sprossen, rotve

Haut , « chnppkU,
„ Haarausfall.

Nur cdst mit
_NamewLr .Kuhn.
5 - Kahns Enthaarungs-
Pulver , giftfrei , wirkt sofort.
— Hier : Dr . E . Cratz , Drog ,
Langg . ; Ch . Tauber , » irch-
gasse 6 <, 867

M|gn
Sqio<o|4DE
p.fiPfd.Packet 40,50u.60P̂ .
ist das feinste Fabrikat der Neipt.
FR,DaVid SÖMNE,Hallea-S.

VerkaufsfteUendurchPlakateKewitlicl|.
Hochfeine

Silasrahmtafelbntter
mit vielen Auszeichnungen, goldene
und silberne Medaille. Postkolli

1"n1-Pfd.Stückenk Pfd.109 Pf.ief.Ccutral -Molkerei Borken
n Westfalen. 1582

Sie Ihre Einkäufe in
Möbelnu.Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel-
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirle
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
qanze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
4V . Henniann , Helenenstr. 2.

WlöbeTü
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co.
_ Wellritzstr. 20. 8947

Solid gearbeitete
Möbel,Betten ^
Polsterwnnren
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reinemer Wise.,
Möbelhandlung. 915

82 Michelsberg 22.

«n - „nd Verkauf von alter
und neuer Littcratur. 8645

Brandstück - Verkehr.
JLjagebot & ,

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmanu , Schützenstraße 3,
oder jede Agentur:

Villa Jferofoergstrasse 9 mit 10 bis 12 Zimmern,
eleftr. Licht, reicht. Comf. rc.

Villa Freseniusstrasse 23 (DawbachtM), 9—
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
Herrschasts- und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, evenk. auch zu vermieten, event.
mit Stallung.

Villa Freseniusstrasse 27 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zemral-
heizunq, elekir. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schtitzenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ansgestattet, viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizung, hochfein ausgestattet, in schöner Lage rc.

Villa Sehützenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
■Aussicht, in gesunder, sre.er Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, »i. Garten.

Villa Schtttzenstrasse 3 (Etagenhaus), 8»Zim.-
Wohnungc», Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
HerrschaftS- u. Rebenireppeu. Klofets, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Kckützenstrasse 5 (Etagenhaus) 7«Z>m.-
Dohnungcu mit reicheui Zubehör, 48 Ruthen Garten, sehr rentabel
eine Etage für Küuser frei.

Villa Wiesbadeneratrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 2213

Die JumMlieu-
von

J * & € . JPfrnienlcli,
Heümttudstrage SL,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billil'., Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne Pensious- oder Herrschafts-Villa , 14 Zim. u.
Zubehör, Gartenstr., für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schön auögen Billa Mvzartstr.. ui. 10 Zimmern u.

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rth., für
112000 SKt zu verkauf!« durch

I . St,  E Firmenich , Hellmundstr. 51. ^
Eine Gtagen -Billa mit 10 Zimmern u. Zubehör, kleiner

Garten, rubige gesunde Lage, Haltestelle der elektr. Bahn in der
Nähe, für 52 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine neue, mit allem Komfort allsgest. Etagen Billa,

Nähe Frarilfurterstraäemit ca. 14 Zim., reich!. Zubehör, schönem
Garten-Terrain ca. Rih. für 145 000 Mk., sowie verschied,
schöne Herrschafts -Villen in der Preislage von 70—100000
Mk. zu verkaufen durch

I , AS . Firmenich, Hellmundstr. 51
Ein schönes HauS , westl. Stadtt . in. 3X3 Zimmcr-Wohn.

Vorder- u Hinterhaus, Vorgarten, Balkon, Toriahrt, passend
für Tapezierer. Waschereidesitzeru. f. w. für llOOOO Mk. mit
einen, Uederschußv. cr. 1200 Mk. zu verkaufen durch

I . & © Firmenich , Hellmundstr. 51.
Tin neues, mit allem Komf. ausgest. Hans , Räche Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 Mimier-Wohnungen» Hinterhaus, Werk¬
statt und 3X2 Zimmer-« «hnungen für 180 8U)18f. mit einem
Rein-Ueberschußv. ca. 1*00 Mk. zu verkaufen durch

I . Sl  E . Firmenich , H-llmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komfort ausgest. Ha « S, südl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Lade», im Touterr., u. 4 u. 3 Zimmer-
Wohnungen, Hitsierh. $ U 2 Zim.-Wohnungen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Uederschuß von ca. 2000 Ml . zu
verkaufen durch

I . & S. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues komfortab. Haus , südl. Stadtteil, m. im

Souterr . LodHn mit Wohnung und 5 u. 3 Zimmer-Wohnungen
für 140 000 Mk. mit einem Uederschuß von ca. 1500 Mk. zu
verkaufen durch

I . St ®. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe von Eltville eine noch neue schöne Villa

mit 10 Zimmern, 2 Küchen» Badezimmer, Waschküche, Kellern,
Baikone, großem Garten, elektr. Lichtu. s. w. für 30,000 Mk.
zu verkauf. Ferner bei Niederlahnstein ein neues Hau» mit 3
Wohn, k 3 Zimmer u. Zubehör, welches sich aüch der Lage
wegen für gewerbliche Zwecke eignet für 20 000 Mk. mit einer
»azahlung von *<M > Mk. zp verkauseu, sowie im Taanus
(Mahnst.) eine Mllhle mit 6 Morgen Wiesen, gute Waflerkrast
da« ganze Jahr , Ltcrbesall halber für 35 000 Lik. zu ver¬
kaufen durch

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Släotchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (od. 40,35 *x)  großes, mit Odstb. u. Beercnstr.
angel. Grundstück, worauf ein neues in Blendst. erbautes Haus
mit WirtschaslSräumcn, versch. Freindenz., Weinkeller, Kellerhaus,
Stallung u. f. w. sich befindet und sich seiner schönen Laae und
Aussicht wegen auch al» Privat-Besitz eignet, für 35 000 Mk. m.
einer Anzahlung von 5—6000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellmundsir. 51.

Das lmmobilieii'Geschäft yodJ.Chr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkant " von H Ungern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
Liadenlokalen . Herrgcliaftg -Wolmnngen unter coul
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Kordd.
Lloyd “ , Hilletg zn
gratis. Konst -nnd Aut

Wriginalpreigen , ,
lutikenkandlung.

jede Auskunft
Tel . 2380

Tnotitia “ Inkasso Auskunftei . Spez.: Einzieden dubioser
dltallU » auä, verjährter °d. anSgeklaater Forderungen

Webergasse3 Telefon 3150. Prospekte gratis. 1900

Möbel u . Metten
haben. 907

gut und billig, auch Zah«
lungserleichterungcn, zu

A, Lei eher , Adelllcidstrasze 46
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* Für Wirte oder
Wäscherei!

^ schin« gut «rh. Tische, »iereckig.
w Platzmangels»f. billig zu »erk,
Nöd-rstr. » , 1- » k. l. 2773

Hochstraße S
ist 1 gute* Arbeitspferd, X neue
und gebrauchteF -dcrrolle, 1 neuer
und alter Uoppelspänncr-, 1 Ein-
spKnner.Wuzen und 1 leichtes
Ziehkarruchen zu verkaufen. 3438

Ein FuchS- rvällack,
vierjährig, auch als Acker,
pferö angelernt, sowie ein einsp.
Wagen, auch doppelspännig einge¬
richtet, zu verlausen. Näh. in der
Erved. d. Bl. 3748

billig;
zu verkaufen:

2 St . zwcifl . Haustüren
3 .9fr/l,50 l . SW., 3 St.
Rundbogenfcnster m Läden,
Umrahmungen , Bänke n»d
Holzbrüstung ., ca. 1,38/2,85
l . M , 1 Windrang , 5 Lüfter
m. Gas u. Elektr ., 1 Wein-
büffet nebst Gläsern und
Schrank, ca. 80 St . gut «rh.
Rohrfttthle u. Sonstiges.

Näh , Baubureau , Lebr-
strafte 4 , 1. St . 2523
“ Für"HmidelieHabtt.

Deutscher Boxer , 1 Jabr
alt, brav n. anbänglich, zu verk.
Schwalbacherstr. 48. 3683

Der Dung
von zwei Pferden
ist dauernd abzugeben.

Näheres in der Exp
d. BI.

fdUMariciihähne, gute Vorsänger,
»w z. verlausen. 2711

Bleichstratze 41, Htb.. 1. St . l.
^ )aöcU. Krankcnsahrsluhl äußerst
^  billig zu verkaufen, 2689
_ Schwalbacherstr. 51, 1
1-türig: Klelberschränke sehr bill.zu verlausen. Gobenstraße 4,
Werkstatt. 2764

Neuer Küchenschrank
billig zu verk. 2706

Dorkstraße 12. P., l. ^
e— »* 11*“ " '“" " n ii iif -- fff
*> ; fd)öne eiserne Bettstellen um
^ Drahtfederbodenu. Matratze,
säst neu. per Stück 11 M., Nacht¬
tisch 4.50 M., Waschtisch6 M..
fast neu, schöner 2-tür. Kleider¬
schrank sowie Kommodeu. Stühle,
Spiegelu. dgl. Umstände halb. sos.
äußerst billig zu verlausen. 2771

Röderstraße 25, Hth., 1 St ., l.

zkLrn schön, schwarzes Piano
wS billig zu verkaufen. 2770

Dotzheimerstraße 8,  P.
/Hin erstklassig. Ädier-Herrenrad,

wenig gebr., „Christr"-Sattel,
Kettenkasien rc. zu verkaufen.
2612 Sedanplatz4, 1,

Ein neues Schreiner- ob. Tapc-
zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034

Hochstätte 16.
/Hine neue Nähmaschine bist.
'2 ' zu verkaufen. Ph . Seidel,
Blcichstraße6. _ 2406
(^ nf.-Uniform in. Treff., w. 1
<%j  Ueb. getr. zu verk. Näh. in
der Exped. d. Bl. 2537
Ĉ e-nftei, Türen. Holzireppe, 10
/j Tritt«zu verk. Näheres in d.
Exped. d. Bl. 2538

^ ^ ederrolle 45—50 » u. Lra l̂r.
O zu verk. Oranienstr. 34. 708
/fiSm gevrauwier nvtcogcr-

Wagen billig zu verkaufen
Adlerstratze67. 2005
^b ^ eues »utzb. polirtes Vernlom

mit Spiegel und Säule für
45 Mk. zu verk., gute Arbeit.
Hellmundstraße 49, 2. l. 8276

GeV. FederroUerr
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Llr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
Lsitzig billig zu verk. Dotzhcimer-
str. 10ln bei Fr . Jung . 913

Zu oetltaufeii:
1 Eisei,rahmen . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh.
Exped.

^Auierh . Kinderwagen mit
, ^ Gummir-ise» billigstz» ver¬
kaufe». 2402

Wäh. Dotzheimerstr. 85, 3.

Kl. elektrische Anlage
1 Dampfmaschine. V» Pserhrkraft.
1 Dynamo, 24 Colt, 1Akkumula-
tar, 12 Voll, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 8b, 3. l.

S chbnc starke Läufer sehr bill.
zu verkaufen. 2004

Adlerstraße 67.
Ein federloses

Röllchen»
eignet sich für Wäscherei, Stein-
Hauer, da der Bockn. zu hoch, bill.
zu verkaufen. Auskunft in der
Exped. d. Bl. 2151

Leichte l ’ederrolle
zu verkaufen 2186

Frankenstraße 7.

fflüfll-
Ejiirilhtililg.

bestehend in:
Laden-Real mit 85 Schub¬

laden u. Gefächern , 3,80 in,
Laden- Gchrankm.6 Glas¬

türen , 20 Schubladen u.
Gefächern , 3,80 w,

2 Ladentheken , erste
2.00 m , zweite 2,60 m,

Marmor -Theke 2,00 m,
Laden -Real mit Gefächern

4 .00 m,
2 Waagen mit Gewichten,
Eisschrank,
Erkergestell mit Glas¬

platten,
Erkerabschlnst,
Firmensiild.
Vorgartenschild,
Reale für Drogerie,
2 Gaslampen.
2 Erkerschilder,
6 Oelkannen,
2 Jalousien,
1 Essiggestell aus Eisen

mit 4 Fässern,
Tonnengestell mit sieben

To m .n.

Näheres Walramstr . 25,
Part ., rechts . 2762

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen Iflr Städte.
Lieferung sämmtllch.

Bedarfs -Artikel.

Ingfenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Arbeitskittel!
W eissbinderkittel

von 1.90 Mk. an.
Malerkittel

von 2.50 Mk. an. 2650
Maurerkittel
von 1.50 Mk. an.

Blaue , leinene Anzüge
von 3 Mk. an.

Hetzeerjacken , sowie
fiimmtl. Sorten Schürzen.

Heinrich Martin,
Metzgergasse 18.

Dir AkdeitsmM
de»

Wiesbadener

„GkNttilt-Juiltip“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Von 4‘/2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

Internationales
Central -Plaeiruugss

Bureau
Wallrabenstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Lauggasse 24 , I,

vis -ä-vis dem Tagblati-Verlag,
Telefon 2555,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -. Restaurant - und
Saalkellner , Küchenchefs,
120—250 Mk. Per Monat, Aid,
60—80 Mk., Koch- u. Kellner-
Lehrlinge für I . Häuser, Haus¬
diener für Hotel li. Pensionen,
Haushälteriiinen, Beschließerinnen,
Köchinnen . Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrfchaftshäuser, 30
bis 100 Mk., Cafö - und Bei-
Köchinnen, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk., Zimmermädchen
für I. Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, L'. lleinmädche » in
feinste Familien, Büffet - und
Scrvirmädchen ,Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchcnniädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabenstei « .

Stellenvermittlerin. 6285

T üdu. Büglerin sucht -Stellung.
Näh. Wellritzstr. 14. 2733

Männliche Personen.
Tüchtige

sofort gesucht. 2725
Präc. Werkzeug-Maschincnsabrik.
Wiih. Schwerdtfeger & Co.,

Schierstcinerstr. 58._
Ein tüchtig. Jaltier-

und Tapezierergehülfe
gesucht, daselbst wird auch1 Lehr¬
ling angenommcii. Wilhelm
Sclinelrler , Dotzheim . 126

Tüchtige Anstreicher
gesucht. Lohann Brüch,
2763 Plüchersir. 15, 2. Stock.

Junger Hansbursche
gesucht. 2754

Bismarckring1. Eckladen.

Irmgkr Wann,
gel. Sdiloffer oder Schreiner, der
sich der Feuerwerkerei widmen
will, gesucht. 2679

Dotzheimerstr. 106, Part.
d£ in in der Pflege der Pferde

zuverl. selbstständiger Fuhr¬
mann gesucht 27i4

Wallmerstr. 8. Kölliug.
IBS«

AQin zuverl., stadlk. Kutscher
und ein junger, sauberer

Stallbursche sofort gesucht.
2686 Dotzheimerstraße 16.

1601Jiii*Herren.
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. boh.
Rabatt. Bersand geg. Nachnahme.

Röttaers & Buchbolz Krefeld.

Aci ^ veamten
gesucht.

Für angesehene , alte Bieh
versicheruugs - Gesellschaft
werden in den Kreisen der Bieh-
besitzer eingeführte Personen als
Neisebeamte gesucht. Bei aus¬
reichenden Resultaten erfolgt feste
Anstellung gegen Gehalt und
Spesen.

Geeignete Bewerber woll. Off.
unter E . Z . 511 an ft . E.
Danbe & Co ., Frank
fort a. M ., kinseiideii 653|91

LehrlittgLinhändL
gesucht, 2699

Offerten u. E . «F. 2694 an
die Exped. d. Bl.

Eine gnte

Ikfcßfitug
können Herren, welche Wirte be¬
suchen, bekommen, durch den Ver¬
trieb meines von Fachleuten als
das beste, einfachste und bequemste
Bierleitungs-ReinigungSmittel_be-
fundenen Präparates ,Irmalit ‘.
Reinigung geschieht auf kaltem
Wege, daher bei der bevorstehenden
warmen Witterung besonders leicht
verkäuflich. Großartiger Massenar-
tikel. Sehr höher Verdienst. Sil¬
berne Medaille Viersen 1903. Weit-
.verbreitestes Bierleitungs-Reinig-
ungsmittel auf dem ganzen Konti¬
nent. Billigste Bezugsquelle für
Wiederverkäufer. Man verlange
Prospekt auch über patentirle
Reinigungs-Apparate. 1588
Karl Page , Barmen -R

rchiosserlrhrling gesucht Schacht-
'  straße 9. _ 9022
Ein ordentl . Junge

kann die Bäckerei erlernen
1792 Walramstr. 14/16,

-̂ chlosserlehrling sucht Earl Wie-
g  mer , Bau u. Kunstschlosserei
Eltvillerstr. 4. 8528

Jlc6ei.ts*Iladiua eis
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

Gemeindthadglißches6 .
Geöffnet Abends von 6V,—7*/»

u. Sonntags von 11— 12 Uhr.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Friseur
Gemüse-Gärtner
Glaser
Rkaler — Anstreicher
Tüncher
Sattler
Schlosser
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Wagner
Lehrling: Spengler
Laboratoriumsdlener
Fuhrknecht
Schweizer

Arbeit «neben:
Bautcchniker
Installateure
Einkaffierer
Portier
Krankenwärter_

Weibliche Personen.
AlVAädchen für kl. Haushalt sos.

gesucht. 2759
_ Dorkstraße 31, 1, r.
>_>um 15. Juti gesucht zu einem

l '/rjährigcn Knaben junges,
bezterez Mädchen.
Dasselbe muß etwas Hausarbeit

mit übernehmen. Näh. in der
Exped. d. Bl. 2760

ädchen für kleincicn Haus¬
halt sos. gesucht. 2759

_ Dorkstraße 31, 1. St ., r.
CTfJeinl. Mädchen auf gleich gef.
v » Luxemburgstr. 11, 1. 2755

Jg . Tienstmädchen
als zweites Plädchen gesucht.

Direktor Müllei -,
2673_ Luxemburaplatz 5.

Hlldchen
zum Flaschenspülen gesucht.

Ar

2677 Sedanstr. 3.

P
.unger Ptädchrii z. Sätzen ges.

Bleichsir. 3, Part . 2695
ropcre Mftdchen züüi

Flaschenspüleii ges. 2698
Aarstr. 11, b. Ochirdewan.

Gesucht

und

sowie jugendlicheJlrOeitetinuen
für dauernd lohnende Be¬
schäftigung. 2634
LViesbadenerStaniol- n.

Metallkapsel-Fabrik.
A. Flach,

Aarstraße 3.

OOti gutem Lohn gesucht ein
einfaches

Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, auf
1. Juli . 2303

C. Hartmann,
Häsnergafse 7, Laden. ,

Sckenkamme
per sofort gesucht. 2664

Näheres bei Frau Bühn »,
Moritzstratzc 6.__

oft. Mädchenk. das Kleider-
machen gründl. erl. 2044

Gneisenaustr. 15, Hochp. r.
Tüchtiges, älteres

A

vom Lande, welches etwas kochen
kann, bei gutem Lohn ge¬
sucht. 1472

Näh, in der Exped. d. Bl.

MG. Arbriteriuuen
sofort gesucht. 2447

13. Enck , Damenkonfektion,
_ Nerostratze 28, 2.
^Lin tüchtiges Mädckien, welches

bürgerlich kochen kann gesucht
Friedrichstraße 29. 2494
afLin tüchtiges, williges Haus-
>2/ mädchen gesucht. Friedrich-
straße 29._ 2493

Geübte Näherin
für Damen-Schneiderci sucht

Frau Bollase,
2598 Dorkstraße 2.

Stickerinnen.’
In Handarbeit geübte Damen

finden fosart lohnende Be¬
schäftigungs. leichteu. schwierigere
Arbeiten. 2512

Zu melden
Saalgasse 40, I1L,

9—11 u 3—5 Uhr.

rfljXin ordentl.» braves Mädchen
sucht Kanter , Lisenhandlg.,

Bierstadt_ 1583
/Äiu saub., ordenll. wladchen

wird gesucht. Frau Met ».,
Bleichstr. 80. 2581

ädchent. sich in der seinen
vrV'  Damenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneisenaustr. 15, Hochp. r. 9045

Arbeitsnachweis
t'ilr Prnnen

Im Rathhaus Wiesbaden,
»»entgeltliche Stellen-V-rmittelung.

Telephon 2377»
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung' I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.

8 . Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näberinnen. Büglerinnen und
Laufinäoch-n u Taglöhnerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhall-n
sofort Stellen.

Abtbeilung II.
A.für höhere Berufsarten:

ftinde.fräuleiu- u. «Wärterinnen
Stützen, yausbälterinnen, jrz
Boniien, Jungfern,
Gefellfdiafierinnen,
Erzieherinnen, Eomptoristinuen.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B. für sämmtliehes Hotel-
personp.l, sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. Restaurauonsköchinn-n.
Zimmermädchen, Wdfchmädch-n
Beichlietzerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein»

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

imtec
Mitwirkung der 2 ötjtl . Vereine.

Di: Adressen der frei geimnoöen,
örztl. empfohlenen Pfl-gerinn-n
sind zu jeder Zeit dort ;u erfahren.

Köchinnen
in großer Anzahl für Hotels, Restau¬
rants, Pensionen und Herrschafts¬
häuser, Lohn 40—80 Mk.

Küchen-
Haushälterinnen

für hier, Kreuznack) n. Nordernei,
Wirtschafteri»

nach Bad Nauheim,\ Kaffee- u Beiköchinnen
für erste Häuser und hohen Lohn

Kochlehrmädchen,
Biiffetfränlein,

Servierrnädchen
für einträgl. Slelen in d. Rheingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

Ladnerin für Konditorei,
Leinwandveschliefterin,

Hau8 « und Stubenmädchen,
sowie adrette Psädcheit als

Mädchen für allein
Küchenmädcheu,

für letztere freie Slellenverm. d. d

Rhmisldeetektü'ZvreM
von Carl (Ärünherg,

Stelleuvermittler,
ältestes u. Haupt -Plazirunss

Bnrean TLieSbadenö,
Goldgasse 17 . Telef . 434 .

ChWiches ficim l
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowi«
jederzeit gme Stellen angewieien

Wiesbadens
Erstes Central -PlaziernngS-

Bureau
für sämtl. Hotel - und Herr¬
schaftspersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel , PensionS -,
NestanrantS -, Geschäfts- und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder- und Küchen-
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen; Sr
mädchen. Hoher Lohn. Re
Stellenvermittlung . 10

üMemmfais
Genferverein , s

Webergaffe 3,
Telephon 219,

sucht;
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee¬
köchinnen, Hausmäd¬
chen, sowie Kttchenmäd-
che» bei freier Vermittelung
für Veretnsmitglieder . 6095
5 0 A1111»tügl. Nebenver-—dO pH dienst für alle
Stände , durch Häusl. Tätig!.,
Schreibarb., Adreffennachw., Ver¬
tretung re. Näh. d. Erwerbs-
eentrale in München. 931/246

Hännlicha und weibliche
Stellmigsuchende
aller Stände erhalten sofort
grosse Auswahl geeigneter An¬
gebote durch die „Deutsche

Vakanzenpost“, Esslingen.
*Wkiiid)e z, Waschenu, Bügeln

wird angenoliimenFranken»
straße 21. Hch, Part., r . 2611

bei Frau K. Mondrio «, Wwe.,
Walramstr. 27, 1 St. 1515

WLl a
KöniglicherHoßpcditeur

'ettenmayen

ßürtau: Rheinstrasse 21.
Der neue, modern eingf richtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässenAuf-
bewahrunggrössterwiekleinster,
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck, In¬
strumente , Chaisen, Automo¬
biles etc. etc. auf kurze, wie

lange Zeit.
MM- Jjfen für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
haudeben:

Lagerräume nach
sogen - Würfel System:
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben, einen ge¬
schlossenen Würfel bildend, von
der andern getrennt. Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnenWürfel
nicht berühren.
Sicherheitskammern:

ca. 25 von schweren Mauern
eingeschlossene, mit schweren
Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern, welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1—1*/2 Cabikineter haltend, für
Werthkoffer , Siiberkasten und
ähnliche Werthobjecte unter
Verschluss der Miether. Der
Tresorraum ist durch Arn
heim’sche teuer- und diebes¬
sichere Panzerthüren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

MM- Prospecte, Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco, 9071

HT Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel etc.
und Kosten Voranschläge.
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S.Hoher» Co.
Wiesbaden,

Marktetrasse 34

Haushaltungs-Abteilung.
Sotten giindiges Angebot.

Prüfung der Qualitäten Preise
ohne Konkurrenz.

Glaswaren.
a KinmachegkLser mit bestem Patentverschluß:

V- 1 1V2 2 Liter.
35, 38, 48, 55 65 Pfg."'

ssergkäser 3 Pfg.
inakäser 7 „

ieröecher, geaicht 7 „
akdraudbecher 8
pfekweingkäser, gepackt 9 ”

seuLelgkäser, 0.4, 0 5 20 „

Porzellan.
Kaffeetasse«, dekorirt, mit Untertasse

Serie I II
14 , , 8 Pfg.

Kaffeeservice«, 9 teilig, ff. Dek. 1.95 Pfg.
Sauciere «, weiß, Pa. Porzellan 35 „
Hemüsetonne», schönes Muster 45 „
Salz und Mehl , Holzrückwand, groß, Paar 1.85 „
Aorzellan-Kasse«, groß 8 und 9 „
Keller, dick, keine Ausschußware 15 „

„ „ Dessert, keine Ausschußware 11 „

Kestecks, ÄST
Serie I , II, III , IV,

3 .95, 4 .75, 5 .75, 6 .95.

Steingut.
Untertasse« 2 und 1 Pfg.
Kompotieren, klein 2 „
Hemüsetonuen, einzeln 10 „
Kerrtnen , alle Formen, groß 48 „

sowie einzelne Keller, Kerrinen. Saucieren,
Schüsseln und Platte « in bunt,

welche sich zum  Zusammensetzen von Tafelservicen eignen.

Dürstenwaren.
Kandwaschvürsten in Fiber und Wurzel

Serie I II III IV
IO , 13 , 18, 34 Pfg.

Schrubber in Wurzel und Fieber
Serie I II III IV

18 , 34 , 35 , 40 Pfg.
Sinschmiervürste» 3 Pfg.

sowie alle anderen Artikel der gleichen Branche.

Scheuertücher.
Serie I II III IV
' 13, 24 , 38 , 35 Pfg.

Closettpapivr.
Serie I II III

9, 14 , 18 Pfg.

Küchenstreifeni. Papier.
in 50—60 Mustern per 10 Meter von 9 Pfg. an.

Wirtschaftliche Maschine« .
Moynenschneider 5 6 7 Messer,

1 .48. 1.65, 1 75 Pfg.
Neikrna schirre«, grob und feinmahlend, 120 Pfg.
AteischhaLmaschinen 3 25 „

Eine Besichtigung_
unserer reichhaltigen Ansstellung in diesen Artikeln

überzeugt von uuserer Leistungsfähigkeit
2531

Znm ersten Male in Wiesbaden.

Zirkus Renz.
Weltberühmtes Kunst -Institut.

(Auf dem Platze Kaiser Friedrich -Bing,
Ecke Adolfsallee .)mr WIESBADEN.

Samstag , den 8 . Juli , Abends 8 Uhr:
Gala-

Eröffnungs*Vorstel!ung
mit sensationellem Grossstadt»Programm.

Vorverkauf von Billets in den Cigarrenhand¬
lungen von Meyer , Langgasse , u. Carl Cassel,

Kirchgasse.
Nach Schluss der Vorstellung Strassenbahn-

verbindnng nach allen Richtungen der Stadt.
Billetpreise : Loge 4 M., Sperrsitz 2 M.

50 Pf ., I. Platz 1 M. 50 Pf ., II . Platz 1 M., Gallerie
50 Pf . 2694

Sommkr-Irrisk
^ Wiesbadener ^

Aoßt'enßandkungen.
Giltig innerhalb des Stadtberings

Förderkohlen (gemischte Kohlen) . M. 22.
Beftmelirte Kohle » , ca. 50 bis 60% Stücke, „ 23.
Gewaschene Melkcrte Vs Stücke1/i Nuß III
Fettnuhkohle » I und n , nachgcsiebt, . . .

.. „ HI.
Anthracitkohlen 8 , Deutsche Marken, . .
Braunkohlen Brikets „ Union " . . . .
Brechcoks von Schulzu. Confvlidation. . .

„ von anderen guten Nuhrzechen . .
Halb gesiebten, halb gebrochenen Coks

lg. Ruhrzcchen . n 29.
per lose Fuhre von 20  Ctr. frei vor das Haus.— In Sacken
frei Keller geliefert5 Pfg. per Ctr. mehr.

Preisausschlag auf obige Notiruugen bei kleineren
Mengen:
Von 15 bis 20 Ctr. 5 Pfg., von 6 bis 14 Ctr. 10 Pfg,.

von 1 bis 5 Ctr. 15 Pf. per Ctr. frei Keller geliefert.
Zahlbar innerhalb 30 Tagen in Baar ohne

jeden Abzug . 1077
Ab 1. August treten höhere Winterpreise in Kraft

25.—
26.—
24.—
37.—
20  —
31.
30.—

)

>
>S
5
A

Hotel-Restaurant
Eriedrichshof.
Meute , Donnerstag , u. Freitag Abend,

von 8 - 11 Uhr : 2740
088 **8

Militär-Konzert,
ausgefüdrt von dem Trompeter-Corps des

k . 1*. I . Chevam -leger -Kegts . Kaiser
Xicolans II . von Kussland,

unter persönlicher Leitung des Herrn Stabstrompeters
S . Deikhorn-Nürnberg.

e
e
c

1
c

mS &ULXEl. B 3WI, © & © 3P*%
6 Bliicherstrasse 6.

Freundliches , angenehmes u. heimisches Bierlokal.
Besonders schöne Gartenwirtschaft.

Germania - Bier.
Zum fleissigen Besuche ladet höfl. ein. Carl Trost.

NB . Täglich Konzert bis 11 Uhr Abends.

Gtmemsame®rts(iran(imltü(jfc.
Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch zur Kennt¬

nis, daß durch Einführung der freie » Arztwahl
die Zahl der Kassenärzte (praktische Aerzte und
Spezialärzte ) vom I. Juli er. ab erhöht ist.
Unter den zur Verfügung stehenden Herren haben die Mit.
glicder im Erkrankungsfallc freie Wahl, jedoch ist es unter-
agt, im Verlauf ein und derselben Krankheit den Arzt zu

wechseln. Ein Verzeichnis der für die Kasse tätigen
Herren wird deu Mitgliedern auf dem Kassen-
burean verabfolgt . Erwerbsunfähige Mitglieder haben
den vom Arzt bei der ersten Consultation ausgestellten
Krankenschein sofort dem Bureau einzureichen oder einreichen
zu lassen. Die Nichtbefolgung dieser Bestimmung hat eine
Verzögerung der Krankengeldniiszahlung zur Folge. Bei
»er ersten Inanspruchnahme mntz dem Arzt das

Mitgliedsbuch vorgelcgt werden . 2743
Wiesbaden, den 30. Juni 1904.

Der Kassenvorsiand.
Karl Gerieft , Vorsitzender.

Für die Reise
empfehle in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:

Reisekörbe,
Reise-Handkörbe,
Picknickkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm -Beutel,
Seifendosen,
Hutkörbe,
Hutschachteln

(Holz und Pappe .)
Alle Arten

Koffer, Handkoffer, Handtaschen.

Aile Bürsten für die Reise:
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten,

Wichs-, Schmutz- und Kleiderbürsten.
8114

Reise-Spiegel und -Kämme,
Brennmaschinen - und Scheeren und alle Toilette -Artikel.
Neuanfertigung u. Reparaturen aller Korbwaaren.

Ferner alle Korb-, Holz«, Bürstenwaaren.
Sieb- und Küferwaaren , Putz - und Scheuer -Artikel.

Karl WSttlch,
Michelsberg 7. Ecke Gerne! debadgässchen.

ttfittgttW.
Im Aufträge des g richtlich bestellte« Nachlaßpflegers

versteigere ich am Freitag , de« 1 Juli er«, nachmittags 2 '/r Uhr,
beginnend in meinem Bersteiaerungssaale

7 Schwalbacherstratze 7
folgende zum Nachlasse des ch NechnnngSraths August
Neuendorff gehörige gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als:

2 sollst, Belten, Waschkommode, Nachttische, Handtuchständer,
2tür. Kleiderschränke, Polsier-Garniluren, Sofas, nnßb. Vertikow,
Schreibsekrctär, Kommode mit Lchrankaufsatz, Kommoden, Kon¬
solen, runde, ovale, viereckige, Nipp- und Ausziehtische, Polster«
und andere Stühle, Schaukel- u. andere Sessel, Spiegel, Bilder
Teppiche, Vorlagen, Läufer, Gardinen, Federbetten, Weißzeug
Kleidungsstücke, Glas, Porzellan, Nippsachen, Bücher, Gaszug-
lampc, Pendüle, Regulator, Küchenschrank und sonst. Kuchen-
mödei, Eisschrank, Gashero, Waichmaschine, Küchen- und Koch¬
geschirr und noch vieles Andere mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzoh ung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

2724

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Schwaldacherstr. 7.

Bekanntmachung,
Freitag , den 15 . Juli 1004 , Nachmittags

4 Uhr , wird das den Eheleuten Gustav Polzin und
Auguste , geborene Wiutermeyer , in Wiesbaden, eigen¬
tümlich gehörige zweistöckige Wohnhaus mit 2 Holzrcmisen
nebst Hofraum, belegen in Wiesbaden an der Dotzhcimer-
straße zwischen Alwin Leonhardt und dem Katholischen Ge¬
sellenverein, taxiert zu 411000 Mark, im Gerichtsgebäude,
Zimmer Nr. 98, hier, zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 21. Mai 1904.
_KöuigUches Amtsgericht 13.

Bekanntmachung.
Von Montag, den 4. Juli ist der Heuweg und der

Krnmmboruweg bis auf weiteres wegeuauszuführender Wege
arbeiten geschlossen.

Dies wird den Interessenten wegen der Holzabfuhr
und der Heueinerntung ausdrücklich bekannt gegeben.

Sonnenberg, den 23. Juni 1904.
Der Bürgermeister

2435 Schmidt.
Ausschreibe ».

Es wird um Auskunft über den Aufenthaltsort des Fuh,
knechts Franz Bott von Wiesbaden zu den Akte
Strailiste 7(5/04 ersucht.

Sonnenberg, 24. Juni 1904. 271
Der Bürgermeister: Schmidt.
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Nr . 151. Freitag , de» 1. Juli 1904. 19 . Jahrgang

Be tann LttmkLruttft.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den I . Juli l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein.
geladen.

Tagesordnun  g:
L Vorschläge des Magistrats betrefft die Verwertung

des Dern ' schen Terrains . Bcr . F . u. Zisr-A.
2 . Nachforderung von 22400 M . zü den Kosten des

neuen Leichenhauses und Laboratoriums des städtischen
Krankenhauses . Ber . B .-A.

3. Errichtung einer Bedürfnis -Anstalt an der Platter¬
straße . Kosten 1800 M . Ber . B . - A

4 . Baudispens des Hotelbesitzers Ehr . Beckel für ein
Grundstück an der Bierstadterstraße . Ber . B . -A.

5 . Ein Gesuch desselben um käufliche Ueberlassung einer
städtischen Grundfläche zwischen der Bierstadter - und Hilda¬
straße . Ber . B . A.

6 . Vorlage des Planes über die Ausgestaltun desg
Platzes vor der Gabelung der Aar - und Lahnstraße .Ber.

B .- A.

7 . Erlaß von Umsatzsteuer . Ber . F .-A.
8 . Bewilligung von Reliktengeld . Ber . F .-A.
9 . Neuwahl eines Armenpflegers für das 10 . Quartier

des 1 . Armenbezirks.
10 . Ankauf der Besitzung Webergasse 44.
11 . Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen für die

Feuerwache.
12 . Errichtung einer Schuldienerstelle für die gewerb¬

liche Fortbildungsschule.
13 Anhörung der Stadtverordneten -Versammlung über

die feste Anstellung des Architekten Koch als technischer
Assistent am Altertums -Museum.

Wiesbaden , den 27 . Juni 1904.
Der Vorsitzende

___ _ der Stadtverord neten Versammlung.
Bekanntmachung

Von dem Feldwege zwischen der 1 . und 2 . Gewann,
„Bor Heiligenborn " einer- und 3. Gewann „Vor
Heiligenborn " anderseits Lagb . Nr . 8988 an der Fischer-
straße soll der auf dem Plane mit a b c bezeichnete Teil
eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1 . August 1883 mit dem Anfügen zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungen hiergegen inner¬
halb einer mit dem »3 Juni d . Js . beginnenden Frist
von 4 Wochen bei dem Magistrat schriftlich einzureichen,
oder im Rathause Zimmer Nr . 45 zum Protokoll zu er¬
klären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus . 2357

Wiesbaden , den 18 . Juni 1904.
. _ _ Der Oberbürgermeister.

Vergebung.
Im Wege der öffentlichen Submission sollen an Unter¬

zeichneter Stelle 4 « « wollene Decke » am 20 . Juli er .,
vormittags 10 Uhr , vergeben werden . Bezgl . Angebote
sind bis zu diesem Termine unter gleichzeitiger Vorlage
einer Probedecke , bei der Unterzeichneten Verwaltung abzu¬
geben . Die Decken müssen eine Länge von 2,26 m und
eine Breite von 1,67 m besitzen , ohne Naht sein und in
ganz trockenem Zustande wenigstens 2,5 Kg . schwer , von
weißer Wolle , ganz frei von allen Fettteilen und sonstigen
Unregelmäßigkeiten , von gleichmäßigem , nicht knotigem Ge¬
spinst und Gewebe , von gleichmäßiger Walke , auf der einen
Seite gerauht , auf der anderen Seite nur aufgestrichen sein.
Unter keinen Umständen dürfen die Decken mit Schwefel -'
dampf behandelt sein.

Die vorgelegten Proben müssen genau den vorstehen¬
den Bedingungen entsprechen . Unprobemäßige Decken werden
sofort zurückgewiesen.

Wiesbaden , den 29 . Juni 1504.
Städtisches Krankenhaus.

2738  _ (Wiesbaden .) _
Bekanntmachung.

Montag , den 4 Juli d. Js ., vormittags LI Uhr,
soll in dem Rathause hier Zsimn»er No . 42 die der
Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Besitzung Elisabeten
straff - No . 22 , bestehend aus einem dreistöckigen Wohn¬
haus nebst,5 a 97 «zm Hosraum und Gebäudefläche nochmals
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen , sowie eine Zeichnung liegen im Rath¬
hause Zimmer No , 44 zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 22 . Juni 1904.
2641 Der Magistrat,

Kontrollvorschristerr
der Landes -BersicherungLanstalt Hessen-Nassau.

Gamäß § 161 des Jnvalidenversicheruwgsgesetzes werdm - -
zunächst für den Zeitraum vom 1. Januar 1904 bis 1. Januar
1906 — zum Zwecke der Kontrolle hiepmit folgende Vorschriften
erlassen.

8 1.
Nach § 161 Ms . 2 des Jnvalidenversicherungsgosches sinid dir

Arbeitgeber verpflichtet , dem Kontrollbeamten der Landes -Ber-
sicherungsvnstalt auf Verlangen über die Zahl der von ihnen be¬
schäftigten Personen , über die gezahlten Löhne und Gehälter und
über die Dauer derGeschäftigung Auskunft zu ertheilen , demselben
auch diejenigen Bücher oder Listen , aus welchen jene Tatsachen
hervorgchen , sowie die in ihrer Gewahrsam befindlichen Ouit-
tungskarten während der BetriüLszeit an Qrt und Stelle vor¬
zulegen.

Zur Erfüllung dieser VerpflichtungeN hat ein jeder Arbeit¬
geber , sofern eine Quittungskartenrevision vorher in ortsüblicher
Weise bekannt gemacht ist , am Nevisionstage während der üb¬
lichen Betriebs - oder Geschäftszeit entweder selbst aw Sitze seines
Betriebes sin den Geschäftsräumen ), oder in Ermangelung eines
solchen, in seiner Wohnung sich anwesend und die Quittungskar-
ten der bei ihm im AÄeits - oder Dienstverhältniß stehenden Per¬
sonen sowie etwa sonst von ihm verwahrte Ouittnngskarten zur
Einsicht bereit zu halten , oder dafür zu sorgen , daß eine erwach¬
sene, mit den AÄeits - und Löhnverhältnissen der Versicherten der.
traute Person für ihn die Quittungskarten bereit hält . Ist ihm
dies nicht möglich , so hat der Arbeitgeber die Ouittungskarten
spätestens am Revisionstage selbst bis zu bestimmter Stunde bei
einer von dam Vorstand der Landes -Verstcherungsanstalt zu be¬
zeichnenden Stelle — auf Verlangen gegen Empfangsbescheini¬
gung — zur Einsicht des Kontrollbeamten niederzulegen.

Die gleiche Verpflichtung liegt den Arbeitgebern ob, welche
spätestens 24 Stunden vor der festgesetzten Revision besondere
Nachricht des Kontrollbeamten von einer beabsichtigten Revision
erhalten.

Haben die von einem Arbeitgeber beschäftigten Personen
ihre Quittungskarien selbst in Verwahrung , so sind sie verpflich¬
tet , die Karten dam Arbeitgeber oder der von demselben beauf¬
tragten Person so rechtzeitig anständigen , daß sie am Revi¬
sionstage vom Arbeitgeber oder dessen Beauftragten vorgelegt
»erden können.

Versichernngspslichtige Hgusgewerbetreibende gelten im
Sinne dieser Vorschrift als Arbeitgeber.

§ 2.
Versicherte , welche am Revisionstäge beschäftigungslos sind,

haben , falls die Revision in ortsüblicher Weise oder ihnen durch
besondere Nachricht bekannt gemacht ist, gleichfalls ihre Quit-
tungskarten zwecks Ausübung der Kontrolle in der in § 1 bezeich¬
nten Weise in Bereitschaft zu halten.

§ 3.
Arbeitgeber und Versicherte , welche den in § 1 und 2 gege¬

benen Vorschriften nicht nachgekommen sind , oder bei denen die
Durchführung der Kontrolle in der Wohnung bezw. ans der Be¬
triebsstätte sonst nicht möglich war , haben aufVerlanym desKon»
trollbeamten diesem unter Vorlegung der Quittungskarten , Auf-
rcchnungsbescheinigungen , Listen , Bücher , Aufzeichnungen usw.
entweder schriftlich , oder , falls hierdurch nach dem Ermessen des
Kontrollbeamten die erforderliche Aufklärnng nicht zu erzielen
ist, mündlich — und zwar persönlich oder durch einen geeigneten
Vertreter — an dem von dem Kontrollbeamten zu bestimmenden,
innerhalb der Gemeinde des Wohnortes oder Betriebssitzes be»
legmm Orte die in § 1 Abs . 1 erwähnten Auskünfte zu er-
teiltm.

Die Befuguiß des Kontrollbeamten zur Wiederholung einer
erstmalig vergeblich versuchten Quittungskartmrevision , deren
Kostm unter der Voraussetzung des § 162 des Gesetzes dem Ar¬
beitgeber auferlegt werdm können , wird hierdurch nicht be¬
rührt.

8 4.
Versicherungspflichtige Privat -Lehrer und -Lehrerinnen je¬

der Art , derm Enwerbsthätigkeit im Stundengeben für wechselnde
Auftraggeber besteht , sowie andere Versicherte , welche, ohne im
dauernden Arbeits - oder Dienstverhältniß zu einem bestimmten
Arbeitgeber zu stchm , an wechselnden Arbeitsstellen thätig sind
sLohnkellner , Hausschlächter , Wäscherinnen , Schneiderinnen
usw .) sind , insofern bei ihnen eine Unregelmäßigkeit in der Mar-
kmverwmdnng vorgefunden wird und sie über ihre Arbeitsver¬
hältnisse keine genügende Auskunft geben können , ans Anordnung
des Vorstandes der Landes -Versichernngsamstalt verpflichtet,
Aufzeichnungen (JahresMotizbücher , Kalender ) zu führen , ans
welchen für jedes Kalenderjahr hervorgeht , ob und bei wem sie
in jeder Woche beschäftigt gewesen sind . Die Anordnung des Vor-
staNdes ist widerruflich.

Die Notizbücher ustv . sind am BeschäftignngHort oder in der
Wohnung dem Kontrollbeamtm auf Verlangen zur Einsicht vor¬
zulegen und nach Abschluß noch ein volles Kalenderjahr aufzn-
bewahren.

Der Aufzeichnung bedarf es nicht , solange für jede Kalender¬
woche eine Beitragsleistung nachgewiesen werden kann.

§ 5 .
Arbeitgeber , welche wegen Nicht - öder nicht rechtzeiger Ver-

wmdung von Beitragsmarken vom Vorstand der Landes -Ver-
sichemngsanstalt bereits bestraft oder verwarnt worden sind,
haben , falls sie keine ordnungsmäßigen Lohnbücher führen , aut
Verlangen des Vorstandes der Landes - Verstcherungsanstaii
über die von ihnen beschäftigten Personen Notizbücher zu füh¬
ren , ans denen die Beschäftigungszeitm sowie die gezahlten Löhne
und Gehälter hervorgehen müssm.

8 6.
Arbeitgeber und Versicherte , welche dm vorstehenden Be-

stiMmungm nicht nachkommm , können gmiäß § 161 Absatz 3 des

Invalidmversicherungsgesetzes von dem Vorstande der Landes-
Verstcherungsanstalt zur Erfüllung derselben durch Geldstrafen
bis zum Betrage von je 150 JL  ungehalten weiden.

Gagen Straffestsetzungen des Vorstandes der Landes ° Ver¬
sicherungsanstalt findet die Beschwerde statt.

Dieselbe ist binnm zwei Wochen nach der Zustellung der
Strafverfügung bei dem Reichs -Versicherungsamt , Abtheilung
für Învalidenversicherung , zu Berlin einzulegen , dessen Ent-
scheidung endgültig ist.

§ 7.
Arbeitgeber sind befugt , die ihnm in diesen Kontrollvorschris-

ten anferlegtm Verpflichtungen ans bevollmächtigte Leiter ihres
Betriebes mit der Wirkung zu übertragm , daß nach Mttheilung
des Namens und des Wohnortes des bevollmächtigten Betriebs¬
leiters an dm Vorstand der Landes - Versicherungsanstalt die aus
Grund dieser Vorschriften zu verfügenden Strafm nur über
dm Betriebsleiter verhängt werden können.

8 8.
Diese Vorschriften treten mit dem 1, Januar 1904 in Kraft.
Cassel , den 1. Dezember 1903. 2619

Der Vorstand der Landes -Verstcherungsanstalt HessenMaffau:
Freiherr Riedesel,  Landeshauptmann.

Die vorstehmdm Besrimmnngm werden veröffentlicht.
Wiesbaden , 25 . Juni 1904.

Der Magistrat,
._ Abtheilung für Versi cherungssachen.

Bekanntmachung.
Aus städtischen Fonds können «5 « ,« 00 Mark in

mehreren Posten an erster Stelle gegen doppelte hypothekarische
Sicherheit zu 4 ° |0 Zinsen ausgeliehen werden.

Nähere Auskunft erfolgt im Zimmer 23 des Rathauses.
Wiesbaden , den 14 . Juni 1904 . 2063

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von ca . 325,6 « lfd . m

Zementrohrkanal des Profites « 0/40 cm in der
oberen Dotzheimerstraffe vom bestehenden Kanalende
aufwärts , einschl . der zugehörigen Spezialbauten sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angeboksformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de « 6 . Juli 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformular ciugereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 26 . Juni 1904 . 2649

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Ber und Entwässerungsanlage , einschließlich der
Wasserabortanlagen für den Erweitern,,asban der
Entenvergschnle sollen im Wege ber öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Allgebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen könlien während der Vormittagsdienststunden im Rat-
hause Zimmer Nr . 77 eingesehen , die Verdingungsunterlagen¬
ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57 gegen Baar,
Zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M . 50 Ps.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 16 . Juli 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 26 . Juni 1904 . 2722

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Unentgeltliche
ZpreDunde für unlic nittdte ßullgeilkraukre.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc ) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.
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Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familien während der Krank'
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die sechS-

mrnctliche Ausschlußfrist für die Anmeldung von Rechten
zum Grundbuche, auch für den Innenibezirk Wies¬
baden (AulcgebezirkI) mit dem1. Juli d. Zs . beginnt.

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
Der Magistrat.

_ In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festgc-
jetzten Fluchrlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dienststunden im Vermcffungs-
dureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571
_ _____ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate

(April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 12. März 1904 7143

__ Stadt . Akzise Amt.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß nach Paragraph 12 der Akzijeordnung für die Stadt
Wiesbaden Bcerwciu-Prodnzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar and längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der >n der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrafen anzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasfe 6a,
unenigeltlich in Empfang genommen werden. 2800

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
_ __ __ _ _ _ _ Stävt . Akziseamt.

HLuriia.ua zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement

Samstag :, dcu 2 . Juli 1904 , ab 4 Clir Nachm .,
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps.

f BALLOi \ * FAHRTdes Agronauten Kapitän L,e Maire mit seinem
Kiesen - Ballon „Neptun “ (1000 Kubikmeter ).

Anmeldungen von Passagieren befördert die Tages¬
kasse, (Preis nach Vereinbarung .)

Auffahrt  des Ballons ca. 5 l]2 Uhr.
4 u. 8 Uhr : Konzerte des

Elnödshofer -Orchesters,
40 erstklassige Musiker.

Dirigent : Herr Julius Eünödshofer.
Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - KONZERT.
Illumination des Kurparks.

GROSSES FEUERWERK
(Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nacht , Adolf Clausz, Wiesbaden)

PROGRAMM.
1. Knall-Raketen , ) , 0 . ,
2. König-Raketen , ) als SlSual*
3. Bomben mit Goldregen.
4. Schwärmer -Bombe.
5. Zwei Rosettenstücken aus je fünf laufenden Farbensonnen

in Brillant - und Viktoriafeuer.
6. Raketen mit bunten Sternbouquets.
7. Bomben mit Serpentosen.
8. Brillantbombe mit bunten Leuchtkugeln.
9. Dreifache sich drehende Etagencascade mit Springbrunnen

und Leuchtkugelspiel.
10. Raketen mit Kometen.
11. Meteorbomben.
12. Bombe mit Brillantschwärmern.
13. „Die Brillantine “ : Grosses Rosettenstück aus ca. 60 stehen¬

den und rotierenden Brillant - und Farbonbrändern.
14. Raketen mit Perlschwärmern . .
15. Bombe mit Teufelspfeifen.
16. Verwandlungsbombe , zweifach.
17. Eine laufende Sonne verwandelt sich in einen sechszehn-

armigen Riesenbrillantstern , rechts u. links je ein Rosetten¬
stück aus je 7 Dekorationsstäben in Brilläntfeuer und
bunter Lichtergaruirung.

18. Raketen mit Luftschlangen.
19. Bombe mit buntem Perlregen.
20. Polypen -Boinben.
21. Ein Kapitalhirsch „Zwölfender “, Figur in Brillantlichterfeuer,

in Vor- und RückwärtsbeweguDg auf dem Drahtseile.
22. Raketen mit Silbersternen.
23. Brillant -Bomben nnd Riesen-Polypenbombe.
24. Verwandlungsbombe , vierfach.
25. Begegnung zweier beflaggter Raddampfer auf hoher See.

Bewegliche Dekorationen aus ca. 3000 buntbrennenden
1 Lichtern.

26 Raketen mit langschwebenden Verwandlungssternen.
27. Raketen mit Lichterketten.
28. Brillant -Tourbillons.
29. Riesen-Wasser-Pot -ä-feu.
30. Bombe mit Kaiseredelweiss.
31. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der Fontaine , der Insel unddes Parks.
32. Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenschlägen

Schnellfeuergeknatter , Bomben, Granaten und Pots -ä-feu
bei lebhaftem bunten Leuchtkugelspiel.

33. Zum Schluss: Zwei Riesen -Bouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den gro »»eii Weiher sind für den Ver¬
kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mk.

Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal,
Eine rotha Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬

fest bestimmt  statttindet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Bahnzüge: Kastel -Mainz-Frankfurt 10,57, Curve-Mainz
11,50, Mainz 12,45, Rheingau 11,58, Schwalbach 11.00,

iremden-Verzeicimiss
vom 30 . Juni 1904 (aus amtlicher Quelle) .

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Seligmann Mainz
Kulmann Kirn a. Nahe

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Sonnenbergerstrasse 30.

Mango, 2 Hrn . Köln
Fehske Frl ., Gera

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Hütt Kfm. Frankfurt

Hotel Biemer,  ^
Sonnenbergerstrasse 11. /

Miller m. Fr London
Miller Frl^ Durliam
Miller Frl . Eastbourne
Nerschoor 'Fr . Haag f

Schwarzer Bock,  ,
Kranzplatz 12.

Pauly Fr in. Toeht., Halle
Eschmann Fr., Winterthur
Kochs m. Fr Köln
Koch», Fr . Rent .^Gelsenkirchen
Hannemann Berlin

Zwei Böcke,  Hätwergasse 12.
Schmidt Hildesheim
Wrede m Fr., Harbke

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Schmitt / Frl ., Waldheim

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Runge in. Fr , Rungerode

Dietenmühle (Kuranstalt ).
Parkstrasse 44.

Basedow Stud ., Hamburg

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Heinemann , Neuwied
Wagner , Homburg v. d. H.
Dresier rn Fr ., Köln
Mentze Kfm, Barmen
Schneider Nürnberg
Geldner Kfm, Berlin
Toell Kfm., Pankow , »,

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Clayes Gand
Strieder Kfm., Remscheid
Halsaass Leipzig
Suer Kfm. Remscheid
Acker Gand
van Collon Kfm., Gand
Keeckmann Kfm. Gand
Herbst , Magdeburg
Ost Kfm., Frankfurt
Schunhoff m. Fr ., Düsseldorf
Pauly m Sohn, Schlüchtern
Schöbel Sondershausen

■■ i .f

L

"4

Englischer  Hot,
Kranzplatz , 11.

Feldstein , Kfm, Berlin
Eckstein ' Kfm.,' Leipzig
Creutz Ur. Köln
Larisch m. Fr Nicolai
Friedländer Fr Berlin
Friedländer , Frl ., Berlin

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Pusztay Frl ., Budapest
Pusztay Frl . Frankfurt
Liebe, Kfm., PosenMülie’r Köln
Rath , Kfm Frankfurt
Kayser Stuttgart

Hotel Fuhr,
Hintzen m. Fr ., Leipzig
Linsemeier Fr , Barmen
Gortner Frl ., Rockenhausen
Moser Weilburg

Grüner Wald,
Marktstrasse . «,

Bauer Kfm, Laar
Schiesser Kfm., Frankfurt
Posteil m. Fr , Apeldorn
Jassma Utrecht
Jung m. Fr Bochum
Vasen m. $t .,  Krefeld
Biedermann Kfm Hannover
Wormann m Fr ., Merseburg
Pollehn Leipzig
Robinson Berlin
Friede , Kfm., München
Henning Fr . m Tocht, Hamburg
Heekmann Mülheim (Ruhr)
Gapelt Kfm. Frankfurt
von Guttenstabbe Dorgat
Lichtenheld Kfm., Olbernhau
Kieinmann Kfm. Berlin
Claussen m. Farn, HamburgBöttcher Kfm Dresden
Ferber , 2 Hrn . Köln
Frank Kfm. Berlin
Niessen Ing Höhr
Dütting , Kfm. Köln

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Schiller m. Fr, Berlin
Bussen Norden
Pansen , Fr . Norden
Hölscher Frl ., Norden

Happel,  Seblllerplatz 4.
Nagel m. Fr , Bromberg
Fiedler Kfm, Berlin
Simmon Fr . m. Tocht, BerlinTroll m Fr . Berlin
Stark m Sohn, Königsberg

Kaiserhof
(Augusta-Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Roettecken Riesenburg
von Lazarini-Jablanita , Grata
Baron Lazarini Kraukau
Hertzfeld m Farn, u Bed New-

York
Zeidler, Dresden
Fürst von Guttadauro Wien

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Lehrmann Büddenstedt
Hartmann , Schwackershausen
Herz Frankfurt

Weisse Lilie,
Häfnergasse ,8.

Hilleniek Gross-Umstadt
Freifrau von Eberstein Fr, Ber¬

lin
Meissner, Mittweida
Nelius Mörfelden
Bolz, Weissenburg
Boehmer Fr . m. Sohn, Berlin
Holthaus , Lüdenscheid
Hassinger m. Fr Worms
Rohm, Pfarrer , Börnhausen

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Ermann Kfm Trier
Gerson Boppard

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Braun Kfm. Köln
Fritz , New-York
Löwenstein Kfm., Köln
Schwab-Lohmer Kfm Köln
Rogmanns Kfm. Kleve
Rogmanns Bussuin
Rothstein Kfm, Berlin
Hajos Paris
Steingiesser, Köln

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Siedenburg New-York
Weiss m. Tocht, Amerika
Koch, Fr m Fam u Bed, Berlin
Blak Temple-Hill Fr . Irland
Chester, Frl Irland
Malseh Fr , Irland
von Andringa de Kempenaer m

Fam. Holland
v Bülow Fr Berlin
Nerven du Mont Fr Köln
v Meiehing Frl . Köln
Anderson Frl Holland ' ,
Niltner Frl Holland

National,  Taunusstrasse 21.
Jung Kfm. in Fr Hamburg

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Beissner Fr Hattingen .

Nonnenhof,
Kirehgasse 39-41,

Fraurich Kfm Kreuznach
Hartmann m. Fr Krefeld
Osswald Kfm Stuttgart
Goering Meissen
Lehmann m Fr . Leipzig
Bauer Plauen
Schmitz m Fr Köln
Jaeobi Höchst
Rheinert Kfm Homberg

HotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Excell. von Balascheff m Cou¬
rier u Bed Petersburg

Zur neuen Post,
Lukas Budapest
Weiggert Würzburg
Pitz Dudweiler
Schneider Bonn

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Rathgeb Eilwaagen

Zur guten Quelle,
Kircligasse 3.

Koch Kfm m. Fr Kassel
Herwig Kfm Kassel *,
Erdmenger Kfm Elberfeld
Strubel Stuttgart
Finke Kfm Worms
Brabant Leipzig
Greuling Kim. Diez
Baumeister München
Scheurer Kfm Herold
Rosendahl Kfm. Düsseldorf '

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Derwad m Fr Buxeles

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Stromeyer in Fr. u Bed Erfurt
Märtz Kfm Berlin
Wallau m Fr Berlin
Jaffe Berlin
Bremen Kfm Köln

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Homann m Fr. Barmen
Haas Fr Wien
Hoffraann Zürich
Schneider Rosario
Hoffmann Frl Hamburg
Hoffmann Bruchsal
Levy Frl San Francisco
Friedricks Kfm m. Fr San Fran¬

cisco
Adler Kfm Amsterdam
Zimmermann Ing Görlitz

Hotel zum Rhelnslllh^
Taunusstrasse 43.

Hoff m. Fr Mahlstatt
Hoff m Fr St Johann

i . ü m e r b a d,
Koehbrunnenplatz 3.

Bernstein Fr Lsmbsrg
Brenner Antonienhütte
Rittler Fr m. Schnoben Thorn

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Mand m Fr Koblenz

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Wolff Kiew
Wallach Frl Newyork
Wallach Newyork
Wallach C. Newyork
Hirschei Hamburg

S c h w einsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Fischer m Fr Elberfeld
Brenner Kfm Berlin
Kooby Stettin
Knippring Kfm. Berlin
Winkelshaff Kfm Köln
Kntipkeim m Fr Hagen
Moses Kfm Neuss
Frisch m. Fr Burstadt
Böhmer 2 Hrn Pfaffe^ jerg

11 ■ rner .
Spiegel,  Kranzpl } JZ 18.

Wilejka Fr Wilna '

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Förster Kfm München
Werner m. Fr Berlin
Peters Kfm Bochum
John Miltenberg
Sichert Kfm Berlin
Nissler Fr . Berlin
Schulze Fr Berlin
Dombo Fr m. Tocht Mülheim
Johnen m Tocht Pr-Eylau

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

von Gallas m Fr . Gera
Liebmann Petersburg
Ammann Berlin
Kohn Nürnberg
Schile Bingen
Ritter Dr jur . Dresden
Dosonay m Fr Verviers
von Witzleben m Fr Koblenz
Bayer m Fam. Trier
Ritterrath Fr Trier
Brockmann m Fr Nippes
Oppenhauer m Fr . Leipzig
Leonhardt Kfm St Johann

Union,  Neugasse 7.
Ebert Lehrer Montabaur -A'

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilbelmstrasse 1.
Blank Stuttgart , -
Tuyls Louaia
Grimming 3 Frl Vosthem
Beyer in. Fr Mannheim
Derwind m Fr Haag
Gamiieh Fr m Ges liheinbek
van Winkel Rotterdam

Gamiieh Frl Rheinbek
Morgens Landau
Torrette Paris
Umbreit London
Bertels Louvain

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Hempe m. Fr Berlin
van der Seheot Kfm Holland
Gehörn Kfm Velbert
Uhma m Fr . Hamburg
Sehulte tu Fr Liidenseheid

Weins,  Bahnhof strasse 7.
Glanzmann Philadelphia
Baas Amsterdam
Harder m Fr . Berlin
Fernandes m Tocht Surinam
Kleinau m Fr . Berlin
von Gusorius Allenstein
Werner Berlin
Frommann Magdeburg

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Herbes Kfm m. Fr Dortmund

Jn Privathäusarq
Brüsseler Hof,

Geisbergstr . 24
Hurwitz Fr Minsk
Privathotel Colonia,

Geisbergstr . 26.
»Mnda Fr Oberhausen

Dambachthal  10 I
Basch m Fr . Magdeburg

Pension Fortuna,
Bicrstadterstrasse 3

Nussbaum Meiningen
Dunnreicher Frl Berlin
Pauly Fr Berlin

Villa Frank,
Leberberg 6a

von Epplen m Fr Stuttgart
Kainseen m Fr Wesel

Christi . Hospiz  I,
Rosenstrasse 4.

Pulm Fr Stuttgart ...
Evangel . Hospiz,

Emserstrasse &
Bernt m Fr . Bielefeld
Ramm m Fr Mulda j
Rauchfass Fr Tilsit
Ramm m Fr . Bautzen
Schimmel Fr Stiepel '■<

Kapellenstr.  6.
Kunth Kfm Hannover

Kapellen strasse 8
Weinreich Kfm. Schwelm

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

,acobsen 2 Frl Berlin
Pension Mo n - Repo^

Frankfurterstr . 6
Schefer Kfm. Köln

Neroitrane  141,
Loebke Dortmund

Villa Primavera,
Blerstadterstrasse 6

Finde 2 Frl Fulda
Pension Reuter, ‘- 1

Nerothal 23.
Meaken m. Tocht London

Saalgasse  38II
Rosenthal Fr Straubing
Augenheilanstalt fü»

Arme.
Mertens Elisabeth Albig
Kratz Simmern
Hewel Kath . Niederlahnstein
Knauth Eltville
Vellmar Vockenhausen

Nichtamtlicher Theil. 1
Verdingung

der Lieferung von 11,500 qm Pflaster aus Basalt, Grau¬
wacke, Melaphyr oder ähnlichem Hartgestein, eingeteilt in
2 Lose von 6500 und 5000 qm, sowie der Arbeiten zur
Herstellung des Pflasters in einem Lose. Termin: 9 . Juli,
Vormittags 1t Uhr. Bedingungen können während der
Dienststunden esngejehkN und Angrbothefte gegen kostenfreie
Einsendung von 50 Pfg. in baar (nicht Briesmarken und
keine Nachnahme) bezogen werden. 1610

Wiesbaden(Nheinbahnhof), den 27. Juni 1904.
_ Königliche Eisenbahn Bauabteilnng.

Bekanntmachung.
Samstag , den 2 Juli I. IS ., Nachmittags S Uhr , sollen

in dem Bersteigerungslolal «Icichftrahe 1 dahier
verschiedene Mobilien

öffentlich zwangsweise versteigert werden.
Wiesbaden, den 30. Juni 1904.

2798 Crecelfus , Vollziehungsbeamter.

Kirchliche Anzeige. '
Israelitische EnttuSgemeinde.

Synagoge Michelsbcrg.
Freitag Abends 7.30 Uhr.
Sabbath Morgens 8.30, Nachm. 3, Abends 9.40 Uhr,
Wochentage Morgens 6.30, Nachm, 6 Uhr.
Die iSemeindebibliothck ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -JSraclitische CultuSgemeindr . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 7.45 Uhr.
Sabbath Morgens 7, Mussaph 9.15, Nachm. 4, Abends 9.35 Uhr.
Wochentage Morgens 6.15, Abends 7.30 Uhr.

lassaitsolse BaakA.-G.,
Wiesbaden.

Wir^ nehmea jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit » —4% p. a. 6033
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o
Wiesbadener Wohnungs-anzeiger

des

Wiesbadener Generalanzeigers.

o

3C
3

uliier Wohnungs• Anzeiger erfcheint3-inal wödientiich in einer

o

Aullage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Znterellenten in unlerer Expedition gratis verabkolgt.
Billigte und erfolgreichile Gelegenheit zur Vermiefhung von Gefchäfts-
hokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

I

WoHniülgsniuHlveis-Lureau LionL die.,
Tchillerplatz1. ♦ Telefo« 708 . 365

Kostenfrei- Beschaffung von MietH- und Kausobjekten aller Art.

« .n meinem Neubau Dotzheimer-
straße 84, Bdh., sch. 5-Zim.»

Wohn. mit Balkon u. reich!. Zu-
beh. sehr vreiswerth per 1. Avril
zu cm. Pli . Schweissffuth,
RüdeSbeiinerstr. 14 4892

^uche per josorr ein möblirles
V© ungeniertes Zimmer. Offert,
unter L4. 3. 740 an die Expedit,
d. Blattes. 744

Gesucht
möblirte Zimmer

für ZirluS Renz. Rübe Zirkus-
Platz, Kaiser Friedrichring. Off.
mit Preisang. u. „ Zirkus“
an die Expedition dieser
Blattes. 2692

<N>ohnung gef. 3—4 Zimmer u.
Wans, per 1. Okt. Bleich¬

straße bevorz. Karb, Schreiuer-
meisier. Bleichste. 27. 3. 2680

^Lcke 'Adelheid- u. Schiersteiuer-
straße2 ist eine Wohnung

von 8 Ziimiierii, Küche, Balkon,
mit allem Zudeh, gleich od. ipäter
zu verm. 9369
ßHtarkstr. v0 ist üie BeI»Elage,
^ enlh. 9 Zim. nebst Mans.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Billa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. u. istm. Central-
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
zujeheuv. 11—1 Uhr._ 6603
_ 7 Zimmer. _
Eailer -Friedrich-Ring 65 sind

hochherrschaftl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim., Eenlral-
Heizungu. reich!. Zubeh. svf. zu
verm. Näh. daselbst u. Kaisek-
Friedrich-Ring 74, 8. 6631

Schützenstr. 5
(EtageuBilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badeziiumer, Küche
uud reicht. Nebengelaß, sof. oder
später zu vermietiien. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part . 3720

_ 6 Zimmer._
Ol dolfs-Allee 29, Pan ., 6 Zim.,

Küch:, Speise!., Bad, Ball,
Mans. u. Keller per sof. Näheres
Seitenb. 3. St, , bei Hausmeister
Dieges. 9864
^9, dolsSallee 59, schöne Hochp.-

wohn, von 6 Zimmer, groß.
Balkon, Borg, auf gleich, evenll.
später zu vermiethen. Näh. Bau-
Büreau daselst Sout . 9216

Neubau
Eltvillerftr 19 21
(Maurer's Garten-Anlage),
6-Zi,n.-Wohnungcnn>-

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, clektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, ec., zu verinieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. j„i Mietpreis
«ingeschlosscn. 2341

Aiaiscr >Fneür..Rl„g 60 sind un
1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,

Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder-später zu verm.
Näh. I r.

5 Zimmer.
EH 'suiarckrmg 22, 3. Er., 5 Zim.

»,. voll,,. Zubeh. v. Juli
V904 zu verm. Näh. Bismarck.
ll "9 94, 1 St . links. 1642

ktieuCau Dotzheimcrstraße106,
21- 5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sof. od. spät. bill. zu verm. 3104

Neubau
Eltvillerftr . 19 |21
(Maurer's Garten-Anlage),
S-Zim-Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
enlspr. eingerichlet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2340!

ILLoethestr. 16 ist die Bel Etage,
>5^ 5 Zimmer, reich!. Zubehör

auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
Part . 829
§l($.eubau Ecke Herder- u. Riehl»

straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_9t . Frohu
«Zerberste. 31, o-Zim.-Wohn,
cjJ der Neuz, entspr., preisw.

zu vermieten.
Näh. Pan ., rechts.

1729

(^ .ahnsir. 20, sch. 5 Zim,-Wohn.
\y  in . Zubeh. auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Part . 10002

ttuxemburgstr . 9 ist in der 3. El
^  eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reicht. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus-est. per
sof. od. 1. Juli z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922
H>H.eudau Schön, Staucmhaler-

straße 5, au der Ningkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschastl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche in. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. ’Näh. daselbst
oder Göbenstraßc2. 1484

Rheinstratze 9 t,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. V. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 M 9475

^Lchulbcrg 8, eine sch. 5-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör im

Hochparterre auf 1. Juli zu ver-
micthen. g-g

«itL̂ cllritzstraße 10, 1. Schöne 5-
Ztmmerwohnung mit Zubeh.

Balkon u. Bav per 1 Juli z. oer«
mietben. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164

4 Ztm« er
sßji rndtstr. 5, 4-Zim -Wohn, m

Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. ,_ 5907
Bismarckring 19 , P

große, der Neuzeit entsprechende
4<Zim.-Wodn. zum1. Okt. z. verm.
Näheres Part , links._ 1746
bD̂ lücherplatz3 sind Wohn, von

je 4 Zim. m. reich!. Zubeh,,
eine auf sof., zwei auf 1. Juli z.
vm. Näb. 2. Et. r. 6877

^^ .reiweidenstr. 5 sind sehr sch,
4-Zimmer-Wohnungen mit

Erker, 2 Balkons, Bad und sonst
reicht. Zubeh., sof. oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Oranieu-
straße 5k, Part . 793
>̂ otzhcimcistr. 84 (Neub.) sind

im Mittelbau Part , eine sch.
4-Ziiiimerwohnung, sowie 1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm.Pli . Sehweiss-
KUtll . Nüdesheimersir. 14. 4891'

«̂ Xrenveideiistr. 3, nahe am Bis.
marckring. ruh. Lage, sind

eleg. 4iZimi„er-Wohiiungcn mit
Erker, 2 Balkons, Bad u. Kohlcn-
aufzug, Alles der Neuzeit ent¬
sprechend eiliger., zu verm. Kein
Hinterhaus. Näh, daiclbst. 1536
<A °tzhcu„crsir. 69. 4 Zim.-Wohn.,
^ der Neuzeit entsprechend und
Näunie zum Aufstcllen von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847

^Htcubau Dreiweidenstraße 4,
-*̂ 4 Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Ziminer-Wohnungen m.
Er'.« , Balkon, Badezim.. Kohlcn-
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straße 16 bei I . Spitz. 8911

ü Neubau D
§ Eltvillerftr . 19 « 1 f1 (Maurer's Garten-Anlage), 1
1 4-Zim-Wohnungenm. H
H allem Komfortd. NeuzeitW
8 entspr. eingerichtet, clektr. 8
8 Licht, Gas, Badm. Gas 8
8 heizbar, rc., zu vermieten, n
8 Elektr. Beleuchtung der8
1 Schafzini. im Mietpreis«
D eingeschloffen. 2339D

tztteuban Lrbaqerslraizc 2, Ecke
** Walluserstr., schöne Wohn. v.
3, 4 ii. 6 Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, in. reich!. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schival
bacherstr. 1, Eckladeu. 5219
JJ . itlt « « Gneisenqustr. 37, Ecke
IiiUvllti Bülowstr., herrsch. 4-
Ziiilmer- Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dorisclbst od. Rödcrstraße 38 bei
Löhr. 6038
«herderstr . 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. auf sosort zu vm.
Näh. Herderstr. 15, i. Lade». 6685
^^ ahiistr. 44 ist d>c Part .-Wohn,r\j 4 Zim., Kücheu. Zubeb. sof.
od. sp. z. verm. illäh. das. 1 St.
od. Rheinstr. 95, P . 282
«^uxemburgplatz5, 3 Et., Wohn.

van 4 Zim. m. reich!. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermielden.
Näh. daiclbst. 3185
L^uxemdurgstr. 7, Hochp. r., eleg.
-k- Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. eutipr. einger., p.
1. Juli , event. mit Bürcau, preis-
werlh zu verm. Näh Hochp. l. 8676
Ĥ raiucnstr. 52, eine4-Zimmer'

Wohiuing. 2 K., 2 M.
(2, Et.). Näh. Park., rechts. 2029
^T^ eubau Phllippsoergar. 8»,

4 Ziui.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näb. daselbst. 8671
L ” ’ ' ]

AijtlilWUxKlüße 8,
bei der Ningkirche, ^herrsch.

3 ‘, 4 u. 5 -Zimmrr Woh¬
nungen» der Neuzeit «nt-
sprech. eingerichtet, Küche,
Sveisekammer, Bad , elektr.
Licht, Gas und Gasbade¬
ofen, Gasherd, Kohlenauf-
zug, Erker, 3 Balkons,
(ohne Hinterhaus) , auf
fokort od, später zu verm,
Näh Part ., recht», 2440mmmiBBama

(Ätetebenfu . 28. 2. Et,, 4 Zim.^ Balkonu. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm. Näh. 1 St . l. 4864
(Fkcdaiiplatz1. 3., eine Wobn. 4
w  Zim , Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit enlsp., auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blnm das. 2. St . 6901
« ^ aüuserstr. 2, (Ecke Kaiser

Friedrich-Ring), 2. St ., 4
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzng,
Bleichplatz per 1, Oktob. zu verm.
Preis Pik. 1000. Näheres Part.
rechts. _ 2607
jjKJalrainftiajjc 11, Wohnung v.

4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermielh.
Näh. 1. St . 8546

Hinter dieier Rubrik werden 3nierate bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
^ wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
feg«f Gs£if Gs£5J tLÄii VzS*iGsSSi CigSc GS >ttLd GsS« ffesi?

• Einzelne Vermiethungs*3nierate 5 Pfennige pro Zeile.

^̂ chöne4-Zi»i.-Wohii. m. Zudeb.
per 1. Okt. zu verm. ; auch

große Werkstätte daselbst, 1924
Weüritzstr. 19, 1.

HorLstratze7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zubeh, sof. oder spät.zu verm. 766
«»tztorkstr, 12, Ecke Schariihorststr.,

prachtv. 4-Ziiii.-Woh»uiigen,
1. u. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näh. i
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
mann, Blücherplatz3, 1. 113

S Zimmer.
ßHLcriramstr. 13, Bdh., 1 schüne

3-Zim.-Wohnu»g mit reich!.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
dast 1. St . bei A. Hiort , 8596

^otzheimerstraye 88 Drei¬
en Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087

g ^ otzheimerstr.88, schöne3-Zim.
ew Wohnung, m. Mans. d. Neuz.
entspr., von 530—550 M. sof. zu
verm. Näh. 1 Si . Bdh. Anton
Alberth & Cie. 8817
«i,» >cubau DotzheiNktrsir. 84, sch.
-*' »' .2- und 3«ifi„,,iier-Wohuung
zuvm. Ph . Schweissguth.
RüdeSbeimecstr. 14. 4889
fgjyutieiiftr . 7, Bdh., 2. Ober.

gejchoß, 3 Zimmer, Küche,
Mails., gr. Balkon n. d, Hofe,
2 Keller an ruh. Mietber zum
1. Okt. zu verm. 500—550 Mk.
Näh. b. d. Eigenth. i. H. 2218

LLltvillerstr. 4. Herr!. 3 Ziminer-
Wohnungen, prachtvolle große

Zimmerm. groß. Veranda, Baikoil,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od. sp.
. verm. Näh. das. p. i. 8526

Sch . <r -Zim .-Lvoh » u » g
sofort zu oerinieteu Eltviller'.
straße 10. 1803

Näh, Mtlb , Part.

U Neubau DI Eltvillerftr. 19 211
m (Maurer 's Garten-Anlage), 8
D 3 -Zim -Wohnungen in. 8
B allem Komfortd. Neuzeit 8
D enispr. eingerichtet, elektr.
8 Licht» Gas, Bad m. Gas 8

heizbar, rc,, zu vermieten. 8
(Jj Elektr. Beleuchtung der 8
A Schlafzim. im Mietpreis 8
D eingeschlossen. 2338 H

LHmserswaße75, 3—4-Zim mer-
Wohn,, Fronisp., auf gleich

zu verm. 3273
U-ncisenaustr. 10 sind Wohnungen,
d 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Skeuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
^LLlicisenauslr. 1b, 1. Et. Ber-

setzungsbalber schöne gr, 3
Zimmerwohn. der Neuz, entsprech.
sof. preisw. zu verm. 1480
däLöbcnstr. 8, 3 Zimmer, Küche,
^ 9 Bad u. Zubeh. sof. od. spät,
z» verm Näb. Part . 1184
«herderstr . 9, 1, schön- belle3

Zim -Wohnung mit Balkon,
Küche, großer Mansardeu. 2 Keller
per 1. Juli a. c., eventl. auch für
später zu verm. 1588

per Oktober zu vermieten
Herdersir, 15._ 2460
«Ü̂ ägerstr. 9, 2—3-Ziuiuier.Woh.

nungen per sof, od. 1. Okt.V . , .
z» verm. Näh, 2, St„ 2678
O -Zimmer-Wobnung mit Küche
** und Zubehör per sofort oder
1 Okt. zu verm. Näh. b. Georg
Kühn, Kirchgasse 9,1St., l. 2483

HVHlalluferstr. 4, P . od. 3. Et.,
Wohn, von 4 Zim. mit e.

Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man), usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter-
haus dabei._ 6630
^AL̂ örthstraße 11, 4—5-Zimmer-

Wohnung, 1 St ., Balk, u,
reich!. Zubeh., zum 1. Oktober zu
verm. Viäh. Part . 66

^lörnerstraße 6, 2. Et., 3 Zim
m. Zubeh. sof. od. sp. z. verm.

Näh. bei Burk. l.83
L^ udwigstr. 14, eine sch. 2-, eveiul.
^ 3 Zim.-Wohn. ans 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P._881
^ >eu hergerichlete sch. Piansard-

wohn, unter Abschl., 3 Zim.,
Kücheu. Keller, per sof. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

lloritiestr . 1%, Vdk.
^HD̂ oritzstrage 49, Mittelbau, sch.

3,Zim>!ierwohnung, epenkl.
mit Werkftätte, per sofort oder 1.
Juli zu verm. 9207
sLin schöne3 Zim -Wohnung m.

großer Veranda, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermieihcn. 1356

Fritz Jung , Vlatterstr. 104.
§Hteubau Lchöu, Raucnlhale: -

straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471
«-K̂ aumlalerstraße7 ('Neub.) sindvt - sch. 3 Ziiiiiner. Wvdnungeil
m. Zubeh. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh. bei K Noll-Huffong. 3968
^ - -eubau Naueiilhalerüraße 10,
w* eleg. 3-Zim.-Wohiiungen m.
llem Comfort der Neuzeir ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz,
Müllabsall, elcktc. Licht rc. per
1. Ju 'i zu verm. Rah. Josef
Rau , Sedanstr. 7, Part . 3705
^Aeerovenstr. 16, Gth., freundl.

3-Zim.-Wohn. auf 1. Juli z.
verm. -Näh. Fr . Dambman »,
Bülowstr. 1. 1370
(̂ cheffelstr. 2, am Kaiser-Friedr.-

Ring, sind3-Z.-Wohn., 1. u.
3. Et., z. verm. Näh. Part . 934
^rchlerslcincrstr. 18, Pitv., neue,

sch. 3-Zimmerwohnungeiimit
Zubehör billig zu verm. 7013

Schicrsteinerstr . 22,
Gartenhails. Wohn. v. 3 Zimmer
und reich!. Zubeh. zu verm.

Näh. Bdh. Part . r. 8270
Schierfteinerftr . 22 ,

Herrschaft!. Wohn, von 3 Zimmer
und reich!. Zubeh. per 1. Juli od.
Okt. zu verm. Näh P . r. 8572

^tchiersteinerstr. 50 (Gemarkung
Biebricha. Rh.) ist eine sch.

Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu vgrm. Näh.
Neugaffe3, Part . i 1800
HUL̂alliijerstr. 3, Htß. sind per

i . Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
i». Zubeb» anderweitig zu verm.
Zu erfr. das. Bdh. P . 7963
Htt ^ airaiilstr. 32, Fromsp. Wohn.,

3 Zimmer, Küche, Keller,
auf 1. Juli zu vermieten. 9käh.
Parterre. 1777
^DL̂ estendstr. 18, 1 St ., 3 Zim.

und Küche per 1. Oktober
1904 zu vermielen. 1164
^t «lerderstr. 3. nächst oer Göben-
'* ** straße, Neubau Moos , sch.
3-Zimmer-Wohnunge», der Neu¬
zeit entsprechend, zu verm. Näh.
daselbst. 2832
§J| orrfttaftc 23 , 1. Er. rechts
«L/ 3 Zimmer, Bad, zwei Bal-
ko»s u, Zubehör zu verm. Näb.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Uanmbaeli . 6809
bß^ orkstr 33 Neubau Eck- der
•2J Nettcbcckstr,, sch. 3-Ziiiimer-
Wohnuiigeii mit reich!. Zubehör
per 1. Juli 1004 billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt 2424

-Zimmermannstr . 5
sch. 3-Zimmerwobnungm. Balkon
U. Zubebkr p. 1. Juli z. vermiet

Näh. 2 Trepp, r. 9985
^icieiiriiig 6, 1, vis-ii-viB oer
C? Zietcnschule, 3-Zi„i.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock link«. 9330

2 Ziuiinrr.

Mansardwobnung, 2 Helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
1. Juli zu vermieten. Näh. im
Laden. 3223

-o
SJlfarflr. 10, 2 Zimmer, Küche,

1. Stock, an kinderl. Leute
zu vermieten._ 1401

2 Zimmerwohnungenmit
Zubehör zu vermiethen. Näheres
Hinlerb. Part._828

sch, Zimmeru. Küche an einz.
™  Pers ., monatl, 22 M., zu vm.
Dotzheimerstr, 106, b, Becker. 903

Neubau
Eltvillerftr . ISjSl
(Maurer's Garten-Anlage),
8 -Zim -Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, re., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mielpreis
eingeschloffen. 2337

Emserstr. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. auf 1. Juli zu verm. Näh.
daselbst1. St . 1133
<ü> ranlcnstr. 25, Stb., Wohn.
"O von 2 und 3 Zimmern zu
vermieten. 2735

Zimmer u, Küche auf 1. Juli
zu vermiethen 9410

_ Feldstraße1, Part.
HsLtohnunge « von 1, 2, 3,

Zimmern, Küche und allem
Zubeh. auf sof. od. sp. zu verm.
Gncisenauür. 12. 22

Hartingstr. 5,
2 Zimmer und Küche per Oktob.
zu verm. 2549
«hartingstr . 13, Zwei Zimmer-
*8»/ Wohnung im Dachstock an
ruh. saub. Leute auf 1. Juli zu
verm. Näh. Part . 85Ä
^ -Zuniiier-wohiiung mit Zubehör
™  per Oktober zu vermieten.
Herderstr. 15, 2459
LMll. Dachwohnung per 1. Mai

zu verm. Näh bei Schüler
Laden), Hirschgraben7. 8483
^löruecstr . 6, 2., Hinterh. P. 2

Zimmer, 1 Küche, Keller per
1. Juli z. vermiethen. 289
tTHHarlstraßc 28, sch. 2 Znnmer-
vt - Maiis.-Wolmung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh. Bdh.. Part . 1658

Lehrstratze 2,
freundl. Mansard-Wohnungz.ver-
miele». _ 2631
O Zimmer (Souterrain) mit
™  Keller zu vermiethen. Lchr-
straße 15, 1. 863
^uxemvurgstr. 11, belle Werkst.'
&  oder Lagcrr.m. 2-Ziiii.-Wobn.,
event. m. Laden, zu verm. Näh.
1. Etage._ 2757

a Zimmer
und Küche per sos. z. vm.

Nah. Bdd., 2 St,_ 2256
ljtẑ hilippsbergstr. 2, Fronisp., 1

bis 2 Zu», nebst Zubeh. an
ruh. Leute zu verm._ 2415

Platterftraße 10,
2 Froiitspitzzimmer per 1. Juli
zu vermielen._ 1205
Ä ^ aüenthalcrstr. 6, n. d, Ring-

kirche, Bdh., sch. 2-Zimmer-
Wohu., der Neuz. entsp. cinger.s
preisw. zu verm. Näh. das. od,
Uorkstr. 21, 3 l._6491
SYJljeu iftc<»ilc 59 , Stb., Part .,

2 Zimmer nur an ciaz. ruh.
Person zu verm. Näh. das., im
Laden, links._ 3685
*> Zimmer u. Küche auf 1. Juli
™  zu verm. Riehlstraße4. Näh.
im Laden. 1822
eFtleingassc 28, Borderh., zwei
v *kleines Dachlogis auf 1. Mai
zu vermiethen._ 4320

HchnililbchkOH 51,
S Mansarden mit Küche per
1. Juli zu verm. Näheres daselbst,
1 Stock. 1882
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